


vC1038 PINBALL WIZARD 

für den VC-I0 o. Erweiterung 

Ein realistisch nachgestelltes Flippers>iel, für I oder : 
Sp.cler 

IX Masckinersprache, Hires-Gnafik, Sound, Tilt-Funk- 
tioren wie beim Original-Fliprer. 

5 Kugeln pro Spiel. 

Ein Wunder der Computesimulation. 


Huklıaılı 


TERROR DAKTIL 

tür den Spectrum 48K 

Ein vierdimensionales Grafikspiel. Nach einem 
Flugzeugabsturz müssen Sie sich im Dschungel 
gegen fliegende Ungeheuer wehrer. Sptzergrafik. 
ein Supersnel. 


DM 32.00 


SP4054 CITY 

für den 7X SPECTRIIM -BK 

Das pulsierende Leben der Stadt mit ihren Buarken Ge: 
schaften, Kreiper uml Verwislung - dies sirrulier das Pro: 
kr mın City. das aus einery Brettspiel entwicselt wurde. 
1-4 Mitspieler möglich, verten des aktuellen Spielsiamnd aul 


seperaler Kissei®, 
NJErANN 


a ® j TER ef, 
TE EN 


un ; yAılıl Ep LEN ie) 9 5 el ET > 

für den ODMMODORE 64 

Huscce bei senscı Wanderung ia Pasi, wu cı alleıli Uudur 
treiht. Ein sagenhat schnelles und unterhaltsanıes Spiel, das 


die anze Tamilie Jegenterr wird. 
DM 39.00 


CB2(29 STELLAR DCDGER 

Dr den COMMOLORE 64 

Außerste Geschicklichkeit verlangt cie Landıng ınd das 
Mansvrieren mit diesen Raumfahrzeugen. 

? Schwierigke tsstufen, großartige Toneffeste, realitätsnahe 
Urualık zechnen dısses Proramrı aus. 


DM 35.00 


5P4055 SPACE ISLAND 

Ur din SPECTRUM 48K 

=in Selenwe Firion Programm de’neuerenLsenzration: Sehr 
schn;D, fırbenprächlie und mit auszesucht guter Grafik. 
elermiul sin neues>pie „das völlige vesschiedenvon den wr- 
wergehenden ist, 

in Prugeramim für Freaks. die me nen nichts ko ine sie mehr 


erschüllem. 
DM 32.00 


Commodore 64 
ZX Spectrum 48K 
Oric-1 


The Hobbit für den ZX Spectrum 43K 
Cas neue Superadventure. Herrliche Grafik. Gmßer Befehlssat> 
Fin Meilenstein der Mieroceomputersaftware. Dazu das Hobbit- 
Taschenbuch iin englischer Sprache). 

DM 69.00 


Angehote des Monats ® Angebote des Monats ® Angebote des Monats ® Angebote des Monats ® 








ATOM SMASHER 
Konmt von der 
Firma Remix aus 
England und ist 


nach 


Programmreviews 


Wir stellen unter 
anderem ver: 


unserem 


Dafurhalten be- 
sonders oriainell. 


Serie 
Basic # Basc 


Berichte 

Kleine Gomputer mit großen 
Möglichkeiten 

— Daten Pool wie bei den 
Profis 

DAVID uhne Perspektiven: 
Zur Situation der Klein- 
anbieter auf dem Micro- 
computermarkt 


News 
vISI-ON jetzt auch in Europa 


ROMIK SOFTWARF 
PRESENT 


RHION SAASHER 


FOR "HE UNEXPANDED Vic 20 





wi AF THF SLUPREME 
NORL CHAMPION? 





"AREAL ACTIDN SHOT OF THE SOAME" 





OLYMPIMANIA 
von Automata 
Der Piman ha: 
beschlossen et- 
was für seine 
körperliche Er- 
tichiigungzutun 8 
und nimmt an ei- 
ner für ihn statt- | 
findenden Olvm- 
piade teil. 





IBM {United Kingdom International 
Products Ltd. hat mit dem Vertrieb 


der VIS -ON-Software für IBM 
PGXT in Europa begonnen. Die 


übernommenen Produkte sind die 


ersten integrierten fenster- 
orientierten applications für 
den IBM Personalcomputer 
Den Lärm unier die Haube 
Ein Geräuschpegel von etwa 


7C dB (A) ist beim Ausdrucken 


eines Listings wirklich keine 
Seltenhsit. 


Die Firma Inmac het hier die 


wirklich optimale Lösung 


gefunden und den Lärm unter 


die Hauke gebracht 
Commodore mit exzellenten 
Zuwachsralen 

Goldener Jeystick 1983 
Glare Sentry Il: Optirmaler 
Blendschutz für jeden 
Bildschirm 


Software 

Fechten (G-64) 

Desert (C-64) 
Anwenderprogramm (C-64) 
Straße überqueren (ZX-81) 
Galactic Invasion (2X-81) 
Black Jack (Anple II) 
Datenverwaltung (Apple |l) 
Rasenmäher iVC-20) 
Dreher (VC-2C) 


Das zerbrochene Schwert 'VG-20) 44 


Centtron (VC-20) 
Topprogramm des Monats 
Nanuk der Eskimo (TI-39) 


Tips und Tricks 











Korrekturseite 
Reviews 


Scuba Dive \C-64, 
Oric-1, Spectrum 45K) 
Supar Fregger (TI-99/4A) 
Atom Smasher (VC-20) 


Pi-Balled (Spectrum 46K) 


Olympimania (Spectrum 48K) 


Hurg (Spectrum 48K) 
Buchreviews 


Testen Sia Ihre Computer- 


irtelligenz von A.W. Munzert 
CBasic-Anwenderhandbuch 


von A. Osborne, Gordon 


Eubanks ir, Martin MeNiff 
Leserhrieie 


Kassettenservice 
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j d | d 
1 A \ 
| BU: Jerns - Mit DATAMAT "ftißl" Ihr Mil TEXTOMAT werden 
ve SS eyfe, ira Erhe C-64 Ordner, Karteikästen Briefe, Rundschreiben und 
Son: Masepy Dies PR und Netizbücher NATA- komplattr Bürher zum nn. EEE 
ra MAT ist eine universelle Kinderspiel. TEXTOMAT a7 
le -.._- en ER. Dateiverwaltung, die Sie schaff: 80 Zeichen p’o a cn 
A auf viel’ältige Weise nut- Zeile durch horizonteles = et 
2 zen können. re gestalt- Scroalling, Ausd’uck kis 255 
\ BL; N bare Fingabamaske mit Zeichen Breite, Textlänge 
ER bis zu 50 Feldern, max. 40 bis zu 24000 Zeichen im Speicher, Verkeitung von Texten, 


Zeichen pro Feld und bis "extbausteinverarbeitung, Formatierung, Blocksatz, Fornu- 
zu 253 Zeichen pro larsteuerung, Serienbriefe und natürlich ceutsche Zeichen 
Datensatz. Bis zu 2005 Datensätze pro Diskette. Sortier- nicht nur au* dem Bildschirm, sondern mit vielen Druckern 
möglichkeit nach mehreren Feldern in beliebiger Kombina- (Epson, GP 100 VC, 1525, 1526, MPS-801). Mit TEXTOMAT 


ion. Druck von Auswerlunge", Listen und Etiketten! macht Schreiben Spaß! DM 99,- 
EM 99,- DATAMAT sollte zu jedem 643ar gehören! - 


IMATverwandelt Entdecken Sie die faszinie- 


IE ASS 
"Ihren ninDdore -S4in rende weit der Computer- IND L \ 








/ N N 
— 2ENRAEIK 54 | N x / N. 
einen professionellen, po grafik mit SUPERGRZ y N a A BEN 
Ai _ ' Iyohonen, dreistmmigen der starken Befehlserweite-. Nl/ı\/N ei 
SE DE an ‚ ) > . s \N A ee NV 
NW BE, Synthesizer, der in seinen rung mit den vielseitigen AALEN 
an. Ef Br) unglaublich vielen Mög- Möglichkeiten. 187(!) Be- VL N/\ IN 
| a "ee lichkeiten großen Syste- tehskombinationen Grafik I % Y\IZ?7 
\ Bu men kaur nechslehl. und Suund. Sie könnerı 2 \\7S DK % 
EX SYNTHIMAT kann bis zu unsbhängigs, hochauflö- Dur 





256 KLangregister sende Grafikseiten erstallen 
speichern, Eigenkompositionen könner auf Diskette’ aufge- und 8 Sprites cleichzeitig unc unabhängig voneinander be- 
nommer” und gespeichert werden und wird rrit einem wegen, während das übrige Frogramm weiterläuft! Fir 
umfang’eichen Hardbuchh gelieferl. MiLSYNTHIMAT wird Druckarkesilzer gibl es Zusälzlich die Müylichkeil, eine 


DM 99,- Ihr SAer für wenig Geld zur Supcrmaschinc! Hardcopy des Bildschirms zu erstellen. DM 98,- 
RU; PASCA }, derSpitzen- DISKOMAT hilft Ihnen 
Vstyn tm, PASCAL- edler fir den mehr aus Ihrem Floppy zu EEE 
elärkere Ntje C-64 urılerslülzt nichl rıur machen. Es enlhäll SUPER- 9 cs en 
FE r Ya ch hoshauflösende Grafik TWIN, ein Sieuerprogramm, a __ ei 
RN ne Sionr und Sprites, Ein-Ausgabe mit dem Sie zwei Disketten PP: 
A UER £2 > nn Jber Drucker ınd Disk, laufwerke wie ein Doppel- ST — 
a er sr 4 sondern bietet jetztauch laufwerk benutzen können. Fe) 
u II komfortable Stringverar- DISK-BASIC bistet Ihnen En 17 
nn A beitung, mehrdmensio- die komfortzablen Disket 
nf nale Felder. die Daten- tenbefehle des BASIC 4.0, 


typen BOOLEAN, RE- mit denen Sie aina komplette Diskette oder Auszüge mit 
CORD, Mengen und Pointer. Befehle für sequentiella und zinem Befehl kopieren können. DISK-MCNITOR ermöglicht 
relative Dat2iverwaltung und die Moglıcrkeit Interruptrou- Anzeige und komtor.ables Andern sınes Blocks am Bild- 
tinen in PASCAL(!) zu programmieren sind außergewöhn- schirm. Selbstvrerständlich wird DISKOMAT mit ausführ- 


lich PASCAL 64 ist zudem sehr schnell, ca echter Maschi- icrem Handbuch gelie’ert. DM 99,- 
DM 93,- nencade e’zeugi wird. 
men _ Mit FAKTUMAT ist das Mit Maschinensprache Tr _ 
Fer Schreiben von Resh- jeht yialss schneller. a " 
Pe Gh Aa nungen kein Alptraum PROFIMAT enthält den zul | an, [RR 
E__£BEISFT mehr. Eine Soforfaktu'ie- komferteblen Maschinen- en, 
Fr 2 / 4 rung mit integrierter La- sprache Monitor PROFI : EEE re 
an RED gerbuchführung. Individu- WON und PROFI-ASS, einen Si ” 
| a | elle Anpassurg von sehr leistungsfähigen As- 


Steuersätzen, Maßeinhei- sembler. PROFI-ASS bietet S 
ten und Firmendaten. unter anderam formatfreie DER (Hr 
Kunden- und Artikelstamm zingabe, konplet:ie Assem- ee 
voll pflegbar. Schneller Zugriff auf Kunden- und ArtizellJa- Dlerlistings, ladbare Sym- 
ten übcr freidofin erbarcon, 6-steligen Schlüssel. Automati- boltakcollen (Labe 5), redefinierbare Symbole, einc Neihe 
ache Fortschreihung ven Artikel- ıınd Kundennaten, inniivi- von Assembleranweisungen, bedingte Assemblierung und 
duell nutzbar. Alles ir alem die Arbeits- und Zeitersparris, Assemblerszshleifen. PROFIMAT sollte jeder haden, cerin 


DM 148,- die Sie sich schon immer gewünscht haben. Waschinensprache programmieren will, DM 98,- 
WICHTIG: Alle Programme werden auf IHR GROSSER PAl 
Diskette und mit ausführlichem Handbuch en 5 Yen2: 
für COMMODORE 64 und VC-1541 geliefert. | m Zu m 4 


i 


j i irn Wartu n ah u“. 
N Ace Ar { AarcoTr .- | « /1 = | ISCH 
IN Y\ | ie oim»>TE wi —a# UN) 7/13 m. 177 1 


ADA st die Prugiarmmier- 
n sprache der Zukunit. Der 
a 777 DATA BECKER TRAI- 
Ji NINGSKURS zu ADA bie- 

| ter eine sehr gute Einfüh- 
rung In diese Supe’spra- 
che Der dazu cclicferte 
Compiler liefert ein tım- 
“angreiches Subset der 
Sprache, das moculer auf- 
gebaute Programms und 
sehr leichtes Arbeiten mit Programmbiblioiheken ermög- 
licht. Da echter Maschirencode erzeugt wird, ist ADA sehr 
schnell. Heute schon die Vorteile der Progranmiersprache 
von morgen nutzen, mit dem DATA BECKER TRAININGS- 
UM 198,- KURS zu ADA. 
MASTER 64 ist eın pro- 
tessionelles Programm 





x RG Lo cc entwicklungssystem für 
in, DE den COMMODORE-34, 
WuADIDER! das es Ihnen ermöglicht, 

m, oJ die Programmentwick- 
er zii unyszeil auf eene Bruch- 
r teil der sonst üblichen Zeit 


zu reduzieren. Sie können 
Bldsch rmzonen definie- 
ren zu” fcrmatierten Zin- und Ausgzbe, Rechnen mit 22 
Stellen Senauiygkeil, haben einen Bildschirm- und Druck- 
maskengenerator zur Verfügung und eine ISAM Dateiver- 
walturg, in der Datensätze üher eiren Zugriffschlüssel an- 
gesprochen werden können. Ein Programmierkomfort, den 
DM 198, - Sie nutzen sollten! 

a, N KONTOMAT ist in 

‚ nenuegesteuertes Ein- 
A ‚ nahrr e-ÜberschuBpro- 

| vr“ | gramm nach 3 4(3) EStG 
Be; | mit Kassenbuch, 3ank- 
kontenüberwachung, au- 
tomaltischer Steuerbu- 
ug FR uhırıg, AFA Taoelener- 
mn I stellung, Kontenblättern, 

a Ermitt ung der LJSt -Voran- 

meldungswerte und Mo- 

nats- und Jahresabrechnung. Der neue KONTO MAT ist voll 
patammelrisiert und läßt sich damit an Ihre Bedurtnisse an- 
passan, Für alle Scweorbctreibenden, die nicht laut IIGB zur 
Buchführung verpflichtet sind. KONTOMAT ist für den ge- 
werblichen Einsatz, aber auch als Lernprogramm oder zur 
DN 148,- Haushaltsbucshführung ceeignet. 


I 





un sg r 


Die DATA BECKER HAUS! AL. TLIegG 
fir den COMMODORE-64 bietet Ihnen eine 
sehr komfortable Verwalturg Inrer Mietwch- 
nungen. Neben einer Stammdaienverwaltung 
„. tur Häuser und Wcehnungen können Sie ver- 
buchen. Mieten, Nebenkuslen und Garagen- 
mieten, Mietkentoarze ge/Mahnungen, Haus 
und Mieteraufstallungen, Kostengegenüber- 
stellungen, Jahresandakrechnung mit auto- 


en | u DE 
- gi r 
2 Tu 1 2 h 





At R “ en. 3 
„Pre matischem Jahresüber:rag. Dabei können Sie 
FH pro Objekt 50 Eirheiten verwalten. Diese und 
4 ul viclco weitere leistungsfähige Features er nög- 


9 8 lichen eine Äuferst rationelle Verwaltung Ihrer 
4 | Mietwohnungen! 
DM 198,- 


1 
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Interessisrer Sie sich für 

das Sportgeschehen und u N 
besitzen Sie einen C-64? LI A 
Dann brauchen Sie UNI-TAB M/ x - 
das Univarsalprogramm zur u Fe 
verwaltung Ihrer Sportliga. N 
3ci diesem voll menuege- N 
steuerten Programm käen- >06 De 
nen Sie neben Anzeige U a 
oder Ausdruck der a«tuel- 
len Tabelle auch eine Sai- 
sonübersichl arısehen oder ausdrusken, in Zahlen oder 
grafisch ansprechend aufkereitet. Sie können suvar den 
nächsten Spieltag simulieren. Ob Sie nur Hand-, Vol ey- 
oder Fußball interassiert, mit UNI-TAB sind Sie immer am 
Ball DN 99,- 


PAINT PIC ist ein faszi- A 
nierendes Malprogramm Fa 
“ür den COMMODORE-64, OEL 

Sie können Jamit Recht- I ER) a 
ecke, Parallelogramme, EI- Ba... [IA 
ipsen, Kreise ınd Teilbider as 
drehen, verdorpeln, spie- a ET 
gel urıd halbieren. Pinsel- RS 
modus rrit acht verschie 
denen Strirhhreiten. Sie 
können die Bilder auf Dis- 
kette abspecherr und wieder laden. Selbstverständlich 
haben Sie auch weiterhin der COVMODORE-Zeichensatz 
zur Verfügung. Mit PAINT FIC ist es aush für den Einsteiger 


leicht, fantastische Computerbilder zu crstelen! DM 39,- 
S’RUKTD 64 ist eine 

fantastische neue Prograrr- d 

miersprache für struktu- e a £- 
riortos Pragrammierenmit_ _ ee, N a -—< 
dem COMMODORE-64. is ur \ 8) Pc en 


Sie ist eine Interpreter- Para. dt 
sprache, die die Vorzüge Aa cn 
von BASIC und PASCAL YVOoOS 
verein: und dalıer übersicht- 

liche Frogramme armöc- 

licht. Toolkit. Spritzeditor, Grafikbefehle und das Ahspielen 
von Musik, unabhäncig vom Programmatlauf, sind nur eini- 
ge der fantastischen Eigenschaften von STREUKTO-64. Es 
ist leicht becienbar und en:hält ca. 8U neue Be‘ehle, die Ihr 
BASIC orweitern. Damit sollte jeder 64-Besilzer arbeilen! 
DM 99 - 


FÜR DURCHBLICKER 


Die neue DATA WELT enthält nıcht 








nur ausführiche Beschreibungen 
BL der DATA BECKER PROGRAMME, 
u Sondern aut über 100 Seiten brand- 
z a heiße Informationen rund um COM- 
er - MODORE, interessante Listings, 
= wichtige Programmtips und aktuelle 


Neuvorstellungen. Die Sommeraus- 
gabe der neuen DATA WELT erhal- 
ee ten Sie ab Anfang Juni überall dort, 
Br wo es DATA BECKER BÜCHER und 

-Programme gibt. Am besten 
gleich holen oder direkt bei DATA BECKER gege 
DM 4,- in Briefmarken anfordern. 


















BASIC KONVERTERT 


Basic # Basic 
Teil 8 











STRING$S STRS SYSTEM TAN TROFF TRON USA VAL 
String $ in, v) Str $ (Ausd’uck) Systam scnlleNt Tan Trof Tron Usr (Pasanmler) Ya (Siriung) yill 
erjibt enen Y- wanddt einennur "ile u kehıt in Tangenswert in > Trate ausschäten Trave an Rıtl Asserntler dan nımer. Vert 
laygen String d. menschen Wertn  Jperelonsmodus Grad Sıbroulne auf enes Straß 0 
mY-Zechen gef enen String um zurüc« Asch- Zeichen ar 
STR $ [Ausdruck STSTEM TAN TROFF TRIN USA [Parameter] WAL [String] 
STR $ [Aussnuckd TAN [Ausdruck] NOTRACE TR\CE USR [Parameler] WL [Strnn] 
STR $[Austuc]) BYE VER [Prrammtr] 2 WL [String] 
STRING $ STA $[(Ausliuck) SYSTEM TAN fAusdıuckl TROFF TRON USR [Faramzter] WAL [String] 
[länge Zeichen] 
Color Genie 
STR $ [Ausdruck] TAN [Ausdruck] WER fParamzter] WAL (String! 
STRIME $ STR 8 [Steng] TAN [Austruchh  TROFF TRON URR (Paramoter] NA8 [String‘ 
[Länge Zehen] 
Dragon 32 
STA $ [Ausduc-] TAN [Ausiruck] TROFF TRON USA [Fararete]  KNAL [String 
mr als Stale- : ds Statement 
ment, nicht als Tron: Run 
DRIE 1 Kommando "als Kommarda 
STR $ [Ausdruck] TAN [Ausdruck] WR [Farametar] VAL [Stona] 
STAINa 3 STR 9 [Auschhuch] SYSTEM TAN [Ausciuch] TROFF TRON USN [Fararneter) JAL [ötrrgl 
TAS 80 I [Längz Zeichen) 
STR $ [Ausdruck] TAN [Auscruck] LER [Fararreter] WAL [String] 
STR 8 [Aucanırk] TAN [Ausdrınh] USA [Faramela) MAL [Sinn 
STR $ [Ausdruck] TAN [Ausdruck] USR [Parameter] WAL [String] 
ZxX Spectrum 
STR $ (Ausdruck) TAN [Ausdruct] [SR [Paramster]) WAL [String] 


T1-99 
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Kleine Computer mit großen 
Möglichkeiten: DATEN-POOL 
wie bei den Profis 


Hand auf's Herz: Welcher 
echte Freak würd: sich 
nicht zumindest ein wenig 
geschmeichelt fiihlen, 
wenn ihm für seine Ver- 
dienste um die Verteidi- 
gung unseres Sonnensy- 
stems das Großkrcuz des 
Tapferkeitsardens der Ver- 
einigten Taktischen Raum- 
flotten-Verbände zU- 
erkannt wird? 

Und wenn cr chrlich genug 
ist, wird er auch zugeben, 
daß ihm gehörig der Kamm 
geschwollen war, alsseiner- 
zeit der Präsident der IL In- 
terzalaktischen Föderation 
ausdrücklich seinen Na- 
men mit der Rettung Prin- 
zessin Ping’s in Verbin- 
dung gebracht hatte, die, 
wie wir aus den Medien zu 
genüge wissen, durch den 
mächtigen Feuervogel Atar 
nach dem fernen Planeten 
CV34266CCV im Sternen 
bild Cassiopeia entführ 
worden war. Angesichts 
derartiger Frfolge mag der 
Auftrag der letzten Woche, 
der unseren Joystick-Kom- 
mandanten in das Schloß 
des unscligen Zauberers 
Raschnad geführt hatte 
und von unserem Helden 
gehörig verpatzt worden ist, 
nur in soweit Erwähnung 
finden, als cr Anlaß zu ei 
ner kurzfristigen Beurlau- 
bung war, die den Compu- 
ter-Fan zwingt, sich - zu- 
mindest vorübergehend - 
auf der guten alten Erde 
nach Aufgaben umzuse- 
hen, die ein gezieltes 
Engagement des erprobten 
Einzelkämpfers lohnend 
erscheinen lassen... 
Nachdem das CPU-Mai- 
heft ein Programm zur pri- 
vaten Jahreskostenanalyse 
veröffentlicht hat, wollen 
wir uns heute einmal mit 
dem Thema Data-Pool 
oder 
befassen, das bis vor kur- 
zem ausschließlich in den 
Großrechner-Bereich ge- 
hörte, nun aber auch 
\angsam den Mikro-Sektor 
erobert. Dieser Fra- 
genkomplex dürfte vor al- 
\em schon deshalb interes- 
santsein, weileinerscitsdas 


JUNI 198% 


Datenbanksysteme: 


Thema Datenschutz/Da- 
tenzuzriff durch jeder- 
mann zur Zcit heiß dis- 
kutiert wird und zum an- 
deren der Begriff _ der 
Dater.verarbeitung seit Ur- 
zeiten mit dem Computer 
verbunden, ja schlechnhin 
als Synonym für die Arbeit 
mit dem Rechner gilt. 
Gerade deshalb ist auch 
eine klärende Vorbe- 
merkung nötig, um Mißver- 
ständnisse zu vermeiden. 
Jeder von uns hat wohl 
schon mal eine DATA- 
Zeile in einem selbstge- 
schriebenen Programm 
untergebracht und mit 
READ bzw. AREAD aus- 
gelesen. Mancher mag sich 
auch schon Adress-Da- 
teien erstellil haben, um 
Postanschrift und Telefon- 
nummer von Freunden 
und Bekannten jederzeit 
verfügbar zu haben: Beides 
hat mit der echten Daten- 
bank bzw. dem data-pool 
nicht vie] mehr als den Be- 
griff des Datums (laut Du- 
den ist Datum die Einzahl 
von Daten und bezeichnet 
also nicht nur cine Ta- 
gesangabe, wie oft geglaubt 
wird) gemein und soll hier 
nicht behandelt werden. 
Die Ertassung, Sicherung 
„nd Verwaltung von Daten 
ist wohl das wichtigste Pro- 
blem, das beim Einsatz von 
Rechnern anfällt und ge- 
\öst werden muß, umdie In- 
veslition und den Betrieb 
der jeweiligen Anlage sinn- 
voll werden 7zu lassen. 
Während die Großrschen- 
anlagen in Industrie, For- 
schung und Verwaltungbe- 
reits scit geraumer Zeit lei- 
stungsfähige Datenbank- 
systeme besitzen, scheiterte 
die Realisierung von data- 
pools bei Micro-Compu- 
tern hauptsächlich an zwei 
Gründen: Erstens war die 
Taktfrequenz der Prozes- 
soren zu gering, um die 
nötige Verarbeitungsge- 
schwindigkeit erreichen zu 
können - und zweitens 
fehlte es an Speicherplatz, 
der bis in die jüngste Ver- 
gangenheit hinein für den 
kleinen Anwender nahezu 


unerschwinglich, ja selbst 
heute durchaus noch ein 
ernster Kostenfaktor war 
undist. Dabei brauchen wir 
zwischen implementiertem 
RAM.und pcripheren Mas- 
senspeichern (Magnetband-/ 
Disketten-Laufwerke) nicht 
zu unterscheiden. 

Gerade aber in Bezug auf 
die genannten Hindernisse 
hatsich inzwischen viel ge- 
tan, wie wir alle wissen: 43 
oder 64K in der Zentralzin- 
heit bereitzustellen, kostet 
selbst den Einsteiger heute 
keine große Mühe mehr, 
und für den Preis eines hra- 
ven Mofas kriegt man 
schon zwei Floppys. Dazu 
kommt, daß die 16bit- 
Klasse dabei ist, selbst im 
Handheld-Rereich Fuß zu 
fassen (Sharp PC 5000 mit 
Intel-8083-Prozessor, I92K 
ROM, 123KRAM und dem 
brandncuen CL-100M- 
Mzgnetblasen-Modul mit 
zusätzlichen 128K). Sinc- 
lair mit 32bit bereits den 
Fu3 in der Tür zur Home- 
computer-Familie hat, und 
mancher alter EDV-Hasa 
sich schon jetzt heimlich 
ragt, wann sich das Ends 
der straffen top-down-Struk- 
wur im Großrechner-Be- 
reich abzeichnen wird, was 
bedeuten könnte. daß das 
zentralistische Mehrplatz- 
System dem gleichberech- 
ligten Dialog universeller 


Mikro-Systeme weichen 
müßte. 
Vom Standpunkt derHard- 


ware-Facilities betrachtet, 
steht dem privaten data- 
processing mit allen Tines- 
sen also nichts mehr im 
Wege: Die Software-Ex- 
perten sind gefordert und 
haben bereits einiges vor- 
zuweisen. 

Sinn und Zweck einer je- 
den "echten” Datenbank ist 
es, alle und wirklich alle 
Daten, die der Anwender in 
irgendeincın seiner Pro- 
gramme benötigt, in einem 
gemeinsamen "pool” zu- 
sammen zu halten, derüber 
eigene, von der individuel- 
len Struktur des einzelnen 
Programmes unabhängigc, 
Koordinatians- und Steue- 
rungs-Routinen verfügt - 
und dadurch von derunter- 
schiedlichsien Problem- 
Softwarc genutzt werden 
kann. Der eminente Vorteil 
liegt darin, daß die oft er- 
schreckend hohe Daten- 
Redundanz, also die dop- 


schen 


"Aufbau 


pet und dreifach ge- 
speicherten Daten, einge- 
dämmt werden kann. Das 
erlzichtert den Aufbau je- 
des einzelnen Programms, 
spaıt Speicherplatz und er- 
laubt die Verarbeitung 
größerer und strukturierter 
Datenmengen. 

In konventionellen Mikro- 
Systemen muß jedes Be- 
nutzcr-Programm den phy- 
sikalischen wie logischen 
seiner Dateien. 
muß Datenzugri’fe regeln 
und sich mit Ver 
waltungsroutinen plagen, 
die bei einer strukturellen 
Veränderung der Datei wie- 
derum für jede application 
getrennt nachgeprüft und 
geändert werden müssen. 
Dabei fallen auch ständige 
Risiken in puncto Na- 
‚ensicherung an, die man 
sehr gut auch dem data- 
povl übertragen kann, der 
somit ein autarkcs, abcr 
dialoghbereites Figendasein 
führt. 

Wie nun zinsoiches Daten- 
Danksystem arbeitet, wol- 
‘enwiranhanddcs aus dem 
Rereich der Großrechner . 
stammenden MDBS er- 
läytern, weil ein auf diesem 
Werkzeug aufbauendes 
und auch für Peırsonal- 
bzw. Homecomputer sinn- 
volles Programm, nämlich 
"Knowledgeman”, inzwi- 
vorliegt. MDBS 
(Micıo Data Base System) 
geht von seinem Ansatz her 
auf eine Konzeption zu- 


:rück, die bereits 1971 auf 


der internationalen Con- 
fereuce om Data System 
Languages (Codasyl) crar- 
beitet wurde und sich be- 
stens im professionellen 
Umfeld bewährt hat. 


. Grundlage beliebiger Da- 


tenstrukturen sind vicr 
Komponenten, nämlich 
Datenfeld (Item), Arı 
(Type), Vorkommnis (Oc- 
curence) und Verknüpfung 
(Set). Ein Item, also die 
kleinste System-Einheit, 
kann ein String oder irgend- 
ein bestimmter numeri- 


'scher Wert vom Typ Inte- 


‚Bei einer 


ger, Binary oder Time sein. 
Adress-Datei 
könnte es zB. ein Name. 
eine Strassenbezeichnung 


‚oder eine Telefonnummer 
sein. 


! 


Type meint die Zusammen- 
fassung mehrerer Items 
(z.B.: FRITZ für "Fritz 
Müller", "Wiesenstraße 
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57", "9368  Alpendorf”, 
"09999/22768” innerhalb 
unserer Adress-Datci). 
Occurence bezeichnet Frit- 
zens Vorkommen in unse- 
rer Datenbank, was durch- 
aus mehrmals sein kann 
(Beispiel: Fritz ist Mitglied 
unseres Computer-Clubs. 
Da gibt es seine Aufnahme 
in den Verein, die Einsen- 
dung des von ihm geschrie- 
benen Spieleprogramms, 
eben ulles, was im Rahmen 
einer C\lub-Mitgliedschaft 
so anfalien kann), 

Set schließlich ist die Ver- 
bindung mechrerer Vor- 
kommnissc auf scemanti- 
scher Fhene. Soll Fritz hei- 
spielsweise für zeine Lei-: 
stungen einen Preis er- 
halten, so darf man seine 
Nominierung als lcading 
occurence (auch “owner” 
genannt) auffassen, der 
dann die einzelnen Schwer- 
punkte seiner Arbeit (alle 
als oecurences gespeichert) 
zugeordnet werden. Der. 
Ansatz bei MDBS geht da- 
hin, dal; bei einem beliebr- 
gen Rückgriff auf FRITZ 
von Seiten irgendeiner ap- 
plication durch das Daten- 
hanksystem 
ein komplettzs Set (man 
kann es ein "Fritz-Dossier” 
nennen) erstellt wird, ohne 
daß wir ständig mittels Fnit- 
zens Mitgliedsrummer 
nach Einzelinformationen 
suchen müssen. 

Nahezu unglaublich für 
den Außenstehenden ist die 
Vielfalt, die in den vier Ele- 
menten enthalten sind. 
Eine Fülle von Zusam- 
menhängen können darge- 
stellt werden und App- 
likationsprogramme über- 
sichtlicher. ganz einfach 
problemorientierter ge- 
schrieben werden. 

MDBS gliedert sich in die 
drei Komponenten 


a) Data Definition Lan- 


guage (DDL) 


b) DATA Manipulation 


Language (DML) 

c) Query Retricval System 
(AR) 

Letzteres im "Knowledge- 
man" als Structured Query 


Language (SQL) wiederzu- 


finden. 
Ir DDL werden die kom- 


plette Datenbank, d:h. de- 


ren anwendungsspezifi- 


schen Eigenschaften. cie 
Zahl, Naınenund Arten der 
Datensätze, mögliche Zu- 
sammenhänge zwischen 
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automatisch. 


Daten, Zugriffsverfahren 
usw. formuliert: Ein zum 
System gehörender DDL- 
Computer codiert urd 
speichert. 

Zum Zeitpunkt des Pro- 
grammlauis, exakter im 
Augenblick Jes Zugrifls, 
schickt das Anwenderpr>- 
gramm per Subroutine-call 
Befehle an MDBS, die zu- 
nächst an den DML-Block 
gehen, der seinerseits den 
physikalischen Aufbau der 
Datenhank kennt ıınd die 
benötigten Informationen 
beschafft. Somit kommt 
DML eine gravierende 
Mittler-T’unktion zwischen 
Datenbank und jeweiligem 
Applikationsprogramm zu, 
das seinerseits allerdings 
für dıe problemrelevante 
Verwendung der Infor- 
mationen und deren Über- 
mittlung an der. Benutzer 
über Bildschirm oder 
Drucker "verantwortlich 
zeichnet”. Dirckten Kon 
takt zuMDBS und der Da- 
tenbank nimmt der An- 
wender nur dann auf, wenn 
er einige innerlich nicht 
engerverknüpfie Daten ab- 
rufen möchte, die die Ab- 
fassung eines eigenen Prn- 
gramms nicht lohnen. 
Dafür sieht ihm dann QRS 
bzw. die SQL zur Verfü- 
gung, womit ihm dic für 
komfortable quasi-manu- 
elle Handhabung des Sy- 
stems nötigen Funktionen 
und Sprachmittel an die 
Hand gegeben sind. 
MDBS und seine Fortent- 
w:cklungen MDBS II und 
III sowie die "Knowledge- 
man'-Variante, Dieten eine 
weit über die . Müg- 
lichkeiten bekannter Da- 
teiverwaltungsprogramme 
hinausgehende Orientie- 
rung an professionellen 
Ansprüchen, high-level-ca- 
pacity und enormen Per- 
farmance-Ürewinn. 

Und weil sämtlicheMDBS- 
Versionen recht flexibel 
sind (Standard-MDBS 
läuft auf CP/M, Turbodos, 
CP/M-86, LMP/M-86; PC- 
DOS und CP/M), wasrapi- 
den Absatz garantiert, 
dürften die verschiedenen 
Adaptionen bald weniger 
als gängige Datei-Systerme 
kosten. 

Leser von CPU und HO- 
MECOMPUTER sind je- 
doch sicher auch darauf 
aus, adäquate Software 
selbst zu entwickeln: und 


ist die Konzeption einer lei- 
stungsfähigen Datenbank 
auch ein gewaltiges Unter- 
nehmen, so sind die im- 
mensen Möglichkeiten, die 
sie birgl, für manchen 
sicher einige Anstren- 
gungen weit. Die Re- 
daktion freu: sich wie im- 
mer über Resonanz und 
Denkanstöße. 


DAVID ohne 
Perspektiven: 
Zur Situation 
der Kleinan- 
bieter auf dem 
Mikrocomputer- 
Markt 


Daß der Computer den Sie- 
geszug durch nahezu alle 
Bereiche des täglichen Le- 
ans angetreten hat, ist eine 
banale Erkenntnis, die 
selbst von denjenigen ge- 
teilt wird, die die letzten 
fünfzehn Jahre verschlafen 
und noch nie einen Cursor 
gesehen haken. Und daß 
ein vergleichsweise junger 
Markt zu expandieren 
pflegt und darum heiß um- 
kämpft ist, wird cbenso 
auch einzm unbedarften 
Zeitzerossen einleuchten. 
Wern man sich darüber hin- 
aus noch die kaufmaäan- 
nische Binsenweisheit von 
der das Geschäft beleben- 
den Konkurrenz vergegen- 
wärtigtl. so mag der po- 
tentiell2 Anwender auf den 
ersten Blick  fürwahr 
Grund zu mehr als einem 
Dutzend Luftsprünge ha- 
ben: Der "Fight mit allen 
Bandagen” zwischen den 
Herstellen aus USA, Fein- 
ost und der alten Welt läßt 
die Preise purzeln. wie uns 
nicht zuletzt die Home- 
computer-Weihnacht des 
vergangenen Jahres ve- 
zeigt hat. 
Dali die arscheinend so 
reizvolle Medaille aller- 
dings auch eins Kehrseite 
besitztund der Syllogismus 
"Marktgcerangel-Preissturz- 
Kundenparadies” nur kurz- 
fristig zieht, mag die Be- 
sorgnisrund um das Schlag- 
wor: "Third-Party-Support” 
belegen, das scit geraumer 
Zeit in der Fachwelt 
kursiert. Diese "Unterstüt- 


zung von dritter Seite” be- 
zieht sich auf das Iripel der 
Anwender Ila:dware-Pro- 
duzenten sowiz demjeni- 
gen, der in puncto Ver- 
trieb, Systemberatung, Soft- 
ware etc. bei dem ach so 
lukrativen Geschäft kıältig 
mitmischen möchte. 

Wie die Leistung dieses 
Dritten im einzelren auch 
aussehen mag. Wichtig,ist 
sie für Jie beiden ersten im 
Bunde allemal, u. U. sogar 
lebensnotwendig. Zum ei- 


‚nen fördert sie den Absatz 


des System-Herstellers ent- 
scheidend und wirkt somit 
existenzsichernd, zum an- 
dern ist eserst sie, die die oft 
nicht unerheblichen Inve- 
stitionen des Anwenders in 
seine Anlage lohnznd wer- 
denläft. Nun wird man fra- 
gen, wo bei einer für beide 
Seiten so attraktiven Sache 
denn die Risiken |iegen 
könnten. Schließlich läßt 
sich doch keine glück- 
lichere Situation denken, 
als sowohl Liefzranten wie 
Kurdemit einer Gzschäfts- 
verbindung zufrieden zu 
sehen?! 

Dies wäre auch voll zu un- 
terschreihen. wäre nicht der 
"Third-Party-Suppor:” zu 
einer markteigentüm- 
lichen Variante jenes Ver- 
drängungsprozesscs  gc- 
worden, demwir seit Jahren 
im Lebensmittelbereich be- 
gcegnen. Das als Tante- 
Emma-Sterben registrierte 
und beklagte Zugiunde- 
gehen der Kleinen, führt zu 
einer Konzentration desge- 
samten Marktpotentials in 
den Koenstruktionsbüros 
und Fzrtigungsstätten we- 
riger Branchengiganten 
-und dies nur deshalb. weil 
viele Kleinstanbieter zwar 
gute bis hervorragende 
Ideen in Schubladen und 
Mitarbeiterbirnen halten, 
adäquate Liquidität jedoch 
nicht vorweisen können: 
Resignierend müssen sie 
mit anschen, wie die fi 
nanzstarke Marktelite . 
nach und nach ihre fähig- 
sten Leute abwirbt, ohne 
einevom Fu3ball bekannte 
Entschädigung zu zahlen. 
Allerdings ist ohnehin die 
Frage berechtigt. in wie weit 
eine Ablösesummeyverlo- 


tengehende Kreativität 
ersetzen kann. 
Wer wirft schon gern 


Handhücher - auf Neu- 
hochdzutsch manuals - für 
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Rechner-Modelle anf den 
Markt, die unter Umstän- 
den schon mergen von der 
Bildfläche verschwinden? 
Wer steckt Hunderttzusence 
ın die Entwicklung cines 
Problemlösungs-Pakets das 
aufgr.ind falscher Annah- 
men bezüglich der Zukunft 
cıncs Gerätes selbst zuin al- 
lergrößten Prob.em wird, 
weıl es nicht abgesetzt wer- 
den kann? 

David ist. wenn Garantien 
für Verkaufserfolse vesucht 
werden. von vornherein 
im Hintertreflen und de- 
gradiert zum Energielie- 
feranten für Gchath, bis 
der Pleitegeicı den Rest 
besorgt. 

Nun mag die Tatsacıe. da3 
die Resourcen für Drittlei- 
stungen nicht parallel zum 
Mark: sondern aus Jiesem 
selsstentstehen undihn bis 
auf wenige exirem lei- 
stungsfähige Unternehmen 
ausbrenner. den Anwer- 


der kalt lassen. solange er 


aus der Entschenlung für 
einen \Jer Marktführer 
auch ein Maximum an 
Technologie urd Innc- 
vatıon zieht. Gefährlich 
wird Jie Entwicklung erst 





VISI-ON jetzt 


auch in Europa 


Wis uns Bu’son-Marsteller 
aus Gen! drahtet hat IBM 
United Kingdom Inter 
national Produets Ird. mit 
Jem Vertrieb der VISI-ON- 
Software fürIBMPCXTin 
Europa b2gennen. Die u>er- 
nommenen Produkte sind 
(ie ersten integrierten !en- 
sterorientierten  applica- 
tions [für den IBM Pe:so- 
nalzomputer, die mit ihrem 
internationalen Zeichensälz 
der spezifischen sprach- 
lichen Anfcrderungen der 
einzelaen Länder gerech! 
werden können. 

Im Rahme: ihrer Zusam- 
menarbeit werden WVISI 
Corp. und IBM rınd 3D00 
Softwere-Pakete idarunter 
YilSI ON CALC. VISION 
GRAFH und VISI ON 
WORD) an das IDM- 
eigene europäische Händ- 
lernetz. die IBM-Direkt- 
vertriebszentren sowie Ver- 
trieysbeauftragte verteilen. 
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denn. wenn die Positionen 
aul breiter Front so aus- 
gereizt sind. daß diejeri- 
gen, ‚ie übrig bleiben. sich 
Ideenlosigkei: leisten kön- 
nen. dann kann sich der 
gesamte Pioniergeist und 
die hoffnunssvolle Auf- 
bruchsstimmung in Sta- 
gnation wandeln - den 
Schalen trügen wir alle. 
Denn Kreativität entsteat 
durch d’e ständige Heraus- 
[orderung, die in der Viel- 
falt liegt. Sie erwächst aus 
den Eriordernissen, auch 
auf unbekannte Geencı 
reagieren zu müssen, weil 
diese über Nacht um ein 
Vielfaches gewinnen und 
die e:gene Existenz hedro- 
hen könnten. Ge ade in der 
Unsicherheit und somit 
nur schr bedingt kalkulier- 
baren Zukunft des heutigen 
Computer-Markies liegt 'a 
auch der ungeheure Reiz, 
liegt die Faszination, die 
uns gepackt hat. Fs wäre 
doch schade. wenn die Ent- 
wirklung ım  Rechner- 
bereich eines schönen Ta- 
ges zerauso gemächlich 
dahınplätschern und er- 


eignislos würde wie der 


Markt für Schnürsenkel 
und Ferigsuppen.... 


wo)ei VISI-Corp. für die 
echnische Unterstützung 
les IBM-Parsonals sowie 
des PC-Kundenstamme; 
iber ihr Pariser Büro ver- 
antwortlich zeichnet. 
YISI-Cormp’s Direktor für 
‚nternationalen Vertrieb, 
Brian Eisenberg. ist der 
Au’fassung. daß diese Ver- 
eindarung mit IBM eine 
weitere Anerkennung von 
Qualität, Leistung ud 
hohem Nutzwert der VIST- 
ON Procuktlinie darstellt. 
Er begrüßt sehr, daß durch 
den Pool eine gezielte Um- 
salzsteigerung auf dem 
europäischen Markt opera 
ttonalisiert werden kann. 
In Bezug auf VISI-ON is: 
zu erwähnen, daB dem Sy- 
stemanwencer die Mög- 
ichke:t geboten wird, seir. 
Grerät gleichzeitig für meh- 
rere Verwendangen ein- 
zusetzen, da jeder einzel- 
nen Prozedur auf dem Dıs- 
plav ein "Tensteı” zu 
geordnet wird. and die 
Fenster-Örganisation 
Maus-kompatibel ist 





Den Lärm unter die Haube!!! 


ER PEERE N, a 
VORDERE BRPPSEFTT, 


LER 


Wen hätte nicht schon das 
leidige Druckerrattern ge- 
stört. Ein Geräuschpegel 
von ctwa /DAB(A) ist keine 
Seltenhsit und wirkt auch 
auf den hartgesottenen 
Operator nerviötend. 

Inmae bringt nun eine für 
jeden (professionellen) An- 
wencer geeignete Lösung, 
indem der laute Drucker 
ganz cinlach mi: einer 
praktischen  Rauchglas- 
Acryl-Haube verschen wird. 
Dadurch reduzicıt sich der 
Betriebslärm auf unter SO 
dB. Das entspr cht ledig- 
lich 25 % der ursprüng- 
lichen Gseräuschentwick- 
lung. Da Ir.mac in der Lage 
ist das Schallschluck- 





RER RI 
RIEETE, 


| ea Be 


gehzuss ın drei verschiede- 
n2n Ausführungen (selbst 
für Drucker mit Einzelblatt- 
einzug) zu lhıetern, ist die 
Idee. deu Diucker ein we- 
nig im Ton zu mäßigen. für 
nahezu jeden Betreiber si- 
ner EDV-Anlage realisier- 
bar. Der Pre:s beläuf: sich 


je nach Größe auf neito 


1620,- bis 2032,- DM. wobei 
cine 30täpipe Proahszeit so- 
wie eine Auslieferung bin- 
nen 24 Stunden zum salbst- 
verständlichen Bestandtail 
des Inmac-Scrvice-Pakctcs 
gehört. Wir meinen: Die 
Schonung Ihres Nerven- 
gerüstes sollte eine Über.e- 
gUNg wert sein. 





PERFEKTE 
LÖSUNG 
ILLUSION? 


Zur Situation im 
MC-Standardsoft- 
ware-Bereich 


Wenn sich der Projektleiter 
eines Unternehmens mit 
der Anschaffung cincı 
FDV-Anlage zu plagen hat, 
konsultiert er für gewöhn- 
lich eiren Systemberater 
(gute Repräsentanten die- 
ses Mectieıs sim :nittler- 
weile selten unier 80.060 
DM zu haben - pro Tagver- 
steht sich), der :hm richt 
nur zur geeigneten Hard- 
ware, sondern zuch zum 
Entwickler speziell auf dic 
Belange seines IInternch- 
mens zugeschnittener ap- 
plicatiors verhilit... 


diese Möglichkeiten stehen 
uns MC-Benutzern freilich 
nicht zu gebote: wir erwar- 
ben circ unter Umständen 
tcure Standardsoftware, die 
einer anonymen AÄnwen- 
dermasse gerecht werden 
soll un] damit zwangsläu- 
fig v.cles bietet, mitdem wir 
nicht das geringste anzu- 
fengen wissen. manches 
aber auch vermissen läßt, 
was zur Lösung unserer in- 
d.viduellen Probleme un- 
bedingt notwendig wärc. 

Das erste, das Schwie- 
rigkeiten bereitet, fiel be- 
reits Die Anonymität, die 
darın besteht, daß Pro- 
grammicrer and "Endver- 
hraucher” einander nicht 
kennen, ist Ursache vieler 
Schwierigkeiten einer allen 
gerecht werdenden Stan- 
dardsoftwarce. Nun wäre 
das nicht einmal tragisch, 
könnte man uns FNV'er 
besser  charakteris:eren. 
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Aber lzider leben wir alk ja 
irgendwie vor bzw. mil 
dem Computer. wodurcies 
mittlerweile leichter gewor- 
der. ıst, die Konsumenten 
vor. H-Milch oder Dosen- 
bicr marktstrategisch ein- 
zugrenzen als ııns. 

Das führt dazu, daß der 
Softwareentwickler _ sein 
Produkt redundent erste]- 
len muß, d.h. mit cincr 
Fiüllevan Funktinnen aı<- 
stattet, cie jeder Aufgabe 
kewachsen sein sollen. Da- 
durch wird für den einzel- 
nen Systemanwender je- 
doch nur bedingt etwas ge- 
wonnen, da er vieles nicht 
braucht, aber bezahlen 
muß. UÜbersichtlicher wer- 
Jen Sultware-Pakeic und 
instruction manuals da- 
durch im übrigen auch 
nicht. was insbesondere für 
den Anfänger zu viel Frust 
und Korfzerbiechen führt. 
Hier könnte eine Strategie 
helfen. cie seit langem als 
Baukasten-Prinz.p be- 
kannt und in der Elektro- 
nik in Form der Modulisie- 
rung bestens bewährt ist. 
Wie wär? es, sn frapen sich 
dic Leute von HOME- 
COMPUTER, wenn man 
Soltware-Pakete stuckeln 
und segmentiert anbicten 
würde, um dem Anwender 
die Möglichkeit zu schaf- 
fen, sich sein Traumpro- 
gramm selbst konzipieren 
zu können. Möglich müßte 
das sein: ich wähle aus Jem 
Katalog meiner Software- 
firna diverse Teillösungs- 
vorschlägenach vor mir zu 
bestiimmenden Kriterien 
aus und stelle mir meire 
persönliche application zu- 
sammen. Den Profi erin- 
nert das fast ein weniz an 
die Jobwahl zu Beginn ei- 
ner procedure. Vorsicht ist 
allerdings gehnten. wenn 
bestimmte Interessen markt- 
relevanter Kundenschich- 
ten auf cie Angebotspalet:e 
der Softwarefirmen derart 
durchscnalagen, daß ein 
MC-Besitzer, Jer mit nicht 
alltäglichen Belangen zu 
kämpfen hät, ın Gelahr ge- 
räl, keise brauchbare Solt- 
were mehr zu crhalten. In 
dem Falle wäre cin Sche- 
ma-F-Paket immer noch 
besser als cin ba2ispiels- 
weise rein kaufmännisch 
oriertierter "Modulkatalog”. 
Nıun wollen wir die ganze 
Verantwortung aber nicht 
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nur der Änbieterseite zu- 
schieden: ein Faktor, der 
sich aus jenen Tagen, als 
wir nach mit cer Banane in 
der Linken und der Liane 
in der Rechten vor Baum 
zu Baum ruderten. in das 
Informationszeitalter hin- 
über serettet hat, ıst der des 
Renommierens. Wir leisten 
ur.s gern ein wen:gmehrals 
ur.bedJirgt nötig. Schon fur 
den achtjährigen Tritz. tut 
es nur der technisch- 
wissenschäaftlich®e  LCD- 
Rechner mit 85 "Festver- 
drahteten”. Die Winkel- 
funktionen sınd ebenso 
selbstverständlich wie das 
sesamlermnalhematische In- 
strumentarium der Sta:istik 
ınklusıve Iınearer Regres- 
sion, Ticudanelysc und 
Standardabweichung. Da- 
bei weist Fritzens Schulheft 
nach, daß das kleine Ein- 
maletins nichtohne Tücken 
und somi: ein cinlecher 
Rechner mit den vıer 
Grundrzchnungsarten väl- 
lie genügend ist. Und sind 
wir chrlich, sd geht es uns 
mit unserem Anspruchs- 
denken vielfach nicht an- 
ders als unserem Achtyäh- 
rigen. 

Kommen wir zum Schluß 
auf cıne Ar  Hrorde- 
rungskatalog. der das ent- 
halten soll. was uns am 
drınglichsten erscheint: 

a) Modulisierung des Stan- 
dardsoftware-Paketes ın 
Starnlardlınaske, ınatlıe- 
matisches Standardraket, 
standardisieres Ein-ÄAus- 
gabeprogramm sowie di- 
verse Incividuallösungen 
für Anwenedceı allcı Be- 
reiche - MERGE-fähig für 
den 

b) standardisierten Kernar- 
beitsspeicher von etwa 45K. 
Gerade dieser erscheint 
uns wichtig, um ve:füzbare 
applications nicht ständig 
bsziglich ihrer Kapa- 
z.tätskonkordanz mıl dem 
jeweils  implement.crten 
RAM brıicfen zu müssen. 
Natürlich sind wir uns im 
klaren darüber, daß die ge- 
nannte  RAM-Kapazität 
nicht lur allezeit festec- 
schneben werden xann; 
schließlich werdan mit 
stärkerer Marktpräsenz der 
15- bzw. 32-bit-Generation 
RAM-packs vom 128 Dbıs 
256K die Repel werden. 

c)  WVernünftige Begleit- 
literatur, beginnend mit eı- 
ner sowonl den Antorde- 


rungen des Neulings als 
auch des Perfektionisten 
gerecht werdenden Badie- 
nungsanle:tung zum Rech- 
ner selbst, ist allerdinas 
Grundvoraussetzung fir 
jede erfolgreiche Verwen- 
dung cincr Standarcsoit 
ware Dabei sollte bei der 
Konzeption darauf geach- 
teı werden, Jaß die An- 
le:tung nehen der Funktion 
der  Bedienereinführung 
auch dız cines Nachschla- 
gewerkes erfüllt. 4a diemei- 
sten Prcbleme während der 
Arbeit und garnıchteinmal 
in der Einarbeitunzsphasc 
ertstehen. 

Wir sind gespannt. ob und 
wenn ja in welcher Form 
sıch unsere Wünsche von 
den Veramtworllichen wer 
den realisieren lassen. Ei- 
nes steht injedem Falle fest, 
nämlich dıe Binsenwe:s- 
heit, daß es viel zu tun gibt, 
was es anzupacken gilt. 


Internationale 
Computer-Show 
KOLN’ 84 


Mit der znormen Expans.on 
des Kle.ncomputer Marktes 
wird os höchste Zeit für eine 
branchenspezifische Fach- 
messe, die von ihrer Kon- 
zeption her sowohl den Wie- 
derverkäufsr als auch den 
kommerziellen Anwender. 
aber aush den Privatmann 
erreicht: Eine solche Messe 
kriegen wir ın Kölr. präsen- 
tiert, an der wir ebenfalls mit 
einem Stand vom 14. bis 17. 
Juni :cılnchmen, um so wie- 
dereinmal die Gelegenheit 
nutzen zu können. allen In- 
taressenten. ob Anläuger odeı 


Pıofi. in der Heimcum- 
puterszene unser2 Zeit- 
schriten  Homecamputer. 


CPU und Computerposter 
persönlich vorzustellen. 
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Commodore mit 
exzellenten Zu- 
wachsraten 


Die Pressekonlerenz, die 
Commodore Int. soeben 
abgehalten hat. ergab dem 
Aufsichtsratvorsitzenden 
Iming Gould zufolze einen 
selbst :n der ohnehin ja 
stark expandierenden 
Cormputerhrrnche heacht- 
lichen Finanzerfola. 
Gemessen am Stichtag 
3..03.84 steigert> der welt- 
weit engügierte Commo- 
dore-Konzern seinen Um- 
satz gegenüber dem Vor- 
jahr um 136,6 Millionen 
US-Dollar äuf nunmehr 
326,2 Millionen Dollar. Vo: 
Steuerabzug ergab dies ei- 
nen Gewinn von 58,3 Mil- 
lıonen US-Dollar (Vorjahr: 
31,8 Mill.). Di2 Dividenden- 
ausschütltung ergab 1,18 $ 
pro Aktie. 

Mister Gould führte die 


hervorragenden Ergeb- 
nisse vor a.lem aufdienach 
wie vor gute Resonanz von 
Coammodcore-Computern 

in den klassischen Mikro- 


bereichen Business, Schule’ 


und Wohnzimmer zurück. 
Die Einführung des ver- 
gleichsweise neuen C-54 
hat diese Entwicklung 
begünstigt. 

Im allgemeinen beurteilt 
ein Firmensprecher die 
Entwicklung scincs Unter- 
nehmens für die Zukunft 
generell positiv, und Irving 


Gould macht hierin natür- 


lich keine Ausnahme. Den- 
noch dürfen wir ihm glau- 
ben, wenn er für 1985 nicht 
gerade schwarz sieht. Was 
übrigens das deuische 
Tochterchen in Neu-Isen- 
burg angeht, so entwickelt 
es sıch bei einer Umsatz- 
steigerung von immerh:n 
3l8 % zu einem rechten 
Musterkind und dem gan- 
zen Stolz seiner Mutter. Ein 
Frankfurter Würstchen ist 
es schon lange nicht mehr. 


Goldener Joystick 1983 


Was beim Film der Öscar, 
aul dem Plattenmarkt die 
goldene Schallplatte, das 
ist nun für dic Software- 
industriz der galdene Joy- 
stick. 

Mortans Restaurant in 
London war vor kurzer Zeit 
Schauplatz der ersten Ver- 
leihung dieses Preises für 


die besten englischen Soft- 
waretitel. Die Topnamen 
unter den britischen Sott- 
waıchtiucı und Autoren 
waren an dieser von einer 
Computerzeitschrift geför- 
derten Veransta.tung ver- 
treten. Der erste Goldene 
Joystck ging an John Phil- 
lips von Bug Byte und an 





den Progrzmmautor Matt- 
hew Smith für das auch 
hierzulande bekannte und 
beliebte Arcace-Programm 
"Maric Mincr”. 

Zum besten Strategie-Spiel 
wurde das Adventure "The 
Hobbit" von Melbourne 
House gekürt. 

Ultimate erhielt einen Gol- 
denen Joystick für deren 
Programm "PSSST” ir der 
Kätegorie des originellsten 
Programms. Ein weiterer 
Preis ging an Imagine Soft- 


ware für Jdas Programm 
"AH Diddums”. Als Spiel 
des Jahres wurde Ultimates 
"Jet Pac nominiert. 
Gleichzeitig wurde Ulti- 
mate zum Soflwarchaus 
des Jahres 1983 erklärt. 
Die Veranstaltung fand ein 
breites Interesse nicht nur 
be: den Spielfreaks, son- 
dern in deı gesamten bri- 
tischen Öffentlichkeit Es 
wäre schön. etwas ähn- 
liches auch bei uns auf die 
Beine stellen zu können. 


EEE DER RT NEE EI OT EICHE TESTEN EETTTEN! 


Glare Sentry II: Optimaler Blend- 


schutz für jeden Bildschirm 


Dem wıößten Problem cer Bildsch:rm-Benutzer. den Re- 
aun mit cınem speziellen ' 
Blendschutz zu Leihe gerückt Mitden Glare Sentry II gehö- 
ren Lichtreflexe und dami: überanstrengte Augen der Vera. In- 
genheit an. Die besondere raumfairterprobte Antirellex- 
Beschichtu: ner schluckt 94 Prozent aller Reflexe. Gleichzeitig 
steigert cn zusätzlich inte arierter Graufiltcı den Kontrast ı der 
Zeichen aufdem Bil: Ischirm. Für eine kinderleichte Mont age 


Nektionen, 


soreen Klet-Klebebänder. 


In sechs verschiedenen Größen. 
schirm. gibtesden Glare Sen’rv II beı der Inmac GmhH. Eine 
35 ml Sp-ühflasche Glare Sentry-Reiniger und ein Reinigungs- 


ıst die Inmac GmbH 


tıch sind im Preis von netto 470.- DM inbegriffen. 


Der Glare Sentiy II - Aaslieferung sinnen 24 Stunden - ister- 8 


hätlich »eı: 

Inmac GmbH 
Irankfurtcı Stiakie 102 
D - 6696 Raunheim 


JUN! 1984 


passend für jeden Bild- 
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Spielzweck: 

Nachdem das Programm gestartet 
wurde und die Zeichen definiert sind. 
fragt der Computer. ob eine Erklärung 
gewünscht wird. 

Wirddie Frage mit "Nein" beantwortet, 
beginnt das Programm mit dem Erstcl- 
len des Bildschirms. 

Es werden eine Planche. zwei Zählsäu- 
len, einige Zuschauer und die 2 
Fech:er dargestellt. 

Sinn des Spieles :st cs, den gegne- 
rıschen Fechter möglichst oft zu treffen 
ohne selbst getroffen zu werden. Die 
Steuerung der Fechter erfolgt mittels 
Joystick. 

Erklärung: 


Jeder Spieler kann seinen Fechter in 
drei verschiedene Stellungen bringen. 


In die Grundstellung (Teucrkno.sf 


drücken). 'n die Stichstellung (Hebel 
nach oben drücken) und in die Vertei- 
dizungsstellung (Hebel nach unten 
drucken). 

Ein Treffer istnur dann möglich, wer.n 
ein Spieler in Stichstellung einen Spie- 
ler in Grundstellung triffi. 

Greift ein Spieler in Stichstellung einen 
anderen Spieler an und dieser karn 
noch, bevor er getroflen wird. in die 
Verteidigungsstellung gehen. so wird 
der Angreifer praktisch entwaffnet. d.h. 
er geht automatisch in die Grundstel- 
lung über. 

Das ist nun die große Chance fur den 


verteidigenden Spielereinen Treffer zu 
landen. indem er blilzschnell in die 
Stichstellung übergeht und versucht. 
den entwallneten Angreiier zu treffen. 
Treffen zwei Spieler in Stichstellung 
aufeinander. so meldet der Computer 
"Action Simultane”d.h.. keinerder bei- 
den Spieler erhält einen Punkt. ' 

Bei zllen anderen Aufeinandertraffen 
von den 2 Spielern (z.B. ein Spieler ın 
Grundstellung und der andere in Ver- 
teidigungsstellung) passiert nichts. 
Übertritt cin Spicler die Linie hinter 
ihm. so kehren heide Spieler auto- 
matisch in die Grundstellurg zurück. 
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«N ALWUNnN = © 


PEM Hr rer rer EHE 
REM » FECHTEN « 
REM «+ COPYRIGHT B” REDLINGER STEFAN %* 
PEM » BAUGENCSSENSCHAFTSSTR,. 14 + 
PEM « A-4898 ATTNANG-PUIHHE IN * 
PFM « SEPTEMBER 1983 + 


REM kesKerunr rt re ha ah ht 
IFOZ=BTHENPRINT ERBE 3 ITTE LIARTEN! "tSP=B 1GOSUBSBB00 
PRINT" ERLAEUTERUNGEN 7 .1,mn)* 

GETSS: IFSte" "THENLI 

IFI3F-" I" THMErMEDMR 

PRIHT" 2" 

PL-®:PR=9:Z0=»€ 
DATA29,9,50,6€,C9,24,105,255,873 
DATA32,2,9,8,€8,0,9,0,8 

DATASI „255,288 ,255,255,255 ‚255 ‚255 ,235 
nAaTa233,1,3;7,315.21503,127.,28% 

DATA=! - 

DI=:S592.9s- ]0c4 

FOR1=1344TO1663STEP.: 

POFKEI1.28:POKE I+D]1,B!NEXTI 

PRINT ee N U IER | CPU | HOMECOMFUTER 
FOR!=1784T01 743STEP! 
POKEI.113:PDKEI+O1,B:ıNEKXTI 
POY.ES2229,13:POKCSI201,9 
FOÖRAA=- 1944 TDZBP3STEPI 

FOKEAA ,83: PIKEAA+DI ,2:NEXTAA 

FORBRe 19AATN I 7R7STEP-29 
POKFEBB,73:PIKEBB+DI ,‚2:NEKXTBEB 
FOklce 1 /3BTI1B23STEPI 

POKECC ‚,‚99:PIKECC 4DI 2: NEXTCC 

FOROD» 191 1TJI17949STEP -39 


192 POKEDD,?TB :POKEDD+DOL „2: NEX TIL 
118 FOREE=1336TO181SSTEP-33 

12€ FOKEEE ‚781 ?0OKEEE+D],2:NEXTE=E 
15P° FNRRA=-1274TO17IASTEPAO 

167 POKESA,183:POKECA+DI ,6tNEXTSA 
IrE FUORGB- 1276TDO171ESTEP49 

1SeE POKEGB,1A1:PrTrKFFrA«NT , S:tNEXTSR 
ISE POKE‘.275,83:POKE 1275+01, | 

EOE POKE.739,83:POKELI(SS*+UI ,5 

2le POKE.?754,193:POKE 1754 -D1.,6:1POKE 1796,18] 1 PODKEI17SA+NI .® 
2e2e POKE.917,73:POKE1917+D1,2 

SIE FOKE.OI0,T9tPOKE1938+D1,2 

24€ POKE!196,190:POKE1196-D1,5 
es@ POKE:236 ,233:POKE 1796-D1.6 
PM PNKF'>2235,78:POKE1257554D1,6 

278 FORHH=-12765TU17IESTEPA4DO 

E&YV FÜKEHH,B3:POKEHH+DO 1,6 ıNEXTHH 
29a POKE!7S6E, 195:POKE17S6+DI.S 
292 FPOKELIT74,83:1POKE1774+D1,7 

293 FOR@?7 - 17F?73TOL1LE33STEF -“B 

294 POKEGZ ‚,LOI:POKEGZ +C1 ,T:INEXTGZ 
235 FOR5Y=1?73$T0 1295STEP -49 

296 FOKECY ,92'POKEGY+DT,TıNEKTGY 
297? PCKE1?55,233:POKE 1€855+D] ,7 
298 POKE 1775, 195:POKE 1775+01,7 
2939 PrKF1?754,7R:PIK.EIZS54401,7 

an POKEIZ215, 199 :?7OKE1E15+01,7 


I PCKEICSH4,SIIPIKEICS4HDIT, | 


393 Z0r70n+1 
368 FCROO=1?71STOL3SSSTEP -<8 


1 POKEO0 ‚O1 1 FPOKZ00+0 1,1 


36? NEHTOO 

464 IFPL+«8THEN39S 

265 FFERITT-17ISTOL 1715-48 +Pl.+1 >ETEP-A9 
3656 PCKEIT,811POKZIT+D1,7 


r’ MNEXTIT 


395 REM x#* TREFFZRANZEIGE +48 

4993 ZCr270+1 

sC9 FCERFF- 17849 TO1ITASTEP -sO9 

S?® PCKEFP ,31:POKEPFP+DI,! 

588 NEXTFP 

Sa0 IFPR=SOTHERRAQ 

89 FCRET1=113IT0C 1 T34-4BKFR+I)5STEP-49 

"id FUÜRFET,SI:SPOKEET+DI,? 

28 NENSTEI 

son REM «ax SPIELIZR UND BEWEGUNGEN k+4# 

3323 TPeO 

3939 Al=1ll2tY1=1AS:ıX2=2185:Y2w185 

ıman FOKEV+D,X.:FOKEV+1,YL:POCKEV+Z, SP: PKEV+3 ,Y2 
1891 FOKEV+4,# 1 tFOKEV +E, YIı POKEY +G , RE: POKEY+T ,Y2 
1902 IFPL = 1A THEISONBOH 

1993 IFPF=- JS THENSPEOSD 

1mmNa FFC: FTHENIAR22 

1983 S]=t4272 

1293 »KI=11E: 1 l2lesindkre]lsıiY2=:185 


In V-S72J43:F2=Vr4 lı F5=V 442 


CP* 


JUNI 1984 
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ı@: 
ım. 
IR 
19. 
1®. 
18: 
ım 
1920 
ı@21 
1822 
ısm>R 
1824 
1025 
1928 
1829 
103E 
1833 
1934 
1977 
1938 
1839 
1848 


Jason 


1841. 


1942 
1943 


1844 


19845 
1847 


mas 
1850 





NE»I IF = ZI FCKEV+ZL,CNE+NF) 


FOKE298498,11:POKEZ041, 131 POKE294Z , 14: FOKE2043, 15 


POKE2944 ,‚252:1P0OKE2845 ,253 


POKEV+339,1:FOKEV+48 ,3t PDOKEV+=-1,. 


FOKEVrEB ,2ISı POKEVr33,15 
POKEV +37 ,11 
IFSP£ SATHENI928 


ı POKEY+A4EZ,SIPOCKEV+43, 1:POKEV+44 ,3 


FORH=-PTOSE :FEADO ! POKZ?B84+N,OY'NEMT 
FORN»=BTOE2 :FEADQ : POKZB32 +N ,QI!NEXT 
FORN=8TOEE ! READG ! POKZBYI5+N,O:NEXT 
FNRN=ATNR2 ERFANDEPNKTORA+K, DINFXT 
FORN=BTOGE ı FEADG : POKE6442$2 + ,Q: NEXT 
FORN=SBTORE S FENDB EFÜURLBH RZ I3 HN, WINE I 


POKEF2,1:POKEF3,3 
POKEV +23 ,‚2aSE:POKEV+23,255 
REhI man JIOTSTICKABFRADE «.= 
POKEV +38 ,91 | 1=PEEK( 95321) 
POKEV +39 ‚Bd: J2=PREK( 55323) 
IF“ JLAMDS> -BTHENMI-MLI +12 


„IE JEANDEI =ETHENK2=X2 +12 


[FC JLAND4) =BTHENK I =KX1-15 
IFt JBAND4 I) =P THENX?=X?2-1A 


Zn a ZZ 


ir J2EE1E8 IMENNP + IPUKEV+=S],CNE+IN > 


POKEV +38 ‚8: TA»PEEK( V+30) 
IFTA>STHEN@EBDOE 
TFOKEVY 98,08 


IFJ1=-2S3 THENNE=16:POKEV+ZI,CNE+NF >) 


POIKEV+38 ,8: TA=SPEEK( Y+30) 
IFTA>3ZTHEND2EBOO 


951 POKEV+38,0_' 
[FI1=2ASTHENNE #11 POKFV+21 ,CNF+NF > 
IFJZ=11 1 THENNF»ZIPOKEV +21 ,<CNE+NF) 


985] 
1853 
19854 


t4939_ 


1956 
1857 


L9GS 


1066 
ı872 


POKEV+3O,DITM-PEEK( Va). 
IFTA>3THENZEOGE 

POKEVW+3D ,8 
IFKIYESOTHERSLL MA. 
IFRI<SBTHENK I = 12:KX2=215 
IFR2>2SB THENX2=e2 15:KX1= 112 


1972 IFR2C ATHENDNE=D2SO 


1974 
1975 
1876 
1877 
1975 

4979 
1994 
1188 


1128 


1148 
1200 
1218 
1220 





1315 


POKEV +2 ,KX11FOKEV+ |, Vi 
POKEV+B ,N21FOKEV+3, Ya 
POKEV+4 ‚XI: FOKEV+5,Y1 
POKEV+B ,K21FOKEV+?, Ya 
FOKEVY+B,RL1IPOKEV+S, Tl 
„POKEV+1® ,K21POKEV-11,Y2 
SOT0 1832 


1848 _IFJ2= 123 THENNF =32: POKEV+2I,CNE+NF) 


REM +++ SPRITE 8 LINKER SPIELER GRUNDSTELLUNMG ax 


DATA 2,174,€8,18,179,8,49,172,8,32.172.8,9,172,9 

rıaAa naTa 2,169,8,2,160,8,108,52,0,10,430,8,40,3,0 
DATA498,8,8,22,49,0,32,32,8,1E,16,0.28,20,8 

RE „ar SPRITE 1 RECHTER SPIELEF GRUNDSTELLUNG #3% 

DATR 8,9,8,28,24,8,192,23,90,4€E,24 ,8.12.8,9 
_bDATA3,92,0,8,186,.28,0,186,128,6,58,32,9,58,32 

1238 DATAB,50,0,0C,19,196,0,19,126,0,8,100,0,49, 1680 

1248 DATAO ‚32 ,48,8,32,408,9,499,8,0,8,€,0,4,1,8,29,28 

1388 REM #4%*&*+ SPRITE ? LINKER SPIELER TREFFERSTICH x*+# 

131M DATAA,A,A,A.AR.N,9.36,0,0.236,0,08,32,0.0,169,0,2,174,255,19 


DATA174,8,48,172,0 


1329 DATH32,172,0,0,1/E,0,2,160,0,2,160,0,10,32,8,10,48,8,48,8,08,98 


1325 
1330 


DATA8,D,32,408,8 
DATA32,32,8,16,16,8,28,28,8 


14068 REM «ss SPRITE ? RECHTER SPIELER TREPFFERSTICH aa 
1418 DATAB,3,0,2,24,9,8,293,0,0,24,8,02,8.8,0,42,8 

1428 DATAO,186, 128 ,255,186,128,9,28,:2,0,58,32 

1430 DATA®B,SS,8,0,10,126,8,19,128,9,€2,1€8,0,48,1c0 

1420 DATA ,32,40,08,32,49,0,49,8,0,9,8,0.4,4,0,20,28 
1508 REM «#4 SPRITE 4 LINKER SPIELER VERTEIDIGUNG #*x*%# 
1518 DATAB.36.9.0.,.36.,0.08,36 ,98,0,32,90,2,:7a,0 1n,174,0 
1529 DATA49,172,192,32,172,98,2,172,12,2,172,3 

12309 DATAME,169,0,108,160,0,108,32,0,10,909,0,10,40,5 

1528 DATA49,8,8,48,8,8.32,498,8 ,32 ‚32 ,8,:6,16.,9,29.29.0 
1598 REM #4#+ SPRITE 5 RECHTER SPIELER VERTEIDIGUNG ##4 
1818 DATAO,24,0,9,04,9,0,74,0,9,6,9,€,17T0,1828,0,186,1€8 
1620 DATA3,58,48,12,58,8,98 ,58, 128, 152,59, 128,8, ,10 ,12€ 
1638 DATAB,19,160,98,9,:68,9,48,162,9,48.160,9,32,40 
IR<O NATAD,32,40,9,<90,9,0,92,92,9,4,4,8,29,20 

zaEn99 IFTA-5NRTA=SITHENESOHB 
ZUWIO IFIN=I3BURTA=SZETHENF3DBB 
209298 IFTA-12THEN3S909 

29939 TA=9:130TD 1944 

20999 POKEJI2ESE,09 

23999 POKES4272,9 

21080 IFTA=SSORTA=9THENESROB 
21018 IFTA-2GORTA-241THEM33009 


Mamsromputer SI 


2128 
21038 
2JeD® 
25991 
258903 
250905 
25810 

. 35990. 
25095 
35918 
35815 
39688 
39818 

.390E9 
40098 
48885 
40919 
40820 
49039 

. 412g 
48250 
498608 

. 49979 
49088 
+0€E30 

39.100 


49188 


492.009 


49389 
49310 


43339 
419348 


48369 
3034/0 
_49389 
493938 
9490 


aB4A20 
48438 
48431 
49432 


490934 
49449 


49450 
46988 
98918 
arAap—ma 
52988 
sone 
5993 
s5a31@8 
sooeo 
5e339 
se934aB 
‚50359 
5a968 
5378 
SAAAMA 
59398 
svoQ1 
68382 
589983 
595094 


592065 


Da 
9 
ny 
nv 
Oo 


12 HOMECOMPUTER 


A TEEN... ann ie 


„49485 PRINT!" _. __. age zn = 
48418 FRINT" DIE GROSSE CHANCE FUER DEN ZWEITEN “:FRINT 
PRINT“ SPIELER IH STICHSTELLUNG ZU GEHEN LND*:PRINT 


_48345 PRINT" 


„anTnsaasa 


_5@885 READA! IFA=- I THENRETURN. 


IF TA=12THEN3S00® 

ZORSIRTTOTDER. cu 

PRINTTABI 197") BTREFFER!" 
FOFT1=1T0289:KEXTTI 
PRINTTABISI "3 

ITNE=-4THENP.=-FL + 11G0OTO398 

IFNE =8THENPR =PR+11G0T0388 
PRINTTAB: 192" MACTION SIMILTANEN. 


FORM -HTO2389: NEHT> 

PRINTTAB: 8)"3J e 
G0T0388 er un a 
IFNE #4 THENNE = L 1 PCKEV+2: „C NE+NF ) 1 GOTO2a9a3A 


IFNF =8 THENNF "ZI PCKEV+2 | ,C NE+NF):GOTO28038 


PRINT ',J” 
PRINT' FECHTEN 


PRINT‘ DEI DIESEN SPIEL FUER SWEI PERSONEN” I FRINT 
PRINT‘ GEHT ES WIE BEIM ECHTEN FECHTEN DARUM"PRINT 
PRINT* DEN GEGNER MOEGLICHST OFT ZU TREFFEN" PRINT 


PRINT? OHNE. SELBST SETROFFEN 2U LERDEN. 'ı PZINT 
PR:NT" BEIDEN SPIELERN STEHEN DAZU DREI *I?PRINT 
PR:NT” VERSCHIEDENE STELLJINGEN ZUR VER='":PRINT 
PR.NT?. FUEBUINE. - "SPRINT... .....-. 


PR!NT" DIE GRUND- ‚DIE STICH- UND DIE VER=-"ıPRINT 


PR:NT" TEIDIOLUNGSSTELLUNG. "PRINT 
‚PRINT! ERLAEUTERUNGSSEITE ®& -_.TARTE DRUECKEN” 


4B11B GETUS: IFJS=" *THENABLI® 

481290 PRINT" I" 

48138 PRINT" EIN TREFFER KANN NUR DANN. GELANDET ":PRINT 
49148 PRINT" WERDEN WENN EIN FECHTER IN STICH- UND"IPRINT 
4aA15a PRINT" DER ANDERE IN GRUKNDSETELLUNG 1ST.":ıPRINT 
481698 _P = “ı 

ABU1/O FRINI” BEI BEUINN DES SPIELS SIND BEIDE "IPRINI 


PRINT" FECHTER IN GRUNOSTELLUNG. !N DIE STICH=* 


_39138_PRINT" _STELLING GELANGT MAN INDFM MAN NEN"SPRINT_ 
PRINT” HEBEL MACH OBEN BELEGT. IN DIE VER="ı PRINT 
PRINT" TE IOIGUNGSSTELLUNG KCMMT MAN INDEM MAN"SFRINT 
PRINT" DEN HEBEL NACH UNTEN. ZIEHT, "3PRINT. ...... _ _— - - 
PRINT" ZURUECK IN DIE SRUNDSTELLUNG GELANGT" PRINT 


PRINT" ERLFEUTERUNGSSEITE 3 - TASTE DRUECKEN" 
GETAS: IFAS=" "THEN49S68 
PRINT." 

PRINT" MAN INDEM MAN DIE TASTE DRUECKT.":PRINT 





90298 FRINT/_DACh LINKS ODER NACH RECHTS WERDEN DIE" IPRIMT 
PRINT" SPIELER BFWEGT INDEM MAN DEN HEBEL IN"IıPRINT 
PRINT" DIE ENTSPRECHENDE RICHTUNG DRUECKT." ıFRINT 
_I9920_PTRIHT" FALLS BEIDE SPIELER IH STICEHETELZURS" PRINT 
PRINT" SIND, DANN BEKOMMT KEINER EINEN PUNKT." PRINT 
PRINT" FALLS EIN SPIELER IN STICHSTELLUNG 15T" PRINT 
„48358 PRINT" UND AUF EINEN SPIELER IN VERTEIDIGUNGS=?®. 


FRINT" SSTELLUNG TRIFFT, DANN GEHT DER “ıPRINT 


FHINI" SPIELER IN STICHSTELLUNG AUTUMATISCH "IPKINI 
PRINT" IN DIE GRUNDSTELLUNG ZURUECK, DASS IST* PRINT 


PRINT" ERLAEUTERUNGSSEITE 4 - TASTE DRUECKEN” 
OETDSi IFD4-* *THENAMO468 


PRINT” EINEN TREFFER ZU. LANDEN.“ PRINT 
PRINT 


PRINT* FS: FALLS FIN SPIFLER NIF I.INIE HINTER" PRINT 
„48433 PRINT" SICH VEBERQUERT GEHEN BEIDE FSCHTER ZU=" 


FRINT" FUÜECK IN DIE GBRUNDPUSIITLUN. ” 
PRINT" AI SO UND JETZT VIEL SPASS UND* I PRINT 


PRINT” FUER SPIELDEGIMN TASTE D DRUCSKEN!* 
GETR$S: IFR$«" *THENA6988 

IFRS»."B'THEN13 ee ee 
anrnaraaa 

PRINT": POKES32398 ,14:POKES3281| ,6 


‚PXKEV+EI,D 
POKES6322 .235 
PRINT" "ILKDAS ERGEBNIS LAUTET! "PRINT 
PRINT" LINKER SPIELER» "»)PL+ "TREFFER" PRINT 
PRINT” RECHTER SPIELER! "IPR! "TREFSER" I PRINT 
PRINT" WOLLT IHR NOCH EINMAL SPIELEN? <J/N) " 
GETIWEL IFWET" "THEISBOSO De Ka 

IFLIS=" J ' THENS?=SP + 11G60T0 10 

IFWS= "N" THENEND 


QGZ=1:REM *x# ZEICHENDEF INIERUNG #+# 
PUKEDBEII4 „PERSC DEIIS PHANDEDSIPUKE 1 ,PEEK( 1 IANDZDI 
FORI1"8T01922 1 POKE 1228E +1 PEEKCSFZ4B +1) ıNENT 
POKE1,PEEK: L>DRAI:1 POKE“6334 ‚„PEEK( 5BE334 I) CR 1 
PCKESI2TE „( PEEK<SIETEIANDEAO >ORIE 


FERJ=8T07:READB ı POKE 18288 +AB+J ‚BINEXT:60”060085 


IA nen VIEL. ZLUECK I I! PRINT 


JUNI 19834 


[2 n “ 


de u de ET EN CO AI Fü 


PORESTEUG, 14: PIKEI3ZSL » 14 PRINT"TR'CHRSULY4EH ; 


PRINT" SCH DETLEF ETRKHM.? DEZEMBER 33". 
FRINTTABK LEAD" wr ır yr 4 ,ı u 
PRINT" [I » — „ „ ar 


FEIHT" BI Mi HOBB Im 
FRINT” er „ MBBBl IBBbB IE Ka BD a, 
vB 








PRINT“ N Hmm EB I ME ER 

PRINT" MI» BI a7 T 7aBhl bb"; 2. - 
Bei „ Mi M ed u Me an Das Programm ist auf der Grundversion des Com 
” ! P “ . ’ “ Ye 

2 PRINT" DE ME HB N EP; modore 64 lauffähig und wird mit LOAD 

3 PRINT" mE mE DD DESERT”’,8 von der Diskette geladen. Es ist ohn 

2 PRINT" I 14 » m - u ne 

13 PRINT" wa 0 eu N ae; größere Schwierigkeiten möglich. das Programı 

1% FRINTTRE/IS@Y"EIM SPIEL FUER ALLE VEBERLEBENSKNENSTLER" 


di) our 
& GN Sid 


35 


; FRINT"A TINE KURZE +PIELERKLATRUNG: " 


FORT=1TO3BB0: SEIT | aufandere Computertgpen umzuschreiben. Dabe 


FRINT "IS" UHRE 142 :POKES3230.6 


FEINT"M #IE LEBERWIERTEN 1” SHREM "RIYAT-" 
PEINT"” FLUGZEUG DIE ®AHARS UND MUSSTEN WEGEN" 
FEINT" EINEM CTORSCHADEN NOTLANDEN, MOHIT" 
PEINT" DER +AMFF IMS EBETLERFN SERINNT," 
FRINT"M IE HANCE AUF II_FE ZU TREFFEN IST" 
PEINT" GLEICH HULL. »IE MESSEN ALSO AUF” 
PRINT" EIGENF _AIIST DURCH DIE QUESTE »IAHDERN. " 
FRINT" IM TIE NAECHSTE #TADT ZU ERREICHEN." 
PRINT"M ®IE WERIEN HHEHREND DES \ARSCHES" 
PRINT" VIELE |EFAHREN ZU VEBERWINDEH HABEN. " 
PRINT" WIE Z.1 CHRÜNISCHER nASSERMANGEL ," 
FRINI” KRIEGERISCHE „OPFADEN UND YIELES MEHR." 
FRINT"rIM „CH HUENSCHE HNEN NUN YIEL #FAS3 BEIM“ 
FRINT" "URCHGWEREN DER GLESTE.":PA$="MM AIITTE DRUETKFN eIF EINE IASTE," 
FRINTPIFE PCOKELSS,0 

GETNE: IFA$=""THENZS . 

PRINT" TTTABCSSI' 1. WTERCLSI "ANFRENGER" :PRINTTFEC4S:"@,. w" TARZ1S>"YPERTE ' 
PREINTTSE(45)" 33.@"TARC 15 'NEISTER-"KPERTE" 

FRINTTRBE(SIP"ULELCHER LEVEL (1...3? 7 "; 

HETLEF: IFLEF"L"ORLES>"3"THENA2 

PRINTLEF 'LE=YALKLEF) FORI=1T01A0R : NEXT 

NH=S-LE :HK=INTEZB/LE :ENCLI=283:ENC2)=30R EN! FI=4RG 

PRINT" TARASS> "1. @" TABC LO "AUFGEDENH" 

PRINTTRE({4S2" 2." TARCLAH "AUF IILFE MARTEN" 
PRINTTAB(457"93.@" TABK 1@) "DURCH DIE DUESTE MARSCHIEREN" 


; PRINTTAB4S> "4. @"TABC ID "NACH WACHEN SUCHEN" 


PRIHTTAE?21>"0A2 MOLLEN #IF Al Sf NUN MACHEN (1..4\?7":POKELSE,N 

GETFE: IFR$<C" 1 "ORAF>"4" THENSE 

ONYFLCA$IGOTOSS. 6, ZU, 7 

FRIKT" IR IE DAZCHLAPPEN, REER EITTE, WENN IE HICHT MOLLEN. " 

FRINT" DUERDE ELOSS GERN WISSEN WARUM #IE DAS »PIEL GESTARTET HABEN." 
GOTL11994 

FFIKT"IM ACH -FHEN SUCHT DECH KEIH HNRPALER" 

FRIKT” SENSCH. »OLLKOMMEN ILINTISCH DR FUF IILFF ?Il HOFFEH. " 

FOR I=1T05508 :NEFT: GOTNO4S 

IFS<{1>Z1THEN?T4 

PRINT"M oA@ GLFUBEN #IF UR@ TIIE aUESTE IST. EIN +AUFHRUS VIELLEICHT?" 


72 PRINT" ®IE FINDEN HIER UEBERHAUFT NICHTS MEHR. ":FORI=1T055A9: NEXT 
73 6071043 

74 5: 1 I=TNTERNDC: 4404 1O-KLEFZ) 

75 PRINT" IE FIHDEN W"S@LI"MLITER OASSER IN" PRINT"® EINEM /ANISTER" 
32 Si2)=4-LE:PRINT"M UND 8" ;SCH)H"WOASSERREINIGUNGSTABLETTELN)." 

85 SiS1=d-LE:PRINT"M ANM FINDEN #IE NICH PScz)"meMPLULLEN" 

34 PRINT"M GEGEN I IFTE ALLER ART." 

35 IFLE>ATHENIIE 

189 PRINT" #IC FINDEN AUCH NOCH EIKE TMISTOLE" SC43=1-SCHH=INTERNNGLIESI+2 
195 PRINT"M LIND a"5X5)" m ATRONEN. " 

113 IFLE>ZTHENLES 

115 PRINT"M "IE IÖNALRAKETE FINDEN @IE AUCH NLCH" 

122 PRINT" IINM NAHFBEN EINEN IELITEL MIT NURMELK. "SrEd-l 73m 

125 PRINT"M ALS LETZTES FINDEN #IE EINEN ZOMPASE. ":S02)=1 

133 PRINTFAS-FIKELSS, 9 

135 GETR& IFAt="' THENISE 

144 G0TO4S 

294 TA=TA+1:PRINT"TZU IM: TAT TABEZLI"LEYEL DLE"m ü 

205 FRINT"M IEZITZTUM ";:GISUB1908 

213 PRINT" -H2E AHRUNG REICHT FÜER SUNA"aAGE. " 

215 PRINT"M NTFERHUNG ZUR STADT: ANENZLES TKM" 

223 PRINTPAS:PIKELSS:D 

225 GETA$ IFAF="' THENZZE 

225 PRINT’; 

239 PRINT"M DIEWIEL -ILCPETER MAX. A’HK" WOLLEN" 

225 INPIT* IE HEUTE ZURLECKLEGEN" : TK 

243 IFTK<AORTK>HETHENPRINT"M AS GEHT LEIDER NICHT, ..":30710228 

243 TT=INTCTK/434LESPRINT" NM DIEFIEL LITER DASSER MIN.ATTTTED KOLLEN" 
258 INPUT" «IE HEUTE YERBRAUCHEN"; TH 

255 IFTWSSORTEFSCLDTHENFRINT"M AS GEHT LEIDER NICHT..." :0nTn2as 
JUNI 198% 


sind nur die unterschiedlichen Zeilenlängen un 
die Cursorsteuerzeichen zu beachten. 

Die Idee des Spieles ist, daß Sie in der Wüste not 
landen müssen und mit einer geringen Ausrüstun 
sich auf den Weg in die nächste Stadt machen. Si 
haben dabei einige Gefahren zu meistern, die unte 
Umständen auch Ihren Tod bedeuten können. 
Mehr wollen wir jedoch nicht verraten, lassen Si 
sich im weiteren Verlauf des Spieles überraschen 
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269 

30a REM tk RECHNEN #%% 

z1a IFSC1><SLTHENPRINT" RM «IE HAFEN LEITER KEIN OASSER MEHR, WAS": GOTOLEGAC 
315 IFNA<ITHENFRINT"IUN $IE HHSECHN LEllER KEINE “HHRUNG MEHR, WAS" 150 Or SARA 
326 IFTW>=TTTHEN?4S 

325 PRINT"M #IE LEIDEN AN ORSSERMANGEL WAS’ HCLI=UC DHL 

339 IFN<CI>T3THENZ4A 

335 GSOTO1OG2A 

38 PRINT" BETELTET, DASS #IE LANGSAMER YORANKAM- MEN. TECH FUER #IE.":HE=HK-_E 
343 IFSC1>L4THENFRINT"M RR, SO LANGSAM SOLLTEN ®IE .oASSER FINDEN" 
399 IFTK=HETHENHE=HK-1 

3335 EN!LEI=ENKLEI-TK:SC1I=5C15-TU: NA=NA-1 

36@ IFENCLE><ITHENFRINT"M IRAVYO, IE HABEN E35 GESCHAFFT. ":50T010508 

330 FRINTPRF:POKELFS8,8 

#35 GETR#: I-At=""THEN?9S 

449 IFENTCRNDE1>#LA>DSTHENZ2OR 

4a5 ZA=IKTETNDEIIREI+L 

419 ONZAL 03 1BEDER , 900, 4900 ,9000,6 oa, Pac, GAE. Some 

415 PRINTPA$:FOKE1?3.8 

420 GETR$: I-A$=""THEN429 

427 GOTNZaE 

2393 FNT 

1990 REM ### BESITZTUM K« 

1295 PEINTTARECID"F'SCIH"WLITER ORSSER" 

1818 IFSC25<Z1THENIA2O 

1415 PRINTTAB(122"3"56 2) "BORSSERREINIGUNGSTAB. " 

19208 IFS«3>C1THEN1ASB 

1825 PRINTTAB(12> "A" SCH "MMPULLCCH> GEGEN I IFT" 

1938 IFS«4)>C1THEN149 

1635 PRINTTARBCI12>"9 I TISTOLE U.8"SC5HH "ERTEDNEN* 

19420 IFS<S>L1 THENLOIR 

1945 PRINTTAB(12Y"N 1 @TANRLRAKFETE" :PRINTTABC12I"9 1 JEUTEL MIT “URMEI.N” 
1650 IFS<S><ZLTHENLASR 

1955 FRINTTAB(12>"3 JM +UNPHRSS" 

1060 RETURN 

2096 REM ##%* NOMADEN 4.% 

28895 FRINT"M #IE TREFFEN ALF -OMATDEN, " 

2616 NA=1INTERND<1>H2)41: FORI=1T01598 : NEKT :ONNAGOTOZR2ZA, 2540 

2815 GOT02219 

Za2E PRINT"M "5 SIND DIE RAEUBZRISCHEN IUAREG. " 

2925 PRINT"M oQLLEN «IE 5:CH MEHREN (J7h>?" :FOKE13S,9 

en3e GETAF: TFA&=""THENZASB 

2435 IFA$="J"THENZ209 

za4E PRINT"M eIE —IGLING. LAU-EN “OR EIN PAAR" 

2042 PRINT" -OMFDEN DAWON. HI #JE WOLLEN DIE OUESTE DURCH@LEREN. 
2852 LA=1NTCRNDELIEZ +1: FORI=1 70159 : NEXT IONLZGOTIZEER, 2870 

2452 GOTO2250 


2u62 PRINT"E #eIE HABEN ILLECK JND KOENNEN DEN I UAPEG ENTFLISHEN. " 
265 RETURN 
2u7E PRINT"M eQ EIN "TECH REER AUCH. DIE I UAREG NEHNEN #\E GEFANGEN, * 


zur BR=INTCRHD“1>#3:+1: FORI=1T01IE9 : NEXT  ONGAGUTOZEEF: 2119, 2.45 
zuSE GIT02875 
2657 P=INT"M eIE HABEN NOCH MEÄAR "TECH. IENN #IE" 
E22 PRINT" WERIEN AUSGERRUET IND OHNE CASSER" 
209937. P=INT" UND „AHRUNG IN TIE oUESTE ZLRUECK GE-" 
ziaE PRINT" SCHICKT. GIRKLICH SCHADE UM oIZ.' 
iM GJITUL IE 
211@ PZINT"M »IE HABEN ILUECK, MAN RAUBT #IE ZWAR" 
z115 1752 1 >C3ANIANTZTHENZ13S 
2128 FXINT" AUS, LAESST „HNEN ABER 3 LITER OASSER" 
2125 PXINT” UNI „ARHRUNG FUER 2 INGE.” 
2138 SC1)=3:AN=2:GIT02148 
2135 PRINT” AUS, L3ESST HNEN ABER IHR CASSER INT  »HTE “THRUNG. " 
2140 FIRISZTNS:S<I>=0:NERAT: RETURN 
2145 PRINT"E #TE HABFN II UIFCK, FS 15T _FITAG INN" 
2152 PRINT" DIE IUSREG LASS EN »IE MIT „HRE? MUS-" 
2155 P&INT" RUESTUNG CHUFEN." :ZETURN 2 
2208 I-Si4 31 THENF<ZINT"M LEITER HAFEN #IE ZEINE oAFFE.":GOTI2ASE 
2294 FPRINT"M AS FINDE ICH SEHR YERNUENFTIS. " 
2295 K2=INTERNDEL DEAD +L FORI=1T011 59: NEXT: INKAGOTO2215. 2230, 227%, 2236 
22180 GOTOZ2IS 
2215 PXINT"M #BER LEIDER WERDEN #IE BEIM -AMPF SO" 
2228 FRINT" SCHKER YVERHUNDET. DASS #IE IHREN »ER-" 
2225 PRINT" LETZUNZEN ERLIEGEN. " :'GOTO11E99 
2234 PRINT"EM #TE LIFFERN SICH MIT TEN IUARFG EIN" 
2235 PRINT" SCHWERES IEFECHT: BEI IEM #IE YER-" 
2242 PRINT" WUNDET WERTEN UND DIE IUAREGS DRS" 
2245 PRINT" OEITE SUCHEN. “URCH IHRE XEFLETZUNG" 
2258 PRINT" KOMMEN SIE NUR NOCH LANGSAM YORAN. ” 
e299 HK=HK-CINTCRNDEI13KSP +12: IFHKSOTHENHK=3 
2220 Sc5)7=SC5)-2: IFSCHI<ZOTHENSCS)=B 
265 RETURN 
2278 PRINT"M IRAYO, #IE KÖNNTEN DIE IUAREGS IN" 
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2275 FRINT" DIE „IMAT SCHLAGEN. IABEN ALLERDINGS“ 


= INTERNDCISHZSHL:IFY>SPCSPTHENY=S!S> 

FRINT" SU WHIRLINEN VERSCHISSEN. "5099-55 I-VIRETURN 
FREINT"M #IE “ERTEIDIGTEH SIIH ZWAR TPPFEZR," 

PRINT" ABER TIE IUAREGS KAREN LEIDER IN" 

FRINT" DER EBERZAHL UND HABEN #IE GEFANGEN-" 

PRINT" GENOMMEN. " 
Ga=INTERND(19#2> +1: FÜR T=1 TO1 SARA :NFRTININSEENTOZATS, 2320 


> GOTOZILE 


24 PRINT"M IE ILIARENS HABEN HEUTE IHREN" 


PRINT" „RTFTENSTAG UND LASSEN #IE LAUFEN. ' 


3 FEINT" -EHNEN HNEN ABER DIE TISTOLE UND DIE” 


FRINT" HIEUNEN HB. ":5(47=0:5(5)=G RETURN 
FRINT'M "5 SIND DIE FRIEDLICHEN #EUBACER, DIE" 
PRINT" MIT -REMIEN GERHE IAUSCHHÄNDEL TREIBEN" 


4 FRIHT"M SOLLEN #IE TAUSCHEN <JFN>?":POKEL93,8 


2als CETRAF:IPAE-" "THEN2S15 


IFAt=" IT" THENZS4S ’ 
FRINT"M “EIN? HR "EIH. DENN IIE #BLIBACER SIND" 
FRINT" NN BELEITIGT. »IE ERSCHIZSSEN #IE" 


PRINT" AUF DER #TELLE UND TEILEN -.HRE Alls-" 
PRINT” RUESTUNG URTET SICH AUF. ":G0TO1 LAUE 
> FRINT"M TIE ®ELIERLER WOLLEN ERTWEDER”" 
PRINT" “1.@ EIN IEUTEL „URMELH" 
FRINT" s@.8@ EINEN +OMPASE" PRINT" NDER 33.®@ EIHE #ISNALRAKETE HABEN." 
IFSCS><S1ANDSC7ISIFNIS<C3H CI THEN2E?O 
FRINT"M ons MOLLEH #IE EINTAUSCHEN <1..5>7 "::POKE138,9 


GETUS : IFWE<" 1" ORUE>" 3" THEN?SES 

FRINTUE : U=YALCHE> ONWGOTNZS89, 2594, 2600 

SOTNZI6T 

IFA 7ZI=ATHENFRINT"M LEIDER HABEN #IE KEINE \URMELH MEHR." HOTO2S6GE 
SC )=B:G0TOZELE 

IFSCS’=MIHENFRINT"M LEIDER HABEN #IE KEINE #IGNALRAKETE,. ":G0T02S658 
S(63=8:G0T026518 

A EHEN LEIDER HABEN #]JE KEINEN “ONMPASS. " :GNTO255A 
PRINT"M IE #BURALER BIETEN HNEH” 

FRIHT" 4.8 5 LITER oASSER" PRINT" 7. -AHRUNG FÜER 2 IASE* 
PRINT"M 0AS MILLEN #IE HABEN (1..2:? "; POKE12S,M 

GZTURF: IFHAFS" L/ORWUAL>' 2" THENZEZS 

F*TNTUAE: UA=VYAL CHAR: ONWMAFOTO2S549. 2645 

5702625 

SU 1I=SC1)+I: PRINT" AN HIBEN #IE ALSI A"SciH"&L IASSER. ":60OTI2ESA 
NI=NR+2:PRINT'"M AH REICHT IHRE -AHRLUSNG FLER RUHM" AGE, " 

FRINT"M "IE #BLUBACER SIND NUN SEHR GLUECKLICH" 


> FXINT" UND ZIEHEN IHRES OEGES UND WUENSCHEN 


PRINT" „HNEN FUER DEN WEITEREN ARSCH HOCH" 

FRINT" YIEL XERGHUEGEN. " RETURN 

FRINT"M LEIDER HABEN #IE KEINEN DIESER" 

FRINT" IEGENSTAENIE. IE ®BUBACER SIND NUM" 

PRINT" SEHR WHUFTENN IINT PAUBEN -HNEN ALLES..." 
Ga=]NTERNDCIIFZI+L:FORI=1T01599 : NEXT :ONGAGOTO2E9S, 271M 
GOTN2655 


S PRINT" SOGFER DAS ORASSER UND -HRE -RHRUNG. " 


FRINT" THNE #LUSRUESTUNG KOENNE #IE IN DER" 


| PRINT” OUEZTE ALLERDINGS NICHT UEBERLEBEN. ":GOTO1L1AGRA 
2 FEINT" EB!S AUF DAS oASEER UND DIE -AHRUNG," 

' FÜR1=2T03:5C I>=B: NEXT RETURN 

2 REM ##+ KAFEL x 

- FRINT"IM #IE FINDEN EIN YERDURSTETES “RMEL. 


FRINT"M oÖLLEH «IE TTF sATTFI_TISCHEN UNTER-" 
PRINT" SUCHEN <C.I7N>?*:FOKE198,2 


- BETRE:IFAF=""THEN332D 


IFAS=" J"THEN=#4O 

IFR$Z>"N"THEN3020 

PRINT" OIE #IE WO_LEN...":RETURN 

== 1NTERNDC1 544 3+1  FORI-1T015@8 : NEXT : ONSZGOTOIGSR, 3050, 3070. 3asC 


 GNATNZA4O 


PEINT"M LEIDER SIND SIE IM EINE -ALLE DEF" 
PEINT" KRIEGERISCHEN I UVAREGS GETAFPT.":GOTOZAZS 


# FRINT"M „N TEN “ATTELTRSCHEN FINDEN #IE EINF" 


PRINT" ®CHACHTEL MIT 3 Z@ TRTRONEN." :SCS5I=5[5)43 


Sr IFSS4P>CATHENFRIKT”" IE TISTOLE DAZU FINIEN #IE HUCH NOCH." :Sc4)=1 


9 RETURN 
a 2a=INTERNDELI#1EH+3-LE:PRINT"M -N DEN #FTTELTASCHEN FINDEN #IE" 


PRIFT" DW ZAUBLITER DOASSER, " !SC19=S61)+Z%:RETURN 
PRIKT"M LEIDER ZIND DIE #ATTELTASCHEN LEER." 


> PRIFT" @FER DAS -AMEL GIE” -AHRUNG FUER" 
A PRIMT” 9 2@ WEITERE TAGE. *:KA=HR+Z RETURN 
A REM #+# KAHKINCHEN KH 


PRIKMT"IM IE SEHEN WIE YÜR SHNEN EIN -ANNIHCHFN" 


A FRINT" DURCH DIE AUESTE HOPPELT." 


PEINT"M oCLLEN #IE DARAUF SCHIESSEN <JFN??" :POKE13G,4 
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l 
I 
l 
l 
4AZE GETA$: IFAE=""THENAAER 
daze TTAF="H"THENPS@IHT"M oIE #IE MOLLEN."!RETRUM 
auzeE IeAFCH" T"THENIAZR - 
tz) L-'st4 >=ATHENFRINT"M LEIDER HABEN #IE KEINE AFFE." RETURN 
Aaa22 LESÄCHI=-ATHENFRINT"RN "LICK, KLICK, IE HABEH KEINE MTROHEN MEHR. ":RETURN oo 
4935 ZAr=INTERNDKLIESIH+1:FOR1=1T01 SR: HEXT :ONZZEOTOMR7RA, 4045 , 4070, 4950. 4970 
4A4a GIT2I4G2S 
4945 PRINT"M LEIDER HABEN #IE SCHLECHT GEZIELT," 
4asa PRINT" AS +ANNTNCHEN HNPPELT ERSCHRECKT TAWON' 
455 IFSCSHHLANHDSLSNC4THENAHES 
4057 1FSCHIP3THENAAST 
ansa FRINT" UNI #IE HAEEH ALLE TATRONEN VERSCHOSSEN" :SXCSIeGPETURH 
4A6S PRINT" UND IE HREEH EINE "BTFONE VERSCHNMESEN" !SCSI=SC5)-1 RETURN 
au67 ME=INTCEHDELIEST+LE:PRINT" UNT STE HABEN S"MZ"RTATRONEH VER-" 
4463 PRINT" SCHOSSEN. " SCH)=8£S>-MS:RETURH 
4ara PRIHT"M IRAYO, EIN SEISTERSCHLSS, ER ASE" 
4475 FRIHT" GIET AHRUMG FUER MEITERE 2 I AGE. " :NA=HA+2:S(SI=5{5)-1:RETLRM 
aaa PRINT" ENG, "ENG. "5 TUT MIR LEID. AKER Ins" 
4935 FRIHT" -RNHIHCHEN MAR LEIDER-ETNF „ATAMNRGAHR" 
aaa IFSÜSTHLANDESISIATHEH4 LAG 
anaz IFSSY>STHEN4LIO | 
4525 PRIHT"M UMD LEIDER HABEN #IE SLLE TTRONEN VERSCHÜSSEN, " 
4996 SCSI=E:RETUFRN | 


4lite FRINT"N UND LEINER HABEN #IE FLLE ATRONEN, " 
A155 PRINT" BIS AUF EINE. VERSCHOSSEN. "55 >=1:RCTURN 
4112 ME=INTERHICIIFEI+LE:PRINT" UND LEIDER HABEN WIE "MA" TRATRONEN" 
4115 FRIHT" VERSCHISSEN. "55 3=5(5)-M% :RETUFN 
sag REM #H SCHLANSE + id 
SAGS FRINT"TIM ACHTUNG, IS WERTEN YnH FINFR erh ANGE" 
Sala PRINT" GEEISSEN. IUT MIR LEID!!!" 
S5a15 ZA=INTCRNDELIFZIFL-FORI=LTOLSRR : NEXT :ONZZGOTOSAZS. SASE 
sa2a GOTOSE15 
SazS FRINT"M A HABEN #IE ABER NOCH EINMAL ILUECK" 
Salz PRINT" GEHABT, DAS ES KEINE GIFTIGE $CHLANGE" 
825 PRINT" MAR. LEIDER KIMMEH #IE JETZT HUR HOCH" 
PRINT" LANGSAM VORAN. " HK=HK-LE RETURN 
PEINT"N »-A SOWAS, ES HAR EINE | ISTSCHLANGE" f 
ITSCH3>1THENSA?S 
PRINT" USD #IE HABEN NICHT EINMA_ EIN I EGEN-" . 
PRINT" GIFT, DIRKLICH SCHADE IM #IE. IERZ-" 
PRINT"LIZHES IEILEIT." G0TOL1aRA 
FRINT"M SOLLEN »IE SICH EIN 1EGEHBIFT SPRITZEN & 17H?" :POKE192,0 ! 
GETAF: IFI$=""THENSASA 
IFAg=" I" THENS11M 
IFAt<>"N" THEKSASG 
FREINT'M -£IN?!? JE JAENGEN MÜHL NICHT ALLZU-" f 
sıaa FRIHT" SZHR FM LEEEN? ABER 31TTE #!E SIHD AH" 
5165 FRINT" IHREM IOIE SELBER SCHULD." :GOTO1LADA 
11 FRIHT'N »EHR HEISER "NTSCHLUSS. ®BER LEIDER" 
115 FRINT" KIMNER “IE HUN HUR NOCH LINGSRM VORAN." HK=HK-LE:3437=50735-1 
12a FRINT" ABER ALFTSACHE IE HABEN LEBERLEBT. "RETURN 
An FEM 4% AASSER d+% f 
&36S5 FRIHT'TIM DUNIERSAF,»#IE FINDEN EINE nFSSERRLUELLE" 
E31A FORI=ITOLSFA2:NEXT:IFINTCEND{1)E1A)>8 IHENEISS 
E815 FFIHT'M _EIDER 13T DAS oFSSER NISHT GERADE" 
ea2G FRIHT' I93 SFUBERSTE UND GESUENDIESTE. " | 
| 
I 
I 
l 
I 
I 
I 
I 
I 
l 
) 
I 
l 
I 
l 
I) 
I 
l 
I 
I 
I 
I 
I 
) 
l 
I 
Ä 


n 1. N 


ITEINEITHLTEEUEENHLCHEN EINER TEN 


rg DAYSNHANE 
eaeaanenes 


RANG 


Hass IFSi2:>UTHENEA4G 

E429 FRINT' +Ib IE HAFEH AUCH KEINE SASSER- ' 

6325 FEINT' REINICUNSTABLETTEH MEHR. ":50TO6AES 

Ea49 FREIHT'M SOLLEN «IE IAS oFfSSER REINIGEN \.I7N3?" POKEL93.M 

945 GETRF: IFAF=" "THENSO4S 

9 IFRFt='" I"THENE13S 

> IFA$Z"N"THEREM4S 

a FRINT'M ‚EINT?T? NS IST FBER SEHT GEFAEHRLICH!* 

> FRINT'M SOLLEN eTF TAS MEeSSfR TRITFDEM TRIHKEN CI/ND?":POKE1933.8 

a GETAS$: IFAE=" "THENEOTO 

> IFA$=' I" THENEOFA 

a IFAtZ>"N" THEREB?O 

> FREINT’S #EHR YERNUENFTIG YOH -HAEMN. "RETURN 

9 Zzu= INTERNE NE): FORISITOL RR NERTONZEGOTI6:98, 611A 

$ LOTOSAIE 

a FEINT'U LEIDER 15T DAS OFSSER SEHR. SEHR" 

> FRINT' SCHLECHT. «IE STERBEH EINEN MUALYOLLEN I0D. #CHADE!!":GOTOL1209 
@ FRINT"M #IE FARBEN ILURCK, DAS OA3SER IST NICÄT* 

115 FREINT' ALLZU SCHEFEHT. AI FRNINGS KOMMEN TE" 

slz6 FRINT' HUHN NLR NOCH LANGSAMER YOrTAH, ":HK=SHK-_E#2 :MZ=INTCRNIK 123 +4-LE 

5125 FRINT’ „MMERFIN BEKOMMEN “IE MMZ"WITER DASSER" PRINT" DAZU.” 

5134 SCI I=EC1H+NZ: RETURN 

81753% FRINT'M @EHR WEISE WON SFNEN. ' 

5148 MA=INTCRNDETSREI+A4-LE SE EIFFCHI- INT CE CMZZEI- EI 3: FORI=S1 TI1@RO: NEXT 

&145 FRINT" 0. HUH IST DAS GESSER GATAHNIERT SRUBER UND GENIESSBAR,. " 

5156 FRINT" "TE @lELLE ENTHRELT a"NA"'WITER OASSER. *":5C1>=5613+MA RETURN 

#133 PRINT"M „ABELHAFT, DAS OPSSER IST DAS SAU-" 


a 
[| ME A ME Ab ME ME MED ME ME A ME A Mb Min mim ib di ie in He Mi in Mn Mn m u m 
.- 
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7040 


II MEINT pc 


WON LD IND CI OD OL ıc IL 0220 1 
IADANKENDEN NIE 


— DD I IT 


Dam aa ı DE A | Ba ea DE a re Er (a CE PT Er u Un rn) 
SI SOODLAMAKEA TEA DIN DEN IE DNS 


DD DD DD ID SD CO 00 OO LLe [u 
IDEE DT DI ET a 


RES ZE=IHNTÄRNDEIIKSI+L SONZZGITOAG7R, 3115, aaa, aa7a, 115 
a6 SLTISEGZ 
a07G PRINT"M -<H DER TASE TREFFEN #IE AUF EINC" 
"475 PRINT" -ARAMANNE, DIE #IE IN DIE KAECHSTE" 
as PRINT" #TFELT ERINGT. KW #IE YON -FRER „AMILIE" 
A0S PRINT" SCHON SEHNSLIECHTIG ERWARTET WERDEN," GETOLESAR 
3asa FRINT"M TFT. OH DAS IST WIREITTH "FCH. IN DER" 
3a=S PRINT" DER FRSE BEFIHNIEN SICH DIE | LIAREGRS" 
31ER PRINT” UML IHR ®CHEICH IST HEITE MLRSEN MIT? 
3165 PRINT" TIEM I TNEEH UST AUFGESTANDEN. DENN" 
a1ia PRINT" ER LAESST SIE EINFACH HINRICHTEN. "ECH FUER STEIN" SSOTO ta 
3115 PRINT"M #1E SIND _EIDER AUF EINE _ATAMARISANR" 
2125 PRINT" HEREINGEFA_LEN. "AS BEDEUTET, DNSS"NZ=IHTCRHDEISKEN-+ 
2125 PRINT" «IE aM" ILOFETER UMSONST GELAUFEN, " !ENCLEISEHKL IHM 
9393 EH 
BERG REM #4 SIE STERBEN 
{ACaS PRINT" BEDEUTET, NASS #IF STERREN, " GOTOL 100 
1B5A8 REM ### BILNSCHIRM FLACKERN #%% 
15507 FORT=1T05 
1851A FÜRR=ATOIS: POKES3290, BR: POVESF231,15-F:NENT 
14515 NEXT: POKES32EE, €: POKES2221, 14 
112aa KEN RE WOLLEN SIE NOCHEIFMAL #+% 
11@&@1 PFINTRAS:POKE192,2 
It GETRF: JFAE=""THENLIARR 
1125 PEINT"IM ER @IE 12T DAS @PLEL HUN ZU "NUDE, " 
11919 FFINT" EI ES DEM, IASS #IE ES IN DIE #TAnT" 
11915 PRINT" GESCHAFFT HABEH ODER DASS @IE GE-" 
1ta22M PRINT" STORBEN SEND. " 
1125 PRINT" AUF JEDEN ALL HOFFE ICH, DASS SHHNEN" 
1124 PRINT" TS @PIEL GEFALLEN HAT." 
11925 PRINT" EI GOLLEN #IE NOCH EINMAL SPIELEN {137 :PrIrELa2,0 
11a42 GETAF- IFA$=""THENI11B40 
11945 IFA&=" I" THENCLR:PA$="MM AIITTE DRIECKEN #IE EINE INSTC.w :onTen 
11959 IFA$C>"N"THENLIAMR 


a PRINT" 
2 FEINI" LAUFEN ZUNNTEH. "RETURN 
a FRINT"E GEIL IE KEINCH 


3 PRINT" M LEITER KÖNNTEN TE SICH NICH 
| PRINT" 


FRINT" EERSTE DER CELT. Ho 
PRINT" IACLT DIE @LEL.E AMaT®LITER ofS 
REM #+%* STUFM 4% 

FEINT"T7M &CHTLING, 
IFSrSH<ZLTHENTAIA 
PETINT"E AIR, ZUM ILUECK HATTEN #IE IA 
"OMFRSS, 50 DASS IE 


SER," 


:SC1)=5K! 
:NERT 


E.MNEH" 
SICH NICHT YER-" 


"EMPNSS HATTEN, SIND":ME: 
FRINT" #IE W"'M%"WKM IH TIE VERKEHFTE _ICHTUNG” 
FRINT" GELALFEN." ENSLEN=SENGÜLEN+M 'RET PN 

REM RE# FLUCZEIS 4 

DL u "NILITCH FIN II 676 AM 
IFS«6 > >ATHEFSAZC 


IOETZINT. " 


BENERK- ' 
EHR MACHEN UND SC I5T IAS LUSZELG" 
PRINT" EINFACH YORBEIGEFLOGEN. ":PETUPN 
FRINT"M ONLLEN #IE IHFE EINZ IGSTE »TISHALFAKETE 
POKE123S.M 

GETA$: IFAz=""THEN2AZS 

IFA£=" IT" THENSAER 

IFRF<F"N"HEN=2NSZT 

FEINT"M -EIN? -A GUT eIF MIFSSEN UISSEH WAS" 
PRINT" IE TUN WOLLEN. ABER ES MAR IHR FFEISF® 
PRINT" 2ILLE, ALSO MEKERN ®IE NHUHHER.: HENM"- 
PRINT" #TF STFREEH SOLLTEN. KICHT HERUM. " 
PRINT" CH MM. DRS LUIGZEUS IST NATLERLICH" 
PRINT" SCHUN UHENGST WEG, ":RETUPN 
FORI=S1T1SaB° HEMTITSINTERNDGLSELA) CPTICHE 1A 
PRINT"M #IE WERDEN ALCH MIFKLICH YOM TECH" 
FRINT" VERFOLGT. RS -LUGZEUG FLIEGT DAYON” 
PRINT" OHNE. IHRE -AZETE ZU BERCHTEN.” :SCE?=FLEI-L- RETURN 
FRINT"M WFFRA. TIESEN IAG SNIı TEN TE IM" 

PRINT" “RLENDER FOT ANSTREICHEN. " 

FRINT” HR ARSCH HAT NUN ENDLICH EIN —HDE." 

PRINT" NnAS JIGZEUG LAHDET UML NIMMT #"lE AUF." '5OTO1RSA0G 


PEN ##+ NASE + 

PR\NI"SIY OHSs SEHEN IHRE ENTZUIENJETEN MAGEN" 

PRINT" IN DER —ERNE AM MIRIZAMT??' :FIRI=LTDIBAG:HEET 
PR.HT"M WER3 EINE TASE. MIT SAFTIGEN TALMEN. ' 


SR.NT OÖLLZN IE HINGEHEN K.THY?" :POKE1IE.8 
SETAF: IfMse"" THENSRZS 
IFAS="J 'THENFMER 


IFA$Z"H"THENSG2S 


PR.NT"M cIE EITTE, »IE WOLLEN NICHT +INGEHEH?' 
>RIHT" =TF INNE HAT UCH_ IHPEH WERSTAND AUS-' 
"R.HT" GETREOZENET? #0 MARS IDICTISCHES HAFE” 

"RINT" ICH NICH NIE GEHDERTI! MER EITTE... '":RETIFRN 
-OFI=1 T0150@: NEXT 


YERSCHIES 


SER 


IMMERFHIH ENT-" MZ=TNHTCENDE LIFE H4-LE 
+17 - RETURN 


-INTERHNE LIFE FI +LE 


aIeny?® 


:PFTIIFH 


9 


SAP HERIERIERAIIER | rs PRERESEBSSERSFN ER SURERERIESNETERBEEGD Ne ai um SER Bi an a ammm wi: ah EB RE EB EEE e Tann a aaa arg eeen wu nbeamz 2 Saar nn Bann Bee an A ua ar 
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Folgendes Anwenderprogramm, das in Maschinensprache für den C-64 geschrieben wurde, liegt im 
Adressraum von $C000 (49152) - $C1A9 (49577) und nimmt deshalb keinen Einfluß auf das BASIC- 


RAM. Das Programm enthält die Befehle, die in Simon’s Basie FILL, FCOL und FCHR heißen. Außer- 
dem kann es den Bildschirm invertieren. sowie flackern lassen. 


ne 


3 3 Bier st en 


| 3 2 232,253,174 
178,142,60:23: 96: 2,178 
u A 24,16, 1443,32, 78: ! ‚46.,144,3, 38, f2, 
 @ nTAg2. 253: 174,52, 108 1 253, 174, 32, 108. 189,28 78, 142,69, 3, 
1 DRTR32, 158, 109 53 174. 32,158, 103,224 23, 1757 236,62, 3, 16,3, 32, 72.170 
: 2 pATAI J u, (58 183,224,48, 1 ei ’ 3 ’ ’ 
® ! 3 DATH253, 174,32, 158, 155: 


“ 2 173,64,3.24 
‚237,63,3, 141,663, 1[9,2.°133 
” 65 ,3,234,173,65, 3,24: 2 3 133,281: 
0 5 De1n24326173,141 67,9, 169,4, 190, 092430144.8,298,000.278 00. 1eerasas 
6 DATA2 MR ‚249,13, 184, 24 1 J } i 43 251,133.253: 2 2 ıw 
= DATA253, 172: 63,3; = 144,4, 230 252, 230, 254,13 Ä 136,16, 251.184, 169, 251 er 
® : 3 DATR184, 24, 1089,62, 3, TI, 23, 172,67, 3, 195, 291; 174,66, 3, 173, 68, 3, I re 
' 4,66.3,173; ’ - ri 16,239:96- ’ 4 133,233 
\ 9 DATA67 3,96; 17 239 , 252, 133, 251, de) 40,144, 2,230, 89%: 
| 195, 48, 144. 2, E07 185, 253,24, 195,48, 32, 212, 192 
® 29: DATFIET 45,253, 136; 16, 251, 18%; rt 192,32. 192, 198 } 182,192 
ı 11 DATAG?.S. 2732 95 32,8, 198,32, 17,198 2 : >,17 192,32, 27,198, 38: na 
' 42 DATR292,16,230: 32,27 192, 32,212.192.96, 38; r 18,224, 16, 208,3. 17 
& ı 413 DATA96 32:8, 192» ’ ? e 224,17 144,34 38, ( ? nf 24,185,128,145 
74,32,198, 163: 4,;172,89, 3 177, 281, 20,252 230 
ı 44 DATA96 32: 253; 1 57 ,192,174,66,3; 172; 5.,48,144 4230: 252 
2,54,3, 38, ef l 165, 251,24, 16 e 9,134, 198 
® : 12 DATA134 2 2 2 145,253,136, 16,24 , =,202 16, 215,96, 162: } 224 
756 DATA251, 173» f 168,253, 24 108, 40, 133, 23925 32 253,174, 32 158, 183: Re 
7 DATRZ54 133; 25 2 4,33 208, 41,15, De 24, 1,298, 3, 198: 
Zu 18 DATa1 7a, 92,207, 196 160, 15, 224,0, 240.3. 19093, PoS 65,198, 240.22 
ı 19 DATA, IN,’ 0, 15, 169, 248,24, 109, 2 9,96, 234,234 
a nn 1er, 18 Son. 124, 141,32. 208. 169,0. 13.7 en 
| ® | 22 9=0:FORI=A91581049577, BERUFER IN DATAS" PRINT" DIFFERENZ' 
SSTHENPRINT" ng 
ı 33 1FSSSenSaTTenreIn TER UN aysıayı > Fit 
49394 ; er vi -> FCOL 
Re 19. ZEICHEN. X8, YoXl, 71 => PER FARBE = 1 2, M=2 BEIDES? 
eo, 2 = 2 49438, FARBE, XD, YO, #1 70 2 NUR RAND; Mei NUR HINTERBR. 
1 > BLINKEN (Meß - 
1 59 REM SYS 49591, = 
w- Ren" er . 
ee: 32 rem BLOCK N 
33 REM" NBLOCKI 
34 REM" IBLOCKI 
© zu rem" BLOCK, 
ı 36 REM" nn n 
®. 37 En 
ı 38 TERUNG 
BEFEHLSERWEITER 
®: 33, Rem By ANDREAS PIDDE 
' 41 REM 1984 
@: 42 PEM C Br WAPI SUFI 
e; 
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A 7 2 7 ug 
WET PRFLEEE ZEEEEEOEWERE NENNT BEN U. I ww 





| 67549349, 2, K9, 2,#1, 4 ENTSPRICHT TEN FILL BEFEHL 


SYSID4ZA, FA Tal, ri ENTSPRICHT TEM FEN BEFEHL 


[SE DE oc 


EASTERN ZA TILL ENTSPRICHT NEM FEH® BEFEHL 
SNSAIARR FAR TANLgYI  INWERTIERT DEN BILDSCHIRM 


Saal, Mm LAESST DEN RILDSCHIRM FLACKERN 


Mar - KOORDINATEN TER LINKEN DREREN ECKE DES SUSZUFUELLENDEN BLOCKS 
ni. KDORDIHRTEH DER RECHTEH UNTEREN ECKE DES RLOCKS 
OLERMLER1e3T UNDOL=YAZ=T1LL=24} 

nIE HRME-POSITION DES ELRSORE HAT ITE KIORDINATEN 9.8 

F - FRRRELA-15 BZU. -16 EEI IMVERTTERLINGN 

2. - CODE IES ZU EENUTZENTEN ZJEICHENS 19-255? 

M - MDDUS FUER TA BILDSCHIRMFLACKERN 

MM HUF BILDSCHIRMRAND 

M=1 NUR HINTERGRUND 

M=2 BEIDES FLACKERT 


26 KOENNEN ZAHLEN. VARTARLEN DNER AUSIRUECKE VERWENDET WERDEN. 2.B- 
873 495A1 ,TNTERNDEITKEN 


Ins BILDSCHIRMFLACKERN ENDET WENN EINE TASTE GENTUECKT WIRT 
!ES WURDEN FOLGENTE ROLUTINEN NES BASIC-INTERPRETERS BENUTZT 
\EREFD — CHKEOM 

\£E7IE — GETBYT 

‚eBzae — ILLEGAL 


nass PRAGRAMM BENUTZT AISSERTEM 3 ANRESSEN IM KASSETTEHFIFFER ALS 
'IZWISCHENSPEICHER SALUTE DIE ADRESSEN FE-FE ALS ?ZEIGER FUER DIE 
'THDIZIERTE ATIPESSITERLING. 


EEE 
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ar RE 
5 Ye 
16% 


Gr 


A ei 
NE) 


Er RT RN SEEN 


Bevor das Programm geladen wirc, 
müssen die Befehle "POKE 16389,120; 
NEW’ eingegeben werden, um Ramtop 
auf 30720 zu setzen. Danach dasLaden 
des Programmes von der Kassette. Falls 
Sievergessen haben sollten, Ramto» zu 
verändern, macht das Programm darauf 
aufmerksam. Wenn Sie nun "NEW- 
LINE” crücken, führt der Computer 
die beiden Befehle aus und das Pro- 
sramm muß neu geladen werden. 
Jetzt schaltet das Programm in den 
Fast-Modus und poked das Maschi- 
nenspracheprogramm in den Speicher. 
Nachdem das Programm wiederinden 
Slow-Modus gegangen ist, wird eine 
kurze Spielanleitung ausgedruckt. Bei 
Belätigung einer Taste (außer 
"BREAK”), wird die Spielanleitung 
weggescrollt und Sie werden gefragt, in 
welcher Geschwindigkeit die Antos 
fahren sollen. Dabei gibt es vier 
Möglichkeiten: 
4 — langsam 

= schnell 
?= schneller 
| = am schnellsten 
Sie drücken jetzt die entsprechende Ta- 
ste und das Programm fragt, cb ein ein- 
faches oder ein schwieriges Spielfeld 
gewünscht wird. Entweder drückt man 
"1 fürein schwieriges Feld oder”?” für 
ein einfaches. Der Bildschirm wird ge- 
‚Öscht und das Spielteld erscheint. 
In der obersten Reihe werden 
a) die Anzahl der Unfälle, die man 
bisher hatte, 
d) der Punktestand (SC), 
c) der Highscore 
angezeip!. 
Die eigene Figur ist das "A” am linken 
Bildschirmrand. Sie wird mit den Ta- 
sten "I" (links), "2" (rechts), "3" (oben) 
und 4” (unten) gesteuert. Wenn Sie mit 
Zeige- und Miutelfinger der linken 
Hand die Tasten "1” und "2" bedienen 


= 
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und mit Zeige- und Mittelfinger der 
rechten Hand die Tästen "3” und "4", 
konnen Sie die Figur nach einer kurzen 
Lingewöhnungszcit gul steuern. Es 
können auch zwei Tasten gleichzeitig 
gedrückt werden (z.B. geht die Figur bei 
den Tasten "2” und "”5’ nach rechts 
oben). 

Es ıst eine sechsspurige Straße abgebil- 
det, die im Zickzack überquert werden 
muß. Auf der ersten Spur fahren die 
Autos von unten nach oben, auf der 
zweiten Spur von oben nach unten, auf 
der dritten wieder nach oben, usw. 
Wenn Sic mit cincm Auto kollidieren, 
kommen Sie wieder nach links in die 
Ausgangsposition zurück. Sind Sie 
rechts angekommen, gibt es einen 
Punkt und Sie gehen in die Ausgangs- 
position. 

Sie können sich in einem schwarzen 
Streifen verstecken, dazu muß man 
aber die Taste der betreffenden 
Richtung gedrückt halten. 

Nach dem neunten Unfall ist das Spiel 
zu Ende. Falls ein neuer Highscore er- 
zielt wurde, wird der alte durch ihn er- 
setz‘. Wenn Sie jetzt "N” drücken, kann 
der Schwierigkeitsgrad neu eingestellt 
werden. Bei jeder anderen Taste (außer 
"BREAK”) beginnt sofort ein neues 
Spiel. 


Erläuterungen zum Programmaufbau: 
Die REM-Zeile I muß unbedingt ein- 
gegeben werden. Sic enthält 24 belic- 
bige Zeichen. 

Bei der Spielanleitung werden alle 24 
Zeilen des Bildschirmes benutzt. Dies 
wird dadurch ermöglicht, daß die Sy- 
siemvariable mit der Adresse 16418 
(Anzahl der Zeilen im unteren Teil des 
Bildschirmes) auf "P” gesetzt wird. Da- 
nach kann man mit ganz normalen 
"PRINT" Befehlen ın den unteren Teil 
des Bildschirmes schreiben (z.B. 
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"PRINT” AT 23,A:”..” ”). Vor einem 
"INPUT" oder "SCROLL” Befehl muß 
die Variable allerdings wieder aul den 
Wert "2" gepoked werden. 

Das Maschinenspracheprogramm ist 
460 Ryres lang und beginnt bei der 
Adresse 31000. Die Bytes von 16514 bis 
16537 dienen als Datenspeicher. 
Variablenliste (Basic): 

F= Schleifenvariable 

MS = Maschinenprogramm in hexade- 
zimaler Form 

A = a) Anfangsadresse beim MC- 
Einpoken 

b) Anfangsadiesse beim Einpoken der 
Variablen für das MC-Programm 


. E= Dezimalzahl beim MC-Ein- 


poken 

L = Anfangsadresse des Bildspeichers 
X = Position des Autos, welches gerade 
eingepoked wird 

K = (reschwindigkeit des Spieles 

SP = Einfaches (2) oder schwieriges 
(1) Spielfeld 

HI = Highscore 

AS,B5,C$,D$ — Strings zum Spielfeld 
malen 

AS ist auch Variable bei Tastaturab- 
fragen. 

Das Programm sollte mit "RUN 9900” 
gesaved werden. Hinterher kann es 
dann mit LOAD "STRASSE UÜBER- 
QUEREN” " wieder geladen werden. 
Sie können das Spiel beschleunigen, 
indem Sie die Zeile ” 615 GOTO 600 ” 
einfügen. Danach können abeı keine 
andere Geschwindigkeiten mehr ge- 
wählt werden. 

Durch Einfügen der Zeilen "603 POKE 
PEEK 16514+256#PEEK 165159” 
und "605 IF USR 51244 THEN” lauft 
die Spielfigur doppelt so schnell wie die 
Autos. Dadurch wird das Spiel 
schwieriger. 
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LET Biss? Zme240350982 18640 
188 73 BEIOAKBEDI37I2: 


SLA2CD7S79210E48CcD1u 79275 


CB5F2883% 22 


LET N$ tk ER VERSZ2 
SAABZABAAASTE SO@5228248 JH JECS?7E 
SSSsssLE17CöFE762@2CHAS340LEB 125 
E93492ABCAR1 1100813" 


=M$,4 "G6594CB3F1BFCCSıc 


HN$= 
773R934 BESUFTCE A237711E1981 192282 
FESSZULS2NRSZ4BIEFF3SI17BEERBUDR 
FCI6268689808B8 1erFr 


ie 
"IDIIED IS - 
+ ZASC4BIIFZBI1g22 


6 CET: MFH 
as+22n9240 SJE4BCHICHAGCABI aM 


“BFFOSLOIRBLEEZISIESBE 


=319898 
FOR F-1 TO LEN Mr2 
SI Ezi6r (cope HAlı) -28) sc0 


Er mails O3 
LET A=A+1 
EXT F 


POKE 16552,0 
GOSUB" 2888 
PRINT AT 23,1; " 


BESE 20839-2 
PR 


InT "UNFRELLE=A SCca9d HH 


LET HI=PEEK 15532 


SRINT INT (m31/716); 


PRINT HI-Inr (HI 
LET ns=" 2erärpnatrr 


LESS LITE TIEFE 
29 LET 


I) 
>> 
B$="» Eu ma a 5 
LET .="4 u Bi 


="N”" THEN GOTO 98 


POKE 160937,4 
LET L=PEEK 16396+PEFK 1539> 


LET. X=L+33# (INT (RND #13ı +5) 
GOSUB 3893 
GOTO 45@ 


POKE A, 
LET A-A 


Der K=114 +75 2 1Xnr 


GOSUS 359 
LET X=15+L4332 (INT (RND +13) 


GDSiulu SEO 
LET K=194L+39# INT 


GO5SUB 388 
LET %=25+4L.433%8& (INT 


SOsup 380 
LET x=274L+353%# (INT 


(RKND+137 


IRND»17) 


'RND+13) 


IRND #13) 














548 GOSUB 388 
SLOUL 


588 IF USR ZS1ı20% THEen 
39.» ir PEEK 16537=8 THEN EOTO 3 


SZ®O FUR F=1 TO K 
652 NEXT F 


IOB8 FOR F=L 705 

18853 SCROLL 

1885 NEXT 

181© PRI "WAEHLEN 5IE DIE GESC 
HWINDIGKEIT, ” 


L 
1832 PRINT "IN DER DIE AUTCS FaH 


1868 PR os I1=AMN SCHNELLSTEN" 
31878 SCROLL 

19871 PRI a 2=-SCHNELLER" 

1273 SCROLL 

12374 PRI er S3=eSCHNELL* 

75 DCROLL. 

19358 PRI " L=1L.ANGSAM" 

18908 FuUHR F=-1 To ıo9 

Lan SLERD_ 

xtıE Er on. Ba 

an 2 = INK % 

1130 IT agı"ı" OR ARg>"4" THEN Go 
To 11:8 

114@ LET K=VAL „3 

145 For F=i TO ig 

158 Sch L 

116@ NEXT F 

117@ PRINT "VACHLEN SIE NUN, 0oB 
SIE EIN " 

1182 PRINT -EINFACHES ODER EIN s 
CHUIERIGES" 

4188 SCROL 


L 
1218 PRINT "SPIFLFELD WUENSCHEN . 


1228 SCROLL 
12398 SCROLL 


1248 PRIHT I1-SCHUTERIG“ 
1250 SCROoLL 

1268 PRINT 2=EINFACH" 
1255 FOR F=ı TOD 12 


1279 SCROLL 
1298 LET AteDikevs 
13a IF Aex"i" OR Ay>g" THEN 90 


To 1298 
4318 LFT SP=URL ag 


N . 
z088 DEkF 16218,@ 


2B1@ pRI STRASSE UBER 
EREN 

RLNT . NE 
ae23 PRINT LTR A.GUENT 
283@ PRINT " ın DIESEM Spore »ur 
SBSEnN 5 VERSUCHEN, EI STRRA 
SSE SD OFr vIE MOEGLICH ZU VEBE 
ROUEREN, NRCHDEN SIE 
LE HATTEN, IST DAS SPIEL ?7IIENDE 
- VErB BTE" 


2848 PRINT ">Nt DRUECKEN, KOFNME 
SCHWIEREIGKEITSGERADE 
EINSTEL-LEN, I JEDER AnDER 

STE „BEGInnTr SLFORT EIN N 


2858 PRINT " sIE STEUERN IHRE FI 
SUR BARıkIT DIESE TASTEN: ” 


26 78 1"" NACH LINKS 
28u8 PRINT " "2" NACH RECHT 
2899 PRINT “ Be Shah NRCH OBEN" 
2189 PRINT * ».giow NACH UNTEN 
2118 PRINT TAB 22; „ 

2130 Print " UND NUN VIEL Spas 


2138 PRINT Tas aa," 
2148 PRINT AT 23,1; "BITTE DRUECH. 
En SIE Erinc TASTE" 

2158 FOR F=1 TO ı5 

2168 IE INKEYS<>:"" TYEnN RETURN 
2178 NEXT F 

2188 PRINT ar 293,1;” 


2198 FOR F-ı1 T0 s 
2280 IF INKEYS<>"- 
NEXT F 


2220 WUTD 2140 
9988 SRUE "STRASSE WVEBENROULREB 
912 Ir PEEK 16589 <=129 THEN RUN 


"SIE MABEN VERGESSEN, 
LADEN DIE BFPFEHLE" 


FOKE 16389, 120” 
NEW” 


THEN RETURN 


99338 PRINT " 
“Gde FRINT = 


AI6R PRIHT "EINZUGEBEN." 


"UENN SIE NEULINE DRU 


ECKEN MACHE ICH DRS FUuE 
se,’ 
939976 p "DAMACH HULSSEN SIE Do 


RINT 
R>2_PROGSRAHM NEU LADEN. 
PUT r$ 
39892 PuxKE 16589, 120 
NEU 
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Zu ilırer Unterstützung setzen ‚lie An- 


greifer Bomben (invers "AT”) ein. Diese 
können nicht zbpeschossen werden 
und zerstören bei einem Treffer das 
Verteidizungsschiff. Gelingt es nicht. 
einer Angreifer vordem Eindringen in 
die Atmosphäre der Erde zu treffen, so 
drinpt cheser ein Stück weiter ein und 
ermöglicht es nachfolgenden Ängrei- 
fern weiter vorzustoßen. Erreich: ein 
Angreifer die Oberfläche der Erde. so 
ist diese erobert und das Spicl 
beendet 

Zur Verteidieung stehen 3 Schiffe zur 
Verfügung. Vom .erreichten Score ist 
der Schwierigkeitsgrad abhängig: 
Score: 0-100 ] Angrcifer. langsam 
„300 1 Angreifer, mittel 


„2000 2 Angreifer. mittel. Bomben 
schneller 

ab Z000 5 Angreifer. Bomben sehr 
schnell 

ah 2500 Angreifer sehr 

schnell 


3500 Extraschiff 

Der aktuelle Score und Highscore wer- 
den laufend angezeigt. 

"Galactie Invasion” für den ZX-81 + ist 
vollständige in Maschinensprach2 ge- 
schrieben und ist folzendermaßen 
aufgebaut: 

16514=H4082 x Newline um REM- 
Zeile unsichtbar zu machen 

16516 4084 MAIN: Aufrufadresse 
-408E INIT und VORSPANN werden 
aufgerufen. Text "GALACTIC INVA- 
SION” 

(N):16527 408F SCHIFFTE—3 [Tın- 
sprung bei neuem Spiel) 


(#):16529 4091 -Anzahl derSchiffe an- 


| Zeigen und speichern 
22 HOMECOMPUTER 


Galactic Invasion 
für den ZX-31 +16K 


-40C6 (MD -Break Taste ab ragen 
-Testen ob Extraschiffi wenn ja 


sch Ir FFE+ I: EXTRA sperrer 


schiff 

16583 40C7 -ANGREIFER aufrufen 
-4126 -restliche Angreifer auf Bild- 
schirm läschen 


-TREFFER abfragen: 255: Alle ’An- 
sreifer unten: nach (I) 
-DEFENDER abfragen: 240: Angrei- 


‘er auf Oberfläche der Erde nach (II) 
=I55: Kein Schifsverlust: nach (1) 
=)255: Angreifer oder Bomte hat 
Schiff getroffen 

16679 4127 (DEFENDER=255) 

4148 -REVERS und WAIT aufrufen 
-Bombe löschen 

-SCHIFFE-l: nach (P) wenn noch 
Schiff vorhanden 

(G.0.)16713 4149 ale Schiffe zerstört 
SCHIFFE=%!: 

-417D -VORSPANN ("GALACTIC 
INVASION” ohne Erklärung) 
-VORSPANN ("GAME OVER" 


schnell) 

-WAIT und REVERS 

-PRESSKEY 

-CLS und INITI: nach (N) 

(1116766 417E -REVERS: racı 
(GO) 


167774189 EXTRA (zeigt an,ob Extra- 
schiff schon vergeben) 
IA778 418% SCHIFFE 
noch vorhandenen Schiffs) 

16779 418B Erklärungstext 

17026 4282 Text "GAME OVERT in 


Großschrift 
17156 4304 Text "GALACTIC TIN- 
VASION” in Greßsehrift 


174114403 VOR bestimm: Variationen 


Veaanesehiff verhindert erden. ar 
Die Steuerung erfolgt mit Taste "5 Tür Iinks.und Taste 8’ für 
Ä aaa: Bachpssen wird mit Taste ”P”, £: 


Anzahl der 







von VORSPANN. 

0). GAME OÖOVER schnell 
1.GALACTIC INVASION mit Erklä- 
rungstext 

2>,GALACTIC INVASION chne Er- 
klärunzstext 

17412 4404 VORSPANN bringt GroB- 
text auf Bildschirm. bei "1" 
erklärung Der GmBiext wird PRESS- 
KEY aufgerufen. Mit INITI wird 
SCORE auf D zurückgesetzt 

175238 4478 SCROLL scrollt bereits 
vorhandene Großsehriftum eine Zeile 
nach unten 

17570 4442 Datas für oberste Bild- 
schirmzeile 


17602 44C2 SCHIFFGEN bringt 
Sch:ff auf Bildsch’rm 
17614 44CE INIT seizt HIGH=0: 


weiter mit INITI 

17624 44D8 INIT I SCORE=NI. Vıiriab- 
len inıtalisieren 

-4533 Bill erzeugen 

17716 4534 BEWEGUNG -KEYIN 
wird aufgerufer 


-jc nach Tastendruck wird Schift 
bewesst 
-Schuß wird bewegt oder bei "0" neu 
erzceug! 


-wird ein Angreifer 
erfolgt Return 

17916 45FC SCHMÖ Höhe des Schus- 
s25,=(' wenn neuer Schuß möglich 
17917 45FD SCHIUIBPOS Pasition es 
Schusses 

17919 45FF SCHIFFPOS Position 
les Schiffes 

17921 4601 ANGRTOS Position Jer 
ren Angreifer 


17927 4607 


getroffen so 


TREFFER Angreifer 


lubgeschossen 


auch Spiel- 
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17928 4608 DEFENDER Sch ilf getrof- 
fen oder Angreifer auf Frde 

17929 4609 ZERSTORT Anzahl der 
zerstörten Angreifer 

17930 460A ANGREIFER -Position 
aller drei Angreifer zufällig festlegen 
-4h52 -je nach Score l oder Angreiler 
als zerstört markieren 

18003 4653 -SCOREMAL festlegen 
(entspricht Zahl der Angreifer 
-4672 (Al) -BOMBE aufrufen. wenn 
Schiff getroffen wurde: 
-DEFENDER=?55 und. Return . 
18035 4673 -SCHIFFGEN aufrufen 
-371D -BEWEGUNG aufrufen 
-fir jeden Angreifer, wenn mcht als 
zerstört markıert: 
-ANGRMOV aufrufen. wenn Sch'ff 
getroffen. Return wenn Angreifer ge- 
trolfen. diesen als zerstört markieren 
(HI-Bytz der Pesiton=0 setzen) und 
ZERSTORT+ 

18206 47IE wenn alle Angreiler zer- 
stört ([ZERSTORT=3) Return. 
-4726 sonst nach (Al) 

182 4727 ANGRMOYV Bewegung der 
Angreifer: 
-47C’5 -Rıchtuns wird mit R-Register 
zufällig gewählt 
-wenn dabeı Angreifer getroffen 
wird: TREFFER=15:Retarn 

wenn Schiffeetroffen: DETENDER- 
>55:Return 
-wenn Angreifer auf Erde: DEFEN- 
DER=240:Return 
-wenn Angreifer ın Atmosphäre cın- 
drinst: TREFFER=240,Retun ı 
-WAIT aufrufen (Länge nach Score! 
18374 47C6 BOMBEPOS Position 
iler Bombe 

18376 47C8 BOMBETRE Bombe 





JUNI 1984 


eesperr/Bombe hat Schif” getroffen 
18377 47C9 BOMBT. -wenn Roamhe 
ım Fallen: 

-481F -Bonmbe I nach un:en 

-wenn Sch:lf getroffer: BOMBETRE 
355 

-wenn unten: BÖMBETRE=240 
(sperren! 

-w2nn Bombe gesperrt: 

-mit R-Register feststellen. ob neue 
Bunte 

wenn gie 14 Zeilen über Schiff Bombe 
STZLUEEN 

Positisn ın BOMRBEPFOS 

-Sperre aufheber (BOMBETRE>=:)) 
-Bornbe bewegen 

184644820 WATT Warteroutine. Dauer 
sterntin A 
18476 482C SCORE 3 Bytes für Score 
18479 482F HIGH 3 Bvtes für 
Hishscore 

18482 4832 SCOREMAL hei jedem 
Anfruf von SCORF wird der Senre um 
IO mal SCOREMAL erhöht 

18483 4833 SCORE -Erhöhung des 
Scores 

-wenn nötig IIIGII aktualisieren 

-cdie ersten beiden Rildzeilen invertie- 
ren (REYERS) 

-SCORE und HIGH anzeigen (ANZ) 
18561 4881 ANZ -SULURE und HIGH 
auf Bildschirm anzeigen 
-ASAD beide sind ım 
zespeichert 

18606 48AE REVER Bildschirm inver- 
teren. In A steht die Anzahl 

-I8CA der Zeilen (von oben). die inver- 
tert werden 

18635 48CB PRFSSKFY -Text 
"PRESS KEY TOD CONTINUE” an- 


zeiser 


BCD-Format 








48E.D -auf Tastendruck warten 
Text löschen 

IRATO ABEE Text für PRESSKEY 
18690-491)2 

18691 4903 En.e 

Benutzte ROM-Routimen: 

I. KEYIN 0069—=1R? BB 

2. CLSOMGOI=HHADA 

Die REM-Zeile hat die Länge 2298. Sie 
wird folgencermaßen erzeugt: 

. REM-Zeile I mit 128 Zeicher 
eintippen 

2. Mit Hilfe von EDIT 15 weitere 
gleiche erzeugen (Zeilen 2 bis 16) 

>. REM-Zeile 17 mil 64 Zeicher 
eintippen 

4. POKE 16511,162 Newline 

°, POKE 165128 Newline nichts an 
deres dazwischen. dla sans! Absturz! 

6. POKE 165109 Newline 

*. List Newline 

Aufdiese Weise erhält mir relativ 
schnell eine REM-Zcile der erforder- 
hehen länge 

BASIC-Teil: 

Zeilen: 19+20 RAMTOP wird auf 68 
geselzt Erzeugt Bildspeicher wie bei 
IK-RAM. Dadurch wırc SAVT wesent 
lıch schneller. 

30 Proseramm wird unter dem Namen 
"CALACTIE INVASION” gC- 
speichert. 

40450 RAMTOP zurück zul IGK. Mi! 
CLS wird Bilcschirmsmeicher wieder 
aufrebaut. 

60 Aulrul des Maschinenprogrammes 
(16516) 

BASIC-Hilfsprogramıme: 

(Können nach dem Eintippen und 
Kontrollieren des Vlaschinencodes wie- 
der gelöscht werden.) 

I. Zeilen 9000-9095: Zeigt Inhalt der 
RE.M-Zeile auf dem Bildschirm. 

2. Zeilen 9100-9140: Programm zum 
Fintippen des Maschinencodes. 

3. Zeilen 9200-9280: Berechnet Prüf- 
summen: 

I. Gesamtsumme 

2. 81 Einzelsummen 

Nieses Programm ist zur Fehlersuche 
sehr nützlich und zeigt. in welchem Teil 
ein Fehler gemacht wurde. 
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® s 185906 711 16 
. 19g34 222 201 
19695 ie 64 
i 15814 ö 32 
® ' 22619 Zıg 35 
! 15624 193 78 Z4D 
’ 1836539 2905 32 72 
' 18934 2e 4a 4 
' 186539 253 5 9 
®, 15634 238 5a 1 
‚ 18549 237 175 21‘ 
' 18654 2 124 35 
n 189659 243 209 5 
® ie 3 181 32 
I3E6S 28: 18: 
‘ 19674 134 128 15 
13679 428 185 13 
® N 13634 134 279 135 
t lö6A9 3565 172 170 
8 
1] 
®, 
I 
1 
i 
1} 
8 
ıS 
1& 
16 84 
15965 JUNI 19 
19882 
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Umfassend! 


Er ur 
sa, VANIEEO. 


Electronic 
Consumer 
Show 


/ \ 4 f ) Pr W L 
\ Video-Szene 
1... Berlin 


a = % Praxistest: 
Deutschlands : sch e En 
star kste Sr a herr 
Video-Zeitschrift 


Zweidrittel aller Produk- 
te, die uns im Jahr 2000 
zur Verfügung. stehen, 
sind noch nicht erfun- 
den. 

Wenn aber etwas Neues 
kommt sollten Sie zu 


“ .. R TER gap nr Be: R m > = | ir AAN E eclhunr 
den Informierten gehö- Eee 2. en eh 
ren ——— "SE ee Bi ; A en Seine A 


Lesen Sie was der Fach- 
mann liest, damit Sie um- 
fassend und verständlich 
informiert sind 


VIDEO VIS 


Die Zeitschrift für den 
privaten Bildschirm zeigt Sl, See ff VS.y; eg hifivdeo 
den Stand der Dinge von f Sg en © — 
heute und morgen... | Se ; ARE IUNNR 
und hat morgen die 
Nachricht von übermor- 
gen.Immerzumrichtigen 
Zeitpunkt, Jamit Sie die 
Information auch an- 
wenden können. 


Supershow ıf 
art Tee: 





Es gibt viele Zeitschriften zum Thema Video. VIS (der Name kommt 
von VISION) zeigt den technischen Stand der Gegenwart und die Mög- 
lichkeiten in derprakt:schen Anwendung für den Menschen. VIDEOVIS 
behandelt in wchldosierter Form, was uns die Zukunft bringen kann. — 
Damit Sie wissen, wo 2s lang geht, bei den modernen Bildschirmmedien. 

>3 
Wir bestellen beim Ve lag 


Erwin Jungfer GmbH & Co.KG, 
Am Schloßhahnhof - 3420 Herzherg am Harz 


» Kennlern«-Abonnement VIS 
3 Monate lang für nur DM 13,50 










Name 
Straße Ort 


Datum Urterschnit 














Bci diesem Spiel können bis zu vier 
Spieler gleichzeitig gegen die Bank 
spielen. Es werden 52 Karten verwen- 
det. wobei keine Karte doppelt 
vorkommt. 
Nach dem Start erscheint das Titelbild. 
Um die Spielregeln abzufragen, crük- 
ken Sie auf "T” andernfalls auf" P”. 
Die Regeln sind resht ausführlich im 
Programm angezehen, so daß sie hier 
entfallen können. Nachdem Siedie An- 
zahl der Spieler, sowie deren Namen 
cingegeben haben. wird naclı den Ein- 
sätzen gefragt. Sollten Sieauf die Frage 
“Limit” mit "JS" geantwortet haben. so 
muß der Einsatz zwischen 2).- und 
I00,- DM liegen. 
Nach dem Mischen der Karten wird 
von jedem Spieler und der Bank die er- 
ste Karte angezeigt sowie die zweite 
verdeckt. 
Rechts oben erscheint ein Schriftfeld 
mit dem Namen des Spielers der an der 


Reihe ist. 
Darunter der Einsatz sowie seine 


‚Gesamtsumme. 
Drücken Sie bei den Fragen Split, Dou- 
ble, Karte bei Nein die”N Taste. Bei Ja 
können Sie zwischen "Y. J” und deı 
"Space"-Taste wählen. 

Haben alle Spieler genug Karten g>- 
nommen. beginnt die Bank sich Karten 
zunehmen. Nach dem Stop” der Bar.k 
werden die Gewinne ausgezahlt. 
Ist ein Spieler mittellos (Guthaben 
< 19,-), so wird er vom Computer ent- 
fernt. Das Spiel wird solange fort- 
gesetzt. bıs alle Spieler ihr Guthaben 
verloren haben. 

Da ın der Shape Tabelle die gesamten 
Zeichen defiriert wurden. kann diese 
auch ın anderen Programmen verwen- 
det werden. 

Man kann damit Textund HGRßR belie- 

biz mischen und das Unterporcgramm 

fast pänzlich übernehmen. Es ist in den 

Zeilen 1740-1780 zu finden. 

Folgende Parameter sind zu über- 

geben: 

TES="Belieb:ger Text" 

HT= entspricht Abstand vom linken 


Ranc 
VT=.Abstand vom oberen Rand 
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Iö R 
Er Et ,,, 


So REM 
4 2EM hd PET PPRRE 











109 prm 

= KAaxıız B3 
n ..y (5, Byıs, rn 

05 ‚D4 (5 








h) * 
MS) DytSı,D2 


120 .“ 

7 ® IR> . »- 

1. EORE 232,0: p Ei 
PZEK (pas74, v6 


‚25 ‚20,21 5 
E 2 17:42,49,43 5 »22,23,24 


170 

18) a cin” "TER BXD),B 

Ei lern "01104201, 10 
‚YVr 

“ ac Iwee © PRINT 0 pıy 

210 nn 1984 BY H.s EaNT. TABı 


AB 15, r 
E Sun ı PR 
230 GET REN": GOSUB a PATT 
Mops IF HSS6 = nrw 
220 IF ee ‘ 3070 ?70 THEN 
= „OSUB 148 z ke 
HTAB 1. Pe 
E SPIELER g1.4.,0 "klEvs 
280 Par RO > 4 zu IR 
JstT SPIFLER ı7 3%: PRınr 
Fa, © „LEFTE (un 101, „en: 
285 IF 3: 00 FRINT 
XXym ) z= Ihm THEN Je) r 
286 NEXT 
= Hx= 52 
JO 
ee UI: Money 
CH ei PRIHMT N Se 
31) RT. Bern 


u) ® PR!nr "GUFHABEN ? 
’ 


20 DOtTs = 9. 
SH Due 
O vras > 
n A INPUT »Erngn 


u E N 
Eder EZ = In ı 


N 


1 TO =. 
SrPxXL OR 3 = 


: 

410 nn ’ COSUB 1790 
=, POT 

“ "N 


Pe 
920 K1=.ı 
ISO KK SER = 1: Sog 
fin KP)lıyk = 40 
PH 
AP,l) = 2: ıF z 
IF 
460 KSip I THEN Az = 1 
470 Gip) _ A 
5 Dep) - AZ 
200 MEXT 
r 
THEN P = OS Ip, 


0 KXKk- 
w}' Xk bx {f) + 6: X n Byi 
Nez P) 2.% 


’ GOSUR i 
320. "520: GOsUg 1440, NEXT 
PR Bi: > 


SO IFP. 
540 I THEN So 
TEDLOR= "11. 1712 = 
“os ZOSUBR 1795 — +0: Gosyp 
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7 
56 TE$ = "BET : " + STR+ (EiiP) 
’ + u 
570 HT = 19237 = JKı GOSU3 1,4U 
580 TE$ = *..TOTAL..":VT = 44:HT 
196: GOSUB :740 
590 FOR Ki =2 1,0 & 
00 KSIP) = KSiP! + 1 
bl) KU = Kl - SPP) 
420 XK = BXtPı + 6 9 (KO - 1}:YK 
BY{P) +5 82 (KO - }} 
430 GCSUB 1840: GOSUB 1720 
440 PXiP,Ki) = Al 
s50 IF AZ > 10 THEN AZ = 10 
440 IFAZ= | THEN A2 = ıl 
470 IF Ki = 2 THEN D2(?) = A2 
580 G(iF} = Gıf) + Al 
690 IF GP) > 21 AND AZ = 11 THEN 
G(P} = GIP) - 10 
700 TE = HN #4 ETRS (GIP)) + 
" (=* 
/10 HMLULOR= ?7:VT = 60:HT = 200: GOSUB 
1740 
720 IF Gi?) = 21 AND Ki = 2 AND 
SF(P) < > I TIEN GODSUB 193 
0: G0OTQ 810 
SD IF B(P) > 21 THEN GOSUB 191 


0: GOTO 810 

740 IF PXiP,:) = PXtP,2) AND SP( 
PFIS 7ıi AND Ki = 2 ”HEN 19 
70 


’50 DO = DIiPI + D2(P): IF (DO = 
10 ORDO = 11) AND DOIP) < > 
1 THEN 2030 
"a0 TE = "KARTE ?7"ıVT = 7ZıMI 
196: 50SUB 1740 
"70 GET Ak: IF f$ =" ' OR A$ = 
"J" OR At - "Y" THEN 900 
’80 IF A$ = "N" THEN 60SUB 1880 
ı BUT9 810 
790 GOTD 770 
s00 SOSUR 1880: NEXT Ki 
BiO NEXT r 
820 REM 3ANK NIMMT KARTEN 
850 HLDLOR= 9; Il = 1:12 =,40: GOSUB 
1820: GOSLAR 179 - 
840 TER = '4%-BANK-$$": HCOLOR= 0 
sVT - 18:iHT = 200: GOSUB 174 
0: HCMLOR= 7 
850 FORKI =1 1705 
860 GOSUB 1880 
870 XK = BI(S) + & RK KIıYK = BYit5 
I r6s Ki 
880 GOSUB 1840: GOSJB .32C 
890 IF AZ > 10 THEN AZ = 10 
99 IFAZ- 1 THEN NZ - 11:6 - 
1 
“1u6I5) = Wit) + AZ 
920 IF 615) = 21 AND Ki = 1 TIEN 
GISUB 1550; GOTO 101C 
030 IF GIS) > 21 AND Al = 11 THEN 
G(5) = 6(5) - 1I:AS = 0Q 
240 TES = ’=) " + STARS (G(5}}) + 
”" x="} MCOLOR= 7:VT = A0:HT = 
20): GOSLB 1749 
50 CGQ3UP 1710 
%0 IF G(5} > 17 AND AS = 1 THEN 
IN) 
“70 TF BIS) > IA AND AS = 0 THEN 
99) 
280 NE<T Ki 
290 IF 6(5) > 21 THEN GOSUB 191 
0: 60”O 1010 
1000 TE = "--STOP--'!:4T = 72ıHT - 
209: BOSUB 1740 
1010 REM BEWONN=N UDEH VERLUREN 


1020 FOR PF=17TD2 4 

1050 IF P >» O THEN Li&C 

1040 IF MiP) < > 1 THEN 1100 

10590 IF Gi5) > = GP) THEN M(P) 
m wg 

1060 IF G'S) > 21 THENM{P) = Li 

1070 IF GiP} > 21 THEN M(iP} = =- 
1 

1080 IF KSIP) = 5 AMD CiP) < 22 THEN 
Hip) = 2 

1090 IF KS(iP)} = 5 AND CG(P} < 22 THEN 
MiP} - J 

1100 Z5 = EZ(P)} # M(P) 

1110 OP} = @ıP) + 75 


1120 TE# = STR8 (16:ı IF 25 > O0 THEN 


TES = "+" + RIGHTS (TE$, LEN 
(TEN) 
1150 VT = BY(P) - 8:HT = BX(P} + 
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4 
1140 GOSuB -74C 


1150 NEXT p 
11&0 REM 
11/0 6OSUB 1880 
119 Tee ” PLEASE PREBS"eYT = SC 
u u = 19%: GOSUB 1740 
= "=> RETURN CzHiVT = 64 
a Ihr = 196: COSUB 1740 
: GZT HSS$; IF H3S$ < x CHR 
= (17) "NEN 1200 Bl 
210 POKE - 15593, {> FÜKE - 
IWw,i 2. 
1220 REM PIFIr 
1230 MM 
1740 nen P=: 700 ıF ap) 34 
ER FEN NEXT » GoTo 130 
HOME 
1260 INVERSE ı 
RENT = ” 
ie " a iJs(P); 
PRINT 3 PRINT "=, 
a PLEITE"; 


1250 FORP = Pro 0:J8(Pı = J$t(p 
+ Dsotp) — dir + 11; NEXT 
EROTIEAR TE T Tn RUN 


12%) 5o0ro 1240 

1509 60TO 309 

1315 END 

ie REM KARTEN-ANTFIGEN 

& HOLIR= 7; SCAHLE= 1; ROT= 9 


} hi 
an ur ı=YK TO rk - 45 
as LOT Xk,2 TO yk 4 59, I: NEIT 
1I80 ee . | 
KR = 2 TYEN 142 
Oo 
1570 DPAMW KAZiNZ, Ar AK + 3 YE + 
y h 


3: IF 97 - 
De > THEN DRAW 15 AT 


1580 Dana 
Fr BHFRATIK + yK + 
1 Rir= 70 
400 Ps KAX (47) AT “K+ Z,,yk + 
 IFAZ= TPEN DRAW 1& 


1420 „rar IK = 1.YK - 1 TO + 

'K = 8 TO NK + 40, Ks 50 

TO IK = 1,vK 2 50 Tu NK = 

‚!K Ep 1 5, 

1430 ROT» 9: fox pi - INDIE 
ME 18534}: nexr Tlı RETURN 


1440 REM KART 
Em? | 
10 Cote VECKSEITE 
sAAl FIR = 2 mW 
J 3 
1470 HPLo” K+l,veay TO ık + 
m Keen. 


Peer de K=0 70 15 STEP 15 
u EEE CK 
AK 9 20,YK + 16 + 0X 5 


1520 nexı 
1550 FOR CK=o7r 
= 2 u 
1540 RT ıK + I2,YK + Ss +Ck ro 
+ 28,YK + 3, * CK 
1579 et 12,YK - a2 
i ö +42 + CK 
1580 Mies X + 20 + C<,YK + 3& TO 
+20 - CK,YK + 43 


* ECK TU 


u NEXT 
806 HPLor X + 
l 19, ’K a 
TR 34 TO xk 
re: RETIIRN 
REM m 
ISI0OH- Ö En 


1540 GCSUB 1680; 

1 

85J „TAB 15: HTAB 15: FLAEH + pr 

iso EIER ni NURMAL 2. ie 
‚FR Z = 1 TO samın » z. NEX 
EEE A 

kei a. INT U | RAND (ir) + | 
Rz = DAZIIDXIZ) = Dyerssoar 

” QZı NEXI : GOTo 1710 

1680 REM UNSCHaLTUNg 

#%0 REM MHBR => Text 
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1700 PXE - .; 
Pk -55L.3,1; 
PB: SO, 1; RETURN u . 
-1lO REN WARTESCHLEIFE 


S3FEW’NNT UFENN FR" 
220 PRINT TABL SI "UNTER 21 UND 


1720 FOR wu 
1740 REM DarsısLLUn 2260 PRINT TAB 8) "NEHR PUNKTE 
1750 G AS BANK 1X EINSATZ" 

REM TEXT -) HAR 2170 PRINT TARt S) "BLACKINCK 


1700 FUR ‚ 
ei 2X EINSATZ" 


TC LEN ITE0 
Rx ‘ ‘ 

3. De MER VER 240 PRINT TASK SI "EGAL WIEVIEL 
1770 DRAU ia run" O THEN 1780 PUNKTE DIE BANK: " 

ur AT ng 2590 PRINT TABL 3)"BEI 5 KARTEN 

[4 

178} 2X EINGATZ 
1700 AL ETURN 2200 PRINT TAB( 3)"BEI & KARTEN 
1800 ACoLoR= 5 TFELD 3X EINSATZ’ 
1810 11 = it 3 2240 PRINT + PRINT "DRUFTCKF FINE 
1826 ge TASTE*: GET 488% 

Pr TO 12: HPLur 184 2720 HOME : PRINT "DOUBLE:WENN D 
oa 1 10.279 = 2,104 ER SPIELER MIT 2 KARTEN“ 
0.7 - 5,70- 1, Mıy , 2730 PRINT TAB( 7)"L0 ODER 11 P 
s TO 184 + 1,10 + it NEXT UNKTE HAT KANN ER MIT" 

1830 HCOLOR= > | 2340 PRINT TAB( 7)"JOLBLE DEN E 
ı MPLOF I00. 1073 = 16 10.26 INSATZ VERDOPPELN" 
: Retumm 1 TO 272,12 nexr 2550 PRINT TAB( 7) "UND BEKOMMT 
1840 REM KARTE WAFHLEN 23560 N an WENN D 


IE ERSTEN 2 KARTEN GLEICH" 

2570 PRINT TFBi 7)"SIND KFNN 3E 
R SPIELER MIT SP_IT® 

"2580 PRINT TFBt TI"IAS PAFR ZER 
TEILEN. DER ZWEITE“ 

25390 PRINT TFBt 7)"TEIL SFIELT 
MIT DENSELBEN" 

2400 PRINT TFBL F7TI"ZINSAT2.BLAC 
KJAZK IST NICHT" 

2410 PRINT TAB TI "MEHR MCEGLIC 
H,” 

2420 PRINT ı FRINT "DRUECKE BEI 
DEN FRAGEN ı" 

2430 PRINT TAB( 7I"<ARTE, DOUBL 


1E60 9 = Dx m; 


FRFR=O7T - 
O-IIEER y 43 7 "Ei IF 


1830 REM LoES f 
SCHEN 
1890 
TOLOR= 0: Fo% I=40 13 8 


1900 HPLOT 19 
6,100 0,12 
: HCCLOR= 7: RETURN I: NEXT 
1910 FEM 7 
1920 TES = “27 
BUST za". ur 
Ts 196: ' - TaıH 
1 GOSUB 1740; KoTQ 17 


0 
1930 REM E, 5PLIT“ 
1940 Honor SRUACK 2440 PRINT TAB( 7)"BEI NEIN DIE 
1950 M(P) = 2 "N TASTE UND BEI JA” 
2450 PRINT TADi 7I"DIE ’V’,’0° 


ODER ’SPACE* TASTE" 
2450 PRINT : PRINT "DRUECKE EINE 
TABTF'z: RET HAAS: HONE 
2470 PRINT : PRINT "JEDER SPIELE 
R BEKOMMT ZU BEGINN DM 200. - 


1760 I1E$ = "BLACKLACK" 
= 19R: GoSur 1740: FOP IN e 


1970 REM 
Be 


94: BOSUB a ” 72:HT = 
AQs 


2480 PRINT "WENN ALS HOECHSTE INS 


1970 - GET . 
GOSUB et AQS = nu Suen ATZ DM 100%.- UND" 
2000 IF n0s ’ EOTO 750 2490 PRINT "ALS PINDESTEINSATZ D 
rm 20.- GELTEN SÜLL“ 


= a OR 08 » nyn IR 


ABS = “ u 
2010 GnTO N 2020 


20% 61P) = gip) _ 


2500 PRINT "DRUECKE DIE ’J3’ TAST 
E.FUER OHNE LIMIT“ 
2510 PRINT "DIE ’RETURN' TASTE.” 





2520 GET H5S$: If HSS5$ = "J" THEN 
LM = 1: G60T0 25% 

2530 IF HSS$ < >; CHR® (13) THEN 
2520 

2540 LM = 0 

2550 HEME =: RETURN 

2560 REM TITELBILD 

2570 GCSUB 1640 

2380 FCR YK - 1 TO 107 3TEP: 1C4 

2590 FCR XK = 15 TO 256 STEP 42 

2500 GCSUB 1840: GOSUB 1520 

2410 NFIT XK 

2520 NEXT YK 

24350 YE = #: 605UB 1840 

Zb40 XK = 16: 6OSUB 1520 


2030 PEM D 
2040 Dr «py „(UBLE 


2050 IF E7 
o s(PJ) $ 25 DiPp3 THEN 76 
2060 TES => "nOou 
BLE 7- 
1961 COSUB ne ıVT = 724HT = 


2970 GET As; Ir AD = gu THEN 


005 ” 
2080 ır Als 280: ano 750 


sn SOTO 207c 
100 Ki ” S:DOIP) = l:EZıP) 
EZ(P) ER 


2110 GUTO 800 


I 
i 
’ 
' 
ı 
' 
' 
[| 
' 
j 
Li 
% 
' 
ı 
' 
' 
: NO => ı u 
LI 
‘ 
' 
ı 
' 
' 
’ 
l 
| 
i 
L 
’ 
’ 
' 
; 


2130 2650 XK = 226: GOSUB 184%: BOSLB 
2140 p ’ SUSUB 1489 1720 
RINT REGELN: 
o x K.0, 4,10 = 2560 SCALE» 2 
2120 >RINT Ta Ben “ 26/0 MLULUK= 7 
HU Pumeren @'"AS = 1 QyER 2680 TE = "BLACK- JACK" 
2690 FOR VT = 60 TO S8 STEP - 1 


) 
162 PRINT Tapı 8) "BLACKJACK 
2170 PRINT „ARTEN“ .: 
FRINT TaRi S"UCHER eu 
z10C en (VERLUST) « =. 
<IBC PRINT TABı 8) "DI 
ı 


MT K 
2190 rau BIS SIE 


E BFNK yIm 


11 PUNKTE- 
200 PRINT TABe gyayg DUNKT 
2210 Pr Puter N! 
INT Ta u 
REICHT HAT. AINIDER MEHR em 


2220 PRINT ! PRINT 


NK GEWINNT BEI OL ENDIE B 


ÖLE ICHSTAnND" 


2230 PRINT 
j TAB n 

2240 2& DEN EIN ER an 
PRINT TABC SI "DER SPIELER 
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2700 HT = &0 - VT + 80 
2710 GUSUE 1730: NEIT 
2720 SCALE= {1 

2730 VT = ?8:HT = 80 


2740 TE$ = "COPYRIGHT 1704 IY"; GOSUD 


1740 
2750 TE$ = "HELMUT SCHADEN” 
770 VT = SO:HT = 11d: GOSIW 1740 


2770 TES = "PRZSI3 'I' FOR INSTRUC 


TIONS OR ’P’ TO PLAY" 
2780 VT = 182: 41T = 19% BOSU3 1740 


2790 HOME 


BUN FOKE - 14J704, |: FOKE - 16 


299,12 PXE - .6297,1ı RETUFN 
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Ist das Programm eingeladen und ge- 
startet, befindet man sich im Menue des 
Programmes. Nun hat man die Aus- 
wahl drei verschiedener Funktionen. 
lı Fs können die sanzen Funktionen 
das Programmes gelistet werden (ins- 
eesamt 21 Funktionen) 

2} Eskünnenalls Daten aufgelistet wer- 
den. die sich au’ der Diskette 
hefinden 

3}Die ersten zwei Funktionen werden 
umganzen und man beginnt sofort mit 
den weiteren Funktionen zu arbeıten. 
Zu cen 2] Funktionen sei noch folgen- 


Jeder kennt bestimmt das Problem, man sucht eine Adresse oder 
andere wichtige Daten und findet diese natürlich nicht. Um diesem 
Mißstand ein Ende zu bereiten, bicten wir Ihnen in diesem Heft ein 
Datenprogramm an, daß mehr als nur Adressen verwalten kann. 


des gesagt: 

Alle Funktionen bzw. Befehle sind in 
Englisch geschrieben. Die Ausführung 
des einzelnen Befehls ist allerdings in 
Deutsch, d.h. wenn man z.B. den Befehl 
"Szarch” eingibt, frag: der Computer 


die für ihn nun wichtigen Daten in 
Deussch at. 


Alle 21 Funktionen erklären sich sont 
von selbst Zu cem Befehl "Ap- 
plications” ist zu beachten: Der Com- 


puterreagiert nach der Eingabe des Be- 
fehls mit den Fragen: 








Element enthalten seir?” 

"Wieviele Elemente soll es geben?” 
Nehmen wir an. ein Elemen: sieht fol- 
gendermaßen aus: 

Ilca Wissenhach 

Am Wassergraben 25 

7298 Leßburg | 

In diesen Beispiel ist "Wassergraben 
25” ein Abschnitt des Elemeiits 

Das Programm bes:eht aus zwei Pro- 
erammteilen: Einem Bagrüßungs- und | 
einem Hauptprogramm. 


"Wiericle Abschnitte sollen in einem 


' " E A3SCHNITTE 3 
ı 480 INPUT "WIEVIELE A? 
& N &S r DILEN ENTH 
‘ ‘ I 
40 REM TOT Tee TT EIS 2 222 ' a ee (A) 
’ wa REM s = F © . 200 IFA “Jo THEN 120 
@ |: 12 RB * DATENVERAALTUNS * en an 
1) 13 REM * ’ L 220 IF 0+.$ = un" THEN 150 
ß ya REM ee & ’ 330 Ir Os - ")" THEN 250 
oo. 5 1 220 610 170 
‚6 REM ’ 
: 17 PEM PRRETETET EU) 2 2 3202 30202020200 ®& ’ ah nn nJIEVIELE ELEMENTE SUL 
eo, rmr . I LES GEBEN ? "sE 
. 19 REM * BY « ee IE IE 
iR nz +19: wa-n 250 
® ı 2) REM + UDO WISSENBACH : RE > 106 SAX THEN 2 
I 22 RIM %* Tr 3290 
25 mm = am NAGSERBRABEN 25 * | ge ı 5ci m. un" THEN 250 
‘ 24 REM #* . h 32" IF DK.$ = ui THEN 340 
® ı >25 FEM + 72493 LISSBURB 1 . ı 322 obra s10 
ı 26 FEM =* a 
' 27 FEM * TEL. (07446) 559 " ® ı = RN = 1 10 
' B 350 T ABSCHNITT 
® ı 28 FEM * "30 PRINT "WIE LAUTE 
129 REM RUHR ® ” HR. "N 
130 REM 1770 INPUT AASN) 
31 REM 1 780 FRINT 
® ; 32 REM IHREN © : = in 
ı 33 REM #* ı == 
& s Ren = FUER APPLE 11 NMMEO 0 Fan =; I0. A; PRINT N TNWERSE 
) - wi a ET": 
5 REM * TUR. "Ni" LAUT ; x 
; o REM Hab? 3) : ae ARSiN): NORMAL : FRIN 
ee: © h : NEXT N 
7a REM Pay. GOSUR 230 _ 
223 ' “u un 
; 37 rEM ee E 5 120 IF Ok$ = N" THEN 340 
ı du Kerl * a OÖ 
® ı .\ REM =» PROGRAM LENBTH IS + \ 440 IF Oks = "J" THEN 46 
a2 REM * " @; 5 so as 
I a2 KEM * 10157 (82717) BYTES # 1.960 HOME 
® ı aa rer . % ' 479 GISUB 3420 
I 45 REF PERWe TS 7 7 205 2 202 2 202 2.2 2.2.2.2: & \ 280B=rn*rE 
i i6 REM r 1ac wo = A 
2) 1 47 REN ı  5ocWes! | 
ı 510 EOSUB I53° 
en @ S20 FNRN = 1 TO 
Li = 
| #2 I 030 IF 0 = WO THEN G = Cake = WE 
@ ; 50 REN ’ + Jı 603UB 3350 
ı 70 HOME : SPEED= 200 ' ı ı 
' 30 ONERR LBOTD 3550 ® ı soo=0 2 
| 3490 ' ss) HTAR S 
@ , 70 BBID > . - UT BSH) 
ı 100 I As ) THEN 1/U f 56. inr\) 
’ 110 I7 A» > THEN PRINF 3 PRINT ® ı 87; NFXT N KonB aus 
& ı "REAL 7" ! sg <a #+«* FUNCT 
' E 
124 G0SUB 3290 SO 
Se IF CK6 = "I" THEN 160 @ : ;@0 PRINT : I. aa 
1 140 IF CK = "N" THEN 530 0 610 INPUT "FUNLTN zn" THEN 
N ı 156 COTC I N 0 IFPFR > "LIST ' 
’ - ' 406 
160 HOME » CIFAR , 84 
' 170 HOME = HTAB 14: PRINT "APPLI ®: 
® ı CATIUNG“: PRINT : COSUB 3480 
I) 
' 
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‘ 
® 8% IF F® = "ZIXPLANATION" OR F$ = 
ne "20" THEN 44380 
8640 IF F$ = "PROTECT“ IR 6 = "1 
® ı 6" THEN 7700 
‘ 80 IF F$ = "SPEED" OR F$ = "19" 
TFEN 4410 
@ : 0 IF Fa = "SEARCH" OR Fe = "2" 
' TFEN 1060 
570 IF F$ = "NEW PRB." ORF$ = " 
& | 21" THEN 4610 
680 IF F$ = "FUNCLTIONS" OR F# = 
| "ig" THER 1200 
2 820 IF F& = "DEL.DOFF." OR F$ = 
| "15" THER 4100 
700 IF F$ = "APFLICAI UNS" OR Fb 
’ - "zZ! THEN GEN OK 
®ı 710 IF F$ = "COFRECTION" OR F$ = 
, "4' THEN 14,0 
. 728 IF F$ = "ADT-AFP" OR F$ = "6 
@® " THEN 1840 
' 730 IF F$ = "END" CR r$ = "5" THEN 
e 209% 
@ !ı 740 IFF6= 'SAE" OR FS = "7" THEN 
) 2160 
' 756 IF F* = "LOAD" OR F$ = "B" THEN 
@. 2410 
f 750 IF F$ = "UA ALLG" OR F$ = '7 
’ " THEN 259% 
En) 770 1F F$ = °CLEAR" OR Fs = "10" 
; THEN 2750 
' 790 IF F* = 'DELETF" AR F$ = ":l 
8 I " THEN 2800 
790 IF F$ = 'MENUE" UR Fr = "12" 
. THEN 3A 
90 IF rF$ = "AFEND" OR F& = "13 
® " THEN 277U 
I 810 IFFe= "inik" ORF$ = '15" THEN 
: 3110 
® ı .20 IF FS = "UNLOcK" Or rz - "1A 
' " THEN 3200 
I 850 PRINT : INVERSE : FRINT "FUN 
® LIION "iF$s" 13 NOT PRESENT“ 
ı “ PRINT CHR$ (7) NORMAL : GOTD 
. Seo 
07 840 REN wer LIST un 
e R5O0 REM 
I 860 HEME + HTAB iß: PRINT “_IST" 
Bi » PRINT 
870 WO = fıWE = 2:0 = 0 
\ 880 IFA< = 0 THEN INWERSE : P3INI 
@ j s HTAB 12: PRINT "NO DATAS P 
. RESENT": PFINT CHR$ (7): NORMAL 
1890 IFA = © THEN SKC 
® ı 900 PRIN” : INVEREE : PRINT "ELE 
MENT NR. 1’: NORMAL » PRINT 
) 
® ı 310 IF ZU = 0 HEN 90 
I 920 60T0O 950 
950 FORT = TOB- Zi“ + 
® ı U «A 
ı 940 GDTO 970 
, 3590 FOR =1 T0B - (TI = A) + 
@ . URrA-A 
ı 960 GITO 980 
' 97Uu 17 Deibı = "" THEN ode 
@ | 80, PRINT BECH 
ı MQ=Qr+ 
ı 1000 IF I = B THEN 1040 
@® ı 101% IFT=D- cIz + Mm THEN 10 
! 4) 
s 102) IF Q = WO THEN PRINT » INVERSE 
@ ı : PRINT "ELEMENT NR. ":WE: NORMAL 
ı ı PRINT 
ı 1030 IF Q = WO THEN D = O:WE = W 
Re] Eı 3% 
ı 040 NEXT I 
ı 1055 30T9 580 
3) 1050 REM #4+% SEARCH ##+ 
1079 REM 
& 1099 HTAB 17: PRINT "SFÄRTCH": PRINT 
1109 IFAK< = 6 THEN 880 
ı 110 FOR I» 1 TO A: PRINT "(rl 
®@ı "> "sAAstl): NEXT I 
1120 PRINT : INPUT "WAS LIEGT VU 
R ? "NR 
® .; um m=A 
| 
I 
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1130 IFNR < = OORNR > AB THEN 
1080 

110 TAB NK + 23 INVERSE : PRINT 
"CHsNRE" >": NORMAL 

10 YTAB (A+ N 

1170 INFUT "WIE LAUTET DIESER AD 
SCHNITT ? ":aB$ 

1180 PRINT 

11M) FUR I = NR TD B STE HA 

1200 IF AB$ = B$tIl) THEN 1250 

1210 NEXT I 

1220 PRINT ABb#i” IST NISIT VORHA 
NDEN !": G@DTO SBüı 

1220 IF1’A= INT (1/9 THEN 
EE=-1/A 

129090 IFIF/A< >» INT (L/ DD THEN 
EE= INT (I/ MA +1 

120 PRINT = FRINT BrtIie" BETIN 
LET SICH IN": PRINT » INVERSE 
« PFINT "ELEMENT NR. "sEE: NORMAL 


» PRINT 

1260 FOR I = (EE*+AÄA) -A+ 1 TO 
EE + A 

1270 PRINT B$(I) 

1280 NEIT I 


1220 GOTO :80 

1500 REN ### BEGINKINC 4% 

1310 REN 

1320 HOME 

15330 RESTOFE 

1340 VTAB 1: KTAE 8: PRINT "THES 
E APE THE FUNCTIONS !" 

13506 HTAD 7: FRINT "“ 

1350 PRINT 

13?°0 FOR I = 1 TO 11: FEANn Für TAB 
: + Is PRINT " "313"6"3: HTAB 
Ts PRINT F$: NEXT I 

153980 DATA "LIST", "SEAPCH". "APPI 
!CATIONS" „"CORRECT ION". "END" 


13900 DATA "ADD-APP"."SAVE"."LO 
AD", "CATALOG" 

1400 DATA "CLEAR” 

1410 DA’A "DELETE". "MENUE". "APPE 
ND" , "UNLODCK”, "LOCK“ 

1420 FOR 1 = ı IU 10: REAL Ft: \TAE 
l + 3: HTAR %0r PRINT "*'sI + 
ıla®sHi: HTAB 25: PRini F$: NEXT 
l 

1430 VTAB .5 

1440 DATA  "PROTECT"."DEL.DF E. 


145% DATA *FIMCTIONS"."SPEED’."E 
“PLANATION". 'NEW PRG." 

1450 GDTO 580 

1370 REM +#%# CDRRECTION #+## 

1430 REN 

147U HOME : HTAB 15: PRINT "CORR 
ECTION'’: PRINT : IFA<S =% 
THEN 880 

1SWW 2ı = A 

1510 INPUT "LIEGT DIE ELENENTNUN 
MER VOR ? ":C0$ 

1520 IF COt - "N” THEN 15850 

1550 IF CO& = "3" THEN 1600 

1540 GOTO 1470 


1559  PRIL.!T : PRINT 

1850 INPUT "WIE LAUIET EIN ARSCH 
NITT DES ZU vER — BESSERND 
EN ELEMENTS ? ":C0$ 

1I/U PRINT : PRINT TOs 

ISAO FÜR I = 1 [DB 

1590 IF COs = B${I) THEN 1625 

INO NEII |] 

1AlO PRINT =» >RINT COs8:" [ST NIC 
HT VOR4ANDEN !": GIT0 580 

1820 IFI’A= INT (I 7 A) THEN 
FE= 17/8 

1850 IFI’/ ACC > INT tl 7 A) THEN 
SE = INT {I /A #1 

1440 PRINT : FRINT "DIES :ST ELE 
MENT NR. "sEE 

185U BUIU 15BU 

IAAG HOME : INPüi "WIE LAUTET Bi 
E ELEMENTNUMHER ? *’sEE 

16570 IF EE< I DREE > (B —- 27 * 
A)) / TI THEN 1AA0 

16930 PRINT 


.—.:— —_—- 
— u Sasse saeassnanununnbsasnna sp sus adeasnsenpysma mu a a a pa a ya mad aan ea men ne . 
— u. .—.-— |. u | ee 
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15950 FOR 1 >= EE+Y - A+rı WU 
EE #+ fh 
ıIMo PRINT Bsil): NEXT 1 
1710 PRINT : PRINT s HTAB 12: PRINT 
"-_ PRESS ANY KEY -" 
IF FEEK ( - 16389) » 127 THEN 
17.0 
1730 O0TO 1720 
1730 PRINT » FRINT 
1750 PRIN 
175C WE = EE 
1770 GOSUB 3350 
1780, GOSUB 3420 
1790 FM LIT - TEE + ar - A+rıL DO 
EE # A 
HTAB ST 
INPUT BK(T) 
NEXT I 
GOTO 5% 
xs# ADNITIONAL Ktk+# 
*#* APPLICATIONS ##* 


1720 


1300 

1810 

1820 

1850 

184C FEM 

185C FEM 

1840 PEM 

1870  NNOME 

{880 HTAB 9: PFINT »&DDITICNAL A 
PPLIEATIDNS": FRINT 

070 INPUT "WIFVIELE ZUEATZEINGA 
BEN KOMMEN HINZU ? TU 

1900 IF IU « ı THEN 1879 

9 OP =RA- (iz A + (Zu + A) 
PP = W000 - OPSE = PP/Ah 

1923 73 = INnI (ZU 

1933 IF 28 > E IHEN 1870 

1940 GOSUB 329) 

1959 IF DK$ = "N" THEN 1879 

1960 IF Oks = "3" THEN 198) 

1970 GOTD 1950 

1980 GODSUB 55 

19500 = 0 

2000 FOFN=Br ı12*+A) +1 TO 

BR-t(ilenry ri ya 

IF Q =»WE THENQ = Ö:WE = N) 

E + 1: GDSUB 3350 

0 u=-a-1 

2030 HTAB ST 

2040 INPUT B#.N) 

2U30 NEKT N 

SO B=R + (WU + A 


2010 


2070 IFAP= 1 THEN RETURN 

208u GOTO 380 

2090 REM ##+ END ###* 

2100 REM 

2110  MCME 

2120 FLASH 

2130 HIAR 19: VTAB 12: PRINI "EN 
g" 

2140 VIAB 253 

2,50 NORMAL : SPEED= Zn: END 

2160 REM ir SIVE +44 

zı70 REM 

2180 HOME 

2190 HTAGB 19ı FRINT "SAVE": PRINT 

2200 INPUT "WIE SU_L DER NAME DE 
n DATEI LAUTFN ? ':S5A$ 

zzıü PRINI 

220 GOSUR 3290 

220 IF Ck$ = "N" THEN Z180 

z21c JE CK = "I" THEN 20V 

2250 COTC 2250 

„2a DE = CHRS (9) 

227% PRINT LS} "OPEN"SSAF 


7280 FRINTF [ss "WRITE"SSN$ 
>290 PRINT G#: PRINT FR 
2700 PRINT A: PRINI Ex FRIMI B: PRINT 
WO: PRINT WE: PRINT DO: FRINT 
De} 
321 PRINT HR: PRINT AQz PRINT E 
E: PRIN” L: FRINT LL: FRINI 
zu 
>32 PRINT AX 


233) FOR I = 3 TOR 

234,» PRINT bsi{l> 

3m) NEXT I 

2750 FORN = 110 Hr 

2370 PRINT RAasiNd: NEXT N 
738:  FRINT TZ 

>39)  >RINT 994 'TLOSE"SSA$ 
uaun GOTD 533% 

241 SEM #= LOA) *+* 
29720 REH 
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ı Ds = 


HNMF 
HTAB 18: PRINT "LOAD": FRINT 


FIFAR » GNSUB 3480 

INPUF "WIE LAUTE” DER NAME 
DET LATEI ? '15A% 
CHR$ (4) 

PRINT Ds: "APPEND’:SA$: PRINT 
VD: "LCLOSE"i3A$ 

PRINT Ds} "IPEN"ISAF 

PRINT Ds: "XEAD":SAS 

INFUT C$: INPUT >R 

IE RP = 1 IHEN 2360 

iFFRS >41 THEN 560 

IF FR = I THEN 4000 

INPUT C$: INFUT PR 

INPLT As INPUT E: INFUI 5 
WE; INPUT WEI INPUT Or INFUT 
ST 
INPUT KR: INFUT AB: INPUT E 
E: INPUT L» INFUT LL: INPLT 
ZU 

INPUT AR 
FOR I =» 1 TO B 

NPUT BS(!) 

NEXT 1 

FORN = 1 TO A 

INPUT AA$:NI: NEXT N 

[INPUT 17 
PRINT Des ’CLOSE":SAS 


INFUT 


I PR = O:t$ = "' 





040 


2050 
050 
3070 
30BC 
SOC 
3106 
J110 
>120 
sıR30 
5140 
3150 
T1&0 


{F AF = 1 THEN KE URN 

50T23 590 

ZEN x*+* CATALOG #*+# 

REM 

JDME 

HTAB 175 ?RINT "CATALOG": PRINT 


D& = CHRS+ (HM 

PRINT DS "CATALIG" 
GOTT BU 

REF ##* CLEAR *##* 
REM 

CLEAH 

#nTa E80 

REN *+* DELETE ##* 
Ren 

HONE 

HTAR 17: PRINT "DELETE": FFINT 


INPHT "WIE LAUTET DER NAME 
DER DA’EI ? ":5A$ 
GBUSUB 3290 

IF OK$ = "J' THEN 2890 

IF DK$ = "N" THEN 2820 
GUIDO 286% 
ns = ZHR# (9) 

ERINT D$: "DELETE"ISA$ 

GÜTOQ 380 

REM *#* DATEN AUFRUFEN #*#% 


REM 

HCME 

HIAB 18: FRINI "DATEN" 
D$ = CHR$ :4) 

PRINT” DsSs "CATALOG" 
G0TO 580 

REM x#+ APPEND +#* 
REM 
AP = 1 

HIME 


HTAR 1/: FRINT "APFEND*: PRINT 


INPUT "AELCHER DATEI SOLL D 
ER DATEN«UM?LEK ZU- BEFUEGT 
WERDEN ? "ı5A$ 
Ds = CHR$ (4) 

EUSUB J480 

ENSIR 2490 

6DSLB 1846 

FHINT [L$i "DELETE" 1 SA® 
AP = O0: GOTIO 2270 

FEM #ı+ LOCK #4 

Kem 

HOME 

KHTAB id: FRinm "LOK" 

PRINT 

:NPUT "WIE LAUTET CIE DATEI 
„NELCHE ZU SCHUETZENIST 23 
LO» 
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3170 D$ = CHR# iA) 

3180 PRINT DIS "LUCK"ILUS 

3190 GNTN 580 

3200 REM ##+ UNLOCK ##* 

5210 REM 

3220  HNMF 

3230 HTAB 17: PRINT "UNLDCK" 

3240 PRINT 

3250 INPUT "WIE LAUTET DIE DATEI 
„WELCHE IU ENT- SICHERN 
15T ? ":LO® 

3260 D$ = CHR$ (4) 

3270 PRINT Ds: "UNLOCK"ILOS 

3280 GDTO 386 


3290 REM **#+ UNDERPROGRAMS *#* 

3500 REM 

3310 PRINT : INPUT "OK ? (3) (m) 
":OKb 


5320 IF OKk$ = "J” "HEN RETURN 

3330 IF 0O<$ - "N" TIICH RETURN 

3340 GOTO 3290 . 

3350 HME 

33540  INVERSE 

3370 PRINT » PRINT "ELEMENT NR, 
"JE: PRINT 

2380 NIRMSL 

2390 FIR I = 1 TO As PRINT AAS(I 
)s NEXT I 

z400 WVTAB 4 

3410 RETURN 

3420 FOR I =1T0H 

2430 L= LEN tMtil)) 

2340 IFL>LL THENLL = L 

2450 NEXT I 

24640 5ST = LL + 3 

2470 RETURN 

2480 REM ##** DIMANWEISUNSEN ** 

2490 REM 

E00 REM 

asi0 DIM B$ (3000) 

a5 DIM Ads(50) 

"530 TIM Bt$(5000) 

3540 RETLRN 

“=ESC FEM ##+ FRRUÜR kr 

3566 FEM 

=s57C IF PEEK (222) = 120 IMENS 
gr 

358C HOME 

SE9C WVTAE Is HIAB 18: FLASH : FRINT 
"ERROR"« NCRMAL 

360C TAB 5: HIAB 15; PRINT "FEH 
LERLUDE" 

ss1C: WTAB 7: HIAB 163 PRINT "= " 
ı PEEK (227) 

3626 IF Feek (222) = 9 THEN PRINT 
. HTAB 12: PRINT "DISKETTE I 
ST VOLL." 

3830 IF FEEK (ZI2) = 6 THEN FRINT 
» HTAR 7: PRINT "DIESE DATEI 
GIET ES NICHT !!" 


3640 IF PFEEK 1222) =» 16 TFEN PRINT 


: HTAB 12: PRINT "DATEI GESC 


HUETIT" 

3650 !F PEEK i222) = 11 OR PEEK 
(222ı = 15 THEN FR.NT ı HTAB 
12r PRINT "FALSCHE EINGABE {N 
ji 

3560 IF FeEek 1220 = 107 THEN 
ı HTAB 12» PRINT "ZUVIFLE EI 
NGABEN!" 

T675 IF PEEK (222) = 5 THEN PRINT 
: HTAA ?r PRINT "DIESE DATEN 
KANN ICH NICHT LESEN |!" 

3688) 30T) 590 

z59) REM #+* MFNUE ###* 


370) EM 

3713 we 

2729 4TAR 19: PRINT 'MENUE" 

3730 VTAB S 

3740 PRINI ” 1? FUNKTIONEN AUFRU 


FEN": PRINT « 

37% PRINT" 2) DATEN AJFRUFEN": 
PRINT 

ST PRINT " 3) BEGINNEN”: PRINT 


s/u SPEED= 25 
7ENn VTEB 2% 
3750  INFUT "WELCHES ? "iW$ 
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FRINF 


5800 
5810 
3820 


® 
© 
& 
® 
& 3830 
3840 
3850 
3860 
3870 
3880 
3890 
® 39700 
- 3910 
3920 
& 370 
® 
® 
® 


3940 


3950 
3950 
37709 
3930 
39970 
3000 
010 
420 
4034 
2040 


oa 


4060 
4070 


gugU 
A090 
4100 


4/10 
4120 


a!30 
4.40 


4:50 
4150 


© 

& 

RR 

1) 

0) 

® 

© 

& 

8 47° 
IE= Te) 

& 41970 

& a2cı 
4210 

& 4220 
4235X 
42430 

® 

) 

® 

® 

» 

E 


32 


4250 


4270 


32890 


4290 
4500 
510 
4320 
4530 
4540 
4550 
4550 
4370 
45980 











3390 
EFTEN 





IF Ws = "1" THEN INVERSE : 
HTAB 2: VTAB 5: PRINT "1 F 
UNKTIONEN AUFRUFEN": NORMAL 
: GOTO 3870 

IF W$ = "3" THEN INVERSE : 
HTAB 2: VTAB 9: PRINT "32 B 
EGINNEN”": NORMAL : 5PEED= 20 
Ci VTAL 20: GOTO 580 

IF W$ = "2" THEN INVERSE : 
HTEB 2: VTAE 7: PRINT "2 D 
ATEK ALFRUFEN"= NORMAL +» GOTD 
3846 

6070 3790 

FOR 1 = 1 TO 500: NEXT I 
SPEED= 2C0 

GOTD 2920 

FOR 1 = 1 TO SCOr NEXT I 
SPEED= 200 

GOTDO 1300 

REN +#+%* PROTECT »+#*# 

REN 

HOHE 

:UITAB 16 PRINT "PROTFF.T"= PRINT 


INPUT "WIE SOLL DER CODE.bE 
2 DATEI LAUTEN ? ie | 
GOSUB 3290 
IF OK$ = "J" THEN 5990 
IF OK& = "N* THEN 3900 
G0OTO 3780 
PR = I: GOTU >) 
REM su» TEST ##% 


RE" 

HOME 

PRINT Ns: "CLOSE"ISA$ 

HTARB 18: PRINT "TEST" PRINT 
INPUT "WIE „AUTET DER CODE 
DER DATEI 7 "PR 

ir PRK$ = C»+ THEN 408) 

PRINT » PRINT "DER CODE IST 
FALSCH !'t"2 PRINT 2 PRINT 
"DER LADEVORGANG WURDE D-5HA 
IR ABGE- BROCHEN.": 30T) 

5BC 
kr = | 

GDTO 2459 s 

REM +#*# DELETE OF ELEMENTS 
#rR 

REM 

HOME : FIRE 11: PRINT "DELE 
TE UF ELEMENTS’: TRinT 
IFA< = C THEN B8C 

INPU” "WIE LAUTET DIE ELEFE 
WTNR. DES ELEMENTT. WELCHEE 
GELDESCHT WERDEN SOLL ? "ıZR 
IF ZR <« 1 TIEN 4100 

IF BSiER #Ah - A+ 1) = *"" THEN 
400 

az we. EI el 

PRINT 

PRINT : INVERSF : PRINT "Fi 
EMENT NR. ":ZRı NORMAL : PRIN” 
FÜR I = 7R #® a =- A + 1 TO 7 
R + A: PRINT BsiI:: WMEXT I 
PRINI 

GNS1U8 3?Y9r 

IF OK$ = "3" THEN A240 

IF OK$ = "N" THEN 4100 

GOTO 4250 
FORI=IR*+A-A+ 1702 
K+A 
BEil) = '"2 NEKT I 

FOR I =-1T7T08B -A 

I* Bestie = "" THEN 3316 
GOTO 43acı 

FR T=-1T03 -A 
Bs(iT) = BsitT + AÜ) 
Bis(iT) = BS$(T) 

NEXT T 

IF T< > TAIEN AI30 
Bls(I) = B&tI) 

NEXT I 

FAR I - 1 103 Ads) - 
Bistli: MEIT I 

PRINT » FRIWI "Ok !" 


bWUIO 595 
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nr 
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» 
i 
Li 
» 4410 
‘ 
[| 


Jaaru 
4450 
aa 
aa 


2450 
ga70 
4ugu 


2490 
45co 


454. 


oh 


vie 


REM *#+# SreFED ### 

REN 

HONE 

HTAG !8: PRINT "SFEEL" 
PRINT : SHPUT "SpEgED = '*5P 


ir sp I or SP ? 255 THEN 
33410 

sfeEir SF% GoTrD 530 

RIM +++ FXPLENATION ##* 
REN 


HOME : HAB 19: TRINT "FXFL 


ANATION": PRIN” 


PRINT "DAS PRUIGRAMM "3° INVERSE 


. SRINT "DATENVERWALTUNGTS 
Paint "ENGLISCHEN REFEHLEN 


AUSGESTATTET. JEDO-H DIE EINZ 


NORMAL ° Pf 


ELNEN HEFEHLE SIND In DEUTSC 


HH FRKLAERT." 


FRINT "AM ANFANG DES FROGKRA 
MnS.D.H. BEI DEM BE-FFHL APP 
LICATIONS EINGABEN) „IST un 


AB-5SCHNITTEN IND ELEMENTEN 
DIE <EDE, DIC5' 


PRINT "15T wie FoLST ZU VER 
STEHEN. NEHEMEN WIR AN EINE 
LEMENT SICHT FOL GENDERMASSEN 


als"; PRINT 


HTAB 11» INVERSE : PRINT "E 
LEMENT NR. 9°: NORNAL : FRINT 
. HTAB il: PRIN "yDO WISSEN 
3ACH”: HTAB 118 PRINT "Am WM 
SSERGAABEN 23": HTAB Li: PRINT 


"7298 LOSSBURG 1" 


an 
Aa 


Yu 
“ 


art 
4ie 


FR 
Pe 


I, 


.. 4 
RR 


Deu rzın . 

UNE ji 
N ELL 

IE EN ” N 


„. 
i u 
. 


Kr an 
DRS EN: ET 


LEITER Pe 
Al IE Es 


ur 
Pr 

PEN AR 

ER CLEB RR 

En 


n 


<n 
C 


s nächste 





er? 


4560 
4570 


4580 
4590 


4600 


bl 
“br2t 
4630 


1640 


4659 
DI-T= 9 
sd 
aösEcı 
4570 


Nein 
4710 





PRINT "DANN IST! 
(Ben 25 Y! EIN 
S ELErENTS.”" 


nsy,ve 
u.# “ 


AM WASSFRGR 
ABSCHNITT DE 


; PRINT "DIE A 
FEHLE ERKLAEREN SIC 
50T0 580 


NDERFN BE 
H von SELBST. 
#ar NEW PRO. 


« HTAR 165 PRINT "NEW 
FRü.': ERINT 
PRINT "GEBE 
-NISKETTE | 
‚UND DRUECK 


n SIE DIE MASTER 
En SIE DIE TASTE 
un" THEN 358) 

> "N" THEN 456) 


INFUT "WIE LAUTET DIE SLOTN 
UMMER ? "SL 


sa“ ENN OF THE FRÜCRAF 


an THEN 4 


5% 


LAUFWERK 





ist am 28.5.84 im Hande 


a, 4 
NIE x De 
air ay,Nz N £ 4 
E Ara 
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Die Votteile der 
Maschinensarache zu 
nutzer, ist keine ein- 
tache Sache, selbst 
wenn man de Grund- 
lagen der Maschinen- 
spracre des 6510 
beterrscht. In diesem 
DATA BECKER BUCH 
werden daher cic 
Programierung von 
Betriebssystemerwer 
terungen, der EA-Bau- 
steine, von eigenen 
BASIC-Befehlen und 
Funktionen unc ven 
Interruptroutinen aus- 
führlich und mit vielen 
Beispielen erklärt. 
MASCHINFN- 
SPRACHE für Fort- 
geschrittene zum 
C-64, 1984, ca. 200 
Seiten, DM 39,-. 


MASCHINENSPRACHE 


BUCH 
| rFUR FORTGESCHMITTENE |} 
ZUMCOMMODORE 564 





MUSIKRUCH 
ZUM 
COMMODORE 64 











Das neue BASIC- 
TRAINGSBUCH von 
DATA BECKER zum 
C-54 ist besonders für 
diejenigen geeignet, 
die selbständig BASIC 
lernen wollen. =s we’- 
den die Grund agen 
eines „sauberen“ 
Programmiersiils erar- 
beitet, Mit ccm schritt- 
weisen Vorgehen von 
einfachster Program- 
men hin zu komplexe- 
ren Problemstellungzn 
und v elen Übungs- 
aufgaben kann jeder 
BASIC verstehen und 
anwenden. DATA 
BECKER macht das 
Lernen leicht! 








B "X ir 


TRAI ININGSBI UCH 
ZUM 


COMMODORE 64 


| Em Nnalanrrwin mc 


BASIC-TRAININGS- 
BUCH zum 
COMMODORE-E4, 
1934, DM 39,-. 





Ein faszinierendes 
Buch aus der Welt der 
Wissenschatt. Vi2le 
Programms aus den 
Rereichen Mzthema- 
tik, Biologie, Chemie, 
Physik, Astronomie, 
Eleklronik und Technik 
machen disses neue 
DATA BZCKER BUCH 
mehr als interessant. 
Dazu sind die 
Programms mocular 
gestaltet, was es dem 
Anwender ermöglicht, 






COMMONDRE 64 
FÜR TECHNIK 
uno 
WISSENSCHAFT 


| 
u | \ 
FIN DATARFCHFA AUCH Bill 


sich sein eigenes 
Programm aus mehre- 
ren Untzrroutinen 
„maßzuschneidern‘. 
COMMODORE-64 für 
Technik und Wissen- 
schaft, 1984, ca. 300 
Seilen, DM 49,-. 


Was kannmanmit dem 
COMMODORE-64 
eigentlich alles 
machen? lın DATA 
BECKER IDEENBUCH 
wird die riesige Band- 
breite der Änwen- 





IDEENB 
N ZUM 
|| COMMODORE 64 


UCH 


Narepie ur aretivex 
Cr an witer 


EIN DATA BECKER AUCH 


hl 


dungen, von der 
Textverarbeitung kıs 
zur Schaufensterwer- 
bung und vom Diät- 
plan bis zur Auto- 
kos:enberechnung, 
mit vielen Belsplelen 
beschrieben, wobei 
auch die jawsiligen 
Koster und Leistungs- 
crenzen aufgeführt 
sind. Das DATA 
BECKER IDEENBUCH 
mit Tips zum Geld- 
spa’en und Anwen- 
dungen, an cıie Sie 
roch nie gecacht 
kahen! 

1984, ca. 220 Seiten, 
DM 29.-. 


Alle neuen Bücher erscheinen 
im Laufe des Monats Juni. 





GRAFIKBUCH 
zum 
| Commooors 64 





DER 
CONMODORE 54 


DER REITDER WELT 


Srcrnnenomk! 


64 


UND 


rs EDV 


FÜ EINSTEIGER 





Jorden Echefimbamer 
DAS 
DATA BECKER 
LEXIKON 
ZUM 
COMMODORE 84 





Der C-64 isten 
Musikgen e und Fier 
lerıen Sie alles über 
seine musikalischen 
Fähigkeiten. Der 
Inhalt reicht von einer 
Einführung in die 
Comp«termuesik über 
Hardware-Grund- 
lacen und Program- 
mizerung in BASIC 
un Musikprogram- 
miarung ın ASSEMB- 
IFR Zahlreiche 
Beispielprogramme. 
Erschließen Sie sich 
die Welt des Snunds 
und der Camputer- 
musik milden MUSIK- 
BLCHZUM C-64.ca. 
209 Seiten, DM 39,-. 


Grafik is: eine dar 
Hauptstärken des 
C-64. Mil diesem 
Buch lernenSie, wie 
£ic cic grafischen 
Fähigkeiten opt mal 
nutzen,voneinfachen 
Figuren über Sprites, 
Zeicnensatzprogram- 
mierung und Hard- 
copy bis zu -unc<- 
tonendarstellung, 
statistik 3-D, CAD 
und Artinnsnielen 
Zahl’eicıe Beisaiel- 
programme ergän- 
zen dieses Ruch, das 
Computergrafik 
jedermann zugang“ 
lich macht. Ca, 250 
Seiten, DM 39,-. 


Alles überInterfaces 
und Ausbzumöglich- 
keiten des C-64 
enthält dieses Buch; 
auch seine Einsatz- 
möglichkeiter wie 
Motorsteuerung, 
Temporäatırmossung, 
prcgrammierbare 
Ströamversorgung. 
Zehn komplette 
Schaltngan zum 
selberbauen, vom 
Fpramer ührr| ngir- 
Analyzer bis zur 
preiswerten Sprach- 
eingate »ausgahe 
Mit Schaltplar, 


Lavuu. und Sullware- 


listing. Ca. 220 
Seiten, DM 49, -. 


Eine seh’ leisht 


verständliche Linfüh 
rung zur Anwendung 
des C-64, die keiner- 
lei Kenntnisso 
voraussetzt.Dazu ist 
eine Adressen- 
vorwaltung in BASIC 
enthalten, die Sie 
nach und nach 
eintippen urd nutzen 
können. Als Ein- 
tührung wie auch als 
Orientierung vor 
dem 6der Kauf gut 
geeignet. Ca. 

2720 Seiten, DM ?9.-. 


DAS Nachschlage- 
werk zum C 64. Al 


gemeines Compuier- 


lexikor mit Fach- 
wissen vor A-Z und 
Übersetzungen 
wichtiger englischer 
Fachbegriffe, Die 
unglaubliche Vielfalt 
an Informatioren In 
diesem Sperial- 
lexikor zum C-64 
ergibt ein unentbehr- 
liches Arbeitsmittel. 
Ein Muß für jeden 
C-64 Arıwender. Ca. 
350 Seiter. DM 49,-. 










Fruitzhein 


DAS 
TRAINING SIUCEN 
Zu 


A int ann 
J MU irLAf Y 


MULT!PLAN ist Er 
kurzein auch für ven 
C-64 verfügbar. Das 
neue Trainirgsouch 
bietet eine Einführung 
in die Grundbegri‘te 
der Tabellenkalku 
lation und erleichtert 
dem MULTIPLAN-Eir- 
steiger, den umfang- 
reichen Befehlssalz 
auch kommerziell zu 
nuzen. 
TRAININSSBUCH ZU 
MULIIPLAN, 1984, ca. 
250 Seiten, DM 49,-. 


FÜR DURCH 





DATA BECKER" 
GROSSE 
S4er 
PROGRAMM- 
SAMMLUNG 


Über 50 Spitzenpro- 
gramne fürdenC 64 
aus unterschiedlich- 
sien Bereichen, vom 
S4perepiel über 
Grafikprogramme 
sowie Utilities bis hin 
zu Anwendungs- 
p’ogrammer. DerHt 
sind Proorammier- 
tricks der Autoren 
zum Selbermachen, 
Liese Anregungan 
sind Spitze! Ca 

250 Seiten, DM 49, -. 
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a 
Das neue große Das DATA BECKER Die völlig nau äber- \ 
DRUCKERBUCH von SCHULBJCH zum arzeitetz unduım über 
DATA BECKER ist für COMMODORE-64 ist 100 Seiten (|) erwei- R 
jeden, derneben sei- besorders fürSchüler terte Auflage enthält Das über 60.000mal 
ER RE nem C-64oder VC-?20 derMittel- undOber- eine detaillierte verkaufte Standard- 
f 2 einen Drucker besitzt stufe gesch’ieber Beschreibung der Pro- werk zum UCMMO- 
ii PASCAL cdererwerbenmöchte. worden.DieimBuch .grammierung von DORE 64 jetzt in 








enthatenen Trainings- 
prcgramme ermög- 


Sound und Grafik des 
VC-2), BASIC-Erweite- 


üherarbeiteter ı.nd 
erweiterter 4. Auflage 


lichenein intersives rungen zum Eintippen, 64 INTERN erklärt 
FREE EEE Drdehmenn Denis Wien Lernen (Vokabeln unfangıeiche Sarıırm-  deläilliert Llechnsche 
_ lernen) und Problem en Ge rg era rm 
c Ans wite lösunaspronramme reiche neue Baispiel- Ss L-64, zerlegt, mI 
en a! | Drucker- (quadratische und Anwerdungspro- einem ausführlich 
leichtverstäncliche Zin- | B Fur ch Gleichungen) helfen gramme (ZB. Spiele, dokumentierten RUOM- 
führung. Dabei wird der || 3; T"unktionenplotter, Listing Betriebs 
Befehlssatz von UCSD- | BEER Grafikeditcr, Sound- systerr und BASIC- 
PASCAL und PASCAL editor). VC-20Tips Interpreter, bringt. 
64 ausführlich und ati RENTEN)» und Triczs ist jetzt erst mehr über den Chip 


vielen Beispieien erläu- ' 


tert. Der schrittweise 
Aufbau des Buches 
trägt zum guten Ver- 





Ob es um Sekundär- 
adressen, Drucker- 
schnittstellen oderden 






SCHULBUCH 
ZUM 
COMMODORE 64 





recht aktuell, 

VC-2I Tps & Tricks, 
3. Auflage "984, über 
320 Seiten DM 49.-. 


und die hoch 
auflösende Grafik. 
Zahlreiche lauffertige 
Beispielprogramme. 
Als Clou: zwei ausfuhr- 


ständnis des PASCAL- Anschluß einer ich: i 
Konzaptes bei. Schreibmaschine geht, on “ CONMO- 
TRAININGSBUCH ZU alles ist hier leichtver- un DORES ‘h: It lör 
PASCAL, 1584. ca. stärdlich orklärt. Viele zum Aa “ a 
250 Seiten, DM 33,-— Beispielprogamma ER an 


250 Seiten, DM 9,-. 


(z.B. Darstellung drei- 


dabei, komplizierte 


64-INTERN, £. Auflage 


1984, 02. Bee, 
UM 39, - 


cimensionaler Gecen- Sachvertalle leichl zu 





stände, Hardcopy, verstehen. Mit diesem 
BLICKER Snndlerzeichan) SCHULBUCH machen 
Die neue DATA WELT Ist jetzt machen dasBuch zu dieHausaufgaben 
heine punk einer wahren Fund- wieder Spaß! DunnEHaBRONER 
nen Pd im COMORORE grube. Das große SCHULBJCH eg —— 
Reuptns diesmal: DRUCKERBUCH, So SER 
64 ADA,STRUKTO... | 1984, über 300 Seiten. 1984, über 300 Seiten, 
neuenDATA WELTerhaltensie | DM 49,- DM 49,-. 


ab Anfang Juni überalldor:, 
wo esDATA BECKER EÜCHER 
und -Programme gibt. 

Am beeten gleich holen oder 
direkt bei IATA BECKER 
gegenDM4,- in Brietmarken 
anfordern. 


SIMON's 
BASIC 


An burger nm 
u | ..> 


Iiw DA 02 OR 


Endlich ein umfang" 
reiches Trairings- 








DAS 
MAscHhnenmarnache ||] 


Six 
ZUM COMMODORE G4 


Be NP 


Um Em EA IN 


Eine leicht versländ- 
liche Ennführung in 


im Laufe des Monats Juni. 





64 TI?S & TRICKS ist 
ene achte Fund- 


64 


für Profis 





64 FÜR PROFIS zeigt, 


wie man erfolgreich 





Alle neuen Bücher erscheinen 


emgrumw 


Floppy 


Buch 


mer. re — 
ze cumnn 10a 
.o. .. Fe 


EIN OATAMCNEN ICH 


DAS GROSSE 
FIOFPY-3LICH erklärt 





DOsa prodeducn sam 
LUMMCDUNE 24 


er 
N wahr enherwm Ooimnts 


V G=- 20 


intern 


Iwosaalisra ana 





VC-2U INTERN st ur 
jeden Interessant, ler 







handbuch, casihnen dasProgremmieren g’ube fürjeden C-6&4 Anwendungspro- detailiert dieArbeit sich nänermit Tecı- E 
actailliert SIMON'sS des C ö4in Anwender. Umfang- blene n BASIC löst.  mitder Fluppy nik undMaschinen- 

EASIC e klärt. Aus- Maschinensprache reiche Sammlurg 5komplettbeschrie- VÜO-1541.vonder programmierung des 

führliche Darstellung und ASSEMBLER. von wichtigen POKEs, bene, lauffartige sequentiellen Daten- VC-20 auseinander- 


aller Befshlc und 


Komplett mit vielen 


DASIT-Crwe terun- 


Anwendungspro- 


speicherung bis zum 


selzer'nüchle. Detall 








Ihrer Anwendung. Beispielen, einem gan, Srafik und Farbe gramme illustrieren Direktzugriff, lierte technische Be- 

Zahlreiche Beissie- Assembler, Disas- für Fortgaschrittene, professionelles Ausführlishcokumen- schreibung, ausführ- 

krog’amme unc sembler und cincm CP/M, Maltitask.ng, Programmieren.Mit  tiertes DOS-_istng, liches ROM-Listing, 

Frog’ammiertricks. Einzelschrittsimu- mehr über Ewe - dieserr Buch lernen zahlreiche nützliche  Einlührunain Masshi- 

Das Buch sclitejedaer lator. Natürlich zuge- terungen und zahl- Sieguts undefolg- Programme,z.B Disk nensprache urd A 
SIMON’: BASIC schnitten auf Ihren reiche lauffertigs reiche BASIC- Editor undHaushalts 3 Original 


Anwendar haben! Ca. 


COMMODORZ=-64. 


Pogramme. Ca.325 


Programmierung. Da. 


buchfühnung. Ca. 320 


Schaltpläna 












JUU Seiten, DM 49,-. La. ZU0 Seiten. Saiten, LM 49,- 320 Seten, DM 48,-. Seiten, DM 49, -. ca. 2308. & 7 
DN 39,-. 2 x g 
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Rasenmäher ist ein tolles Spiel für 
Leute. die etwas für Gartenarbeit übrig 
haben. Wer sich allerdings dem Glau- 
ben aneır gemütliches Quer-Beet-Ein- 
Rudeın Iningeben sollte, wird einer her- 
ben Enttäuschung nicht aus dem Wege 
eehen können: nicht nur Bäume. 
Hunde. Gesieinsbrocken und diverse 
Grartenschläuche haben sich gegen ihn 
verschworen — selbs! das herrschaft- 
liche Anwesen nebst dazugehörendem 


Planschbecken scheint ihm feindlich 
e>sonnen zu Scın. 

Cieradezu dreist pflegt es sich stets in 
demjenigen Augenblick seinem Weg 
entgegenzustellen, in dem er an ein Ge- 
lingen seiner sclbstlos aufopfernden 
Tätigkcit glaubt... 

Wer partout das Risiko sucht und 
mehrere Mäh-Termine nicht scheut. 
kann unter 9 Schwierigkeitsstufen 
wählen. So haben Anfänger wie profes- 
sioneller Landschafisbauer Gelegen- 
heit. ihr Können unter Beweis zu 
stellen! 

Die Steuerung erfolgtüber die Tasten A 
(links). S (rechts), W (oben) und 7 
(unten). | 

Bitte allerdings daran denken, den ein- 


gebauten List-Schutz durch POKF 
774.26 aufzuheben! 


WORPROGSFRMAMM 


308 


FPOKE36BTI,81005U82569 POKE 774,155 
POKES2,28:POKESS „29 13=7168 :B=7432 
FORR=EOT0S11 1POKE A+R,PEEK C327E84+R> ıNEXT 
FORR=-A1TO21 
FORS=ETO7 ı RERDC ı POKE3+S,C ıINEHT 

B=&+3 INEXT 

POKE36869,255 

POKZ631 ‚131 ıPOKE198 „1 
NATA17M,AS.17A,RS.177,.5.17,R5 
DATA2SS,195,189,181,2905,123,135,255 
DATA23I,293,2539,2939,2%,299,2903,239 
DATA2S5S5,195,129,141,145,195,247 ,255 
DATA214 ,213,20,283,231,221 ,231 .231 
DATAR255 .255.223.31 .8.193.237 .237 
DATR2S5,255,143,119,248,255,255,255 
DNTNE,174,164.220,164,174,0,0 


178 DATRO,224,1398.174,170,234,9,08 
198 DATHB,238,136,232.90,238,0,8 
1938 DATR8,228,170,173,172,234,0,8 
286 DATAE,224,128,224,129,224,0,0 
216 DNTNE,142,192,192,192,296,09,9 
226 DATRE,174,168,174,72,78,0,8 
220 LRIME,EE4, 1EU, EA, Fu a, 
240 DATRE ,238,68,68,58,78,9,9 

2sD8 DATME,174,232,2383,166,174,0,8 
260 DATAG,143,79,127,79.1432,0,0 

270 DATRE,9,24! ,242,254,242,241,8 
280 DAtniz4+,124,124,124,16,16,96,68 
299 DATAI4,28,89,8,62,62,62,52 
PRINTCHF$<.APD TS 1’ ’ FR SB IE WI 31 
31a PRINTTAR<AFTIY"PYZ MXFIl HFTSIFRE" 
326 RETURN 


HRALUPTFPFROGFRRMA 


ZEMIIHHRASENNAEHER FIR 
RENKEN ANKL HEISLER# 
ET RE ae 
FOKESIO, 128 


AL 1I=-ZR IA 2IeL2 Al TI ACH Im BL 1 IE BI a3 
POKE36879 ‚216 ıPOKE3E378 , 15 ı POKE3ESSI ,255 1-8 1 Bell 1 led 1 Um 1 J=B ade" 


CL III HCC MER el RYaR7 ı C()eISıE=? 
FRINT' ea RASEKMREHER" :PRINT"3 
FPRINT' min EHTER LEVEL<S.- 9)" 


JE HOMECOMPUTER 


MEHR" 


damen 


54:B{0),50 
"ıB$="" 





ALTE; 


x 
tn 


7 
e% 


y 


y u 
7; ee 


JUNI 198% 


‘ 189 GETC$:IFCFe"" THENIOA 
‘ 110 FeaYAI.<CH) a: IFF<IORF>ITHENLOA 

120 Ge10-F 

: 158 PRINT"2" 

i 149 FORR=22T0494 

’ 156 POKE3SIZZ+R „5 

1] ISO FOUR +R .35 

ı 174 NEXTR 

ı 19% POKE38467,8 1?0KE7747 ,50 

‘ 199 FORR-OTO21 

j 209 FOKE3E444+R ,3 

r ziO FOKETTZ4+HR.SS 

ı 22 FOKEISSS4HR ‚a 

ı RD FOKESIS4HR.33 

i 3A hHEXTP 

I 2SG FORR=22T04845TEP22 

' 2650 FOKE3S4ZLELHK „iA 

27B FOKE77O2+R,33 

ı 283 POKE3SS4434+R,9 

f 23a FNKF?T?IHR, 33 

ı 369 IFR3=19I3ANORI=2ZSETHENAaBA 

’ 219 POKESFSS4SZHR,O 

ı 320 POKE77IZ+R,33 

ı 333 NEKIR 

' 343 FRINT'IDIBDBBSREH A an 

ı 398 FRINTERPRPRSRHRER" 77" 

ı 283 FRINTTIBEREPPPPrPBRI * "eu" 

ı 372 FRINT'WRBPPRPPPPIB]” ’ ’ ;py" 

ı ou FRINTEERBREPIRE < 7 7 ' 

ı 395 FÜRRe1T04 

I 43468 FÜURS=1TOF 

' 310 HIHT<AEDSRHND<1>> 

ı a0 IFPEEK (7724+HD> <> 35IRHe 1 IHENS=S- 1:607 0459 
430 FOKE3S444-H,S 

ı 4908 POKE77Z4+H,CiR> 

ı 3950 NEXTS 

, 4AA NEXTR 

t 478 Ascid="l | SACHTUNG SCHLAUCHE" 

‘ 480 AFKZI=" || I BACHTUNS STEIN 

' 490 ABK3>="ll I I MACHTUNS BRUM" 

see Asc4)="!! | TMACHTUNSF HUNDE" 

ı  J1e Tis="menmmaa" 

ı 920 FRINT"3" TAB LS) ' gEaaaan“ 

ı 586 PTINTTND< 193" JOHaaDE“ 

ı S48 PIKE19S,0 

I sa GISUB112A 

ı 560 GETR$ : IFNOT<CAS="U"NRALE "ZI" CRAT-"A"ORAS="S" >) THENSOGQ 
ı sro Btefs 

: 5350 FOKE19S,G 1 IL FBF "WM" TICHDe]1 

390 IFBS="2" THEND=2 

r 500 IfbiS="H" IFEND“3 

ı 616 IFBS="S"THENDe4 

f S52U Aufl+AcD) 

| Arm IFTIE>VGOOG 290" THENLOG23 

I 6546 I1»PEEK(7747+N) 

' SI IFI=35THERF=N-HiL) 

564 IFI<>P3STHENSEA 

ı se B=B+1 

ı SS8 IFJ=RTHENTER 

ı 594 FÜKE?T?747T+F-A<D) ,32 

1} 790 TOKE36876 ‚20€ sPOKEISS”S5 ,.D 

ı 718 FPÜKE??47+A,B%D) :POKE38467+R,0 

ı 728 IFI<>ATJ4ENGOSUBaAA 

I 738 IFE=-1T4JENIACH 

740 IFB=342-F#4 THEHK=a1 :GOTO1A00 

N 750 FÜRR=GTIT :SHCHTR 

ı 766 JeA 

N (ob DUIUSSG 

I 798 REM Mk ZUSAMMENSTOSS x 

I 806 E=E-I 

I R1I2 IFI-TS4 THENM=-1IGOSUBPAO ICATGIOH 

328 IFI=36THENM=2 :GOSUBH3H 1GIT0388 

DIE IFI=SSTTHENMNE3SGOSUBF SU HG0U | Usa 

ı 842 IFI=3SSTHENMa4LGOSUBI3H 1 GO TOISO 

ı 85€ I1FI=39THENM“S4N=1 :GOSUBII9 1 JATOZSA 

N Ser IFT=PSSTHFNMad ı h=1:G5OSUER2G:GOTOSZO 

ı STE EaE+!:G0T031 

' S2GC 1-9 

I 898 IFNe-i THENN=9 :G07TN 1 aa09 

I Yyıakı PRINT" SOleIpelaisiepgeTeinistelsiatsisisiateum" > : FORF=UTO2G :PRINT" 1" + 4NENTR 
31E RETURN 

ı 3928 REiT w* TON #* e 

N 2?2 IFN- 1 THENMSSGO 

) 2.49 PRINT" SIafeleiejapfatue gegen Ielelzlaisteig] 4 Chr) > 

1 STB FÜRKWLO4 I UASIEF- 

I 968 FOKEIEETS ,.Rr 

1 978 NEXTR 

EB RETURH 

ı 998 REM #k SPIELSTANDANZEIGE Mk 

ı tv FRINT"IIIS RASENMREHER" ıPRINT'Z ni 
ı 1818 IFK=1 THENK=@ PRINT" YOU MIN THE 3RAMEIDEE" ıRmR+ 1AMVYAI CTTII4 1DAHE 1 OOTI1020 
ı 1823 PRINT" OU LOST THE GAMENEEE" 

i 1838 PRINT" stims s"MIDS<TIS,32,2>". "RIGHTS<TIS,2; 
ı 1848 PRINT" SCORE :"e 

- 1098 IFBIOTHENÜU=E 

‚ ta6B PRINT"M ZHIGH ı"0 

‚ ta78a FORR=1T0S5088 ıNEXTR 

N Laaa PRINT '" WHeidz PRESS ANY KEY" :POFE139,6 
ı 19a GETCS$ : IFC$="*"THEN13SO 

’ ML 19098 GOTOSa 

I 1118 REM ##* ANZEIGETRFE_ Wr 

’ 1128 PRINT"BI S"NIDS<CTIS,3,23"."RIGHTSCTIS, 2)" ; 
' 1138 PRINTTFB< 123" #+. "CHRECLEI TABL 22-LENCSTRECRI SC IMINSCRTIELB) 2. LENKSTREARY >> 
: 1148 PRINT"-,.73"MIOS{STRECE) ,2,13" 8"; 

n 11598 PRINTTFB< 12%3"< >’ 'CHRE<SIOITNDSBI=-LEN<STREKO>>IMIDSCHTREC OO) „Z-LENUSTRICKUD DD 
ı 1168 RETURN 
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Bei diesem Spiel wird Ihnen eine verdrehte Zahlenreihe mit überdi- 
mensional großen Ziffern ausgegeben. Sie sollen nun diese Reihe 
wieder in die richtige Form, nach steigender Größe von I bis 9, 


bringen. 


Dies können Sie mit vier "Drehern” be- 
werkstelligen. ie aber jeweils vier Zah- 
len nur um 2ine feste Achse drehen. 

Den Schwicrigkceitsgrad (1 bis 99) und 
somitiheArzahlderVerdrehungenhe- 


stimmen Sie selbst. 
Aber Vorsicht: Lassen Sıe sıch durch 
diese Beschre:bung nicht tauschen: 
hiernach klingt alles herrlich einfach. 
aber schon der Schwierigkeitsgrad 5 er- 
fordert einiges Nichdenken. 
Ein Spiel für alle, die gern auch einmal 
nachdenxen und sıch an der Lösung ei- 


Era 
NEN* 
REN 
REN«% Kerr 
PRINT CHR L 
I>5, Yoımanı 

IF Yazen te 


'C) 


70 FRINT EHRE. 
FRINTCHRE ( 


l 

I 

’ 2C ei 

; 130 X=-153 FOR Qi 


Y=14: 60548 
'=15: GJISUB 
Y=16:G05L8 


FIR I=: TU 
ZAZCDeI:z 
' NEXT} 
210 FÜR I=1 10 
M=INTF(RND' 
NEXT ı 
K=ı) 
Kk+j 
FOR 1-1 
X=(I-1)%4, 
NEXT I 
5: Ya1gı6 


=-20: 7=19; 
=: G0SUR 
=z1:2Y=21; 

Ju 

Ir ZAKLI:= 
NEXT ı 

IF Ic an 

FOR ı1=1 79 
FOR I=ı ın 

FSINTCHRSG 


20 12 


= Y=10; 
44C GoTn Al 


FOX Im TO 


30 HOMECOMPUTER 


SUB Team pen 
THEN 60 rn 
ÜR Wge-uyu 


Je°: =] 7. mne 
y 12: Bosup VO PRINTCHZE 
"44 


ml: yon»7, « RN - 
“s:G0)SYB OODEPRINTEHRE CIE. 
Eu wo) 


R%A(I 


iz Ye, nr 
=0: =5: GOSUR FanGs 


nes solchen Problems erfreuen kön- 
nen. 

Dieses Spiel ist leicht auf andere Com- 
puter zu übertragen. 

Daheı ist zu beachten‘ 
Zeile 90: Diese Pokes bestimmen 
Vordererund-. Hintergrund- und Zei- 
+ Zeile 4000 chenfarbe (kann wegee- 


lassen werden) 
Zeile 41090: Wait 203.63: Wartet auf ır- 
»2ndeine Taste (=Uret usw.) 

Zeile 7000, 7010: 


” NFrmsnnugy 
197 


, THEN SOSUFR e 
197): POKESZUB0 u Sa 
SOI:X SE FKESSZAL, ; 
T4HEN 
Be TE : ÜW=RND (-7] y 
Er Bl, PRINT CHR4 (SIR 
er T f=*, n u R E 
eYy=2; EOSUR OD F Rınr 
OO PRINT "DREIER 2 HIREPER 
PODDEFRINTDRENER 5, 2 ee 
FRINTDREHER 4; Mr De Ben 
. «MECD IN „5. 
FGEM # DREHE? 


Gorao ı Is) 


IE R® 


]l: 


P 
> 


=! 


N 


1)#A)43 GNS Up SOOL) 


‚07 


SıyeSs, d- Hi 
EmZAarntIı: GÜSURA SOHX 


. 


USUR 


GOSUR 7000: >p i 
Pete VÖ: PRINTCHRI 343,3 
COSYB Far 
LD2PRINTCHRE LS 
LS)" VERS 
s RSUCH NR, : 
EX%X (I) THIN JeJ+4] 


en THEN G0T4 zen 

a ee Y=5;: T=ER; | 

-VDINEXT I : mE 

147) 

> 50TO 40 

ISUR >70 IC 2 fe : 

== INEPRINT"SIE 37 

£ e 2 22 HAB: in . 

>USUB 70008 PRINT" VERZUCHEN GEN 
JESLAAFFT* 


:GOOSUR 


PRINT "SIE & 
1500: NEXT SIE SınD UNFAEH EG 


Roatine Cursor- 


positionierung. Y= Zeile X Spalte 
Fr 


Io EEE 

FROGRFAA UREHER ii 
SLFYRIG-T Bir % 
OLIVER WAGNER x 


IN” “ u? % > 
ERKLAFRUNGER bE-HELLIG>? 


IF A=0 0% 8 Yelds@SUR Fan Ss POKESS2BD n 
B AO OR AStoc DECO INPUT "Cr o.B2,2 

. 24 = SuHWIER IGREI Fey: 
> >hh SORAD: 5 


-HREF (194; 

ABCD,..,. 

IN -DCBA... 
„DE3AL 


IF J<ı ce ınu0 7000: PRINTCHRS (301 0 
IKLCR 924 IHEN Goro 7530) WELCHER DREIER > 


"CHRF (ZU ):K 


SOOO:NEXT I 


DIES PROBLEM ZU LOESEN* 


CHR$ (145) = Cursor home 
CHR$S (184) = Unterstreichen 
CHRS (18) = Revers on 
CHRS (146) — Revers oft 
RND :-TD Kann 
werden 
CHRS (30) = Zeichenfarbe grün 
CHRS (5) = Zeichenfarbe weiß 
CHRS (31) —< Zcichenfarbe blau 
CHR$ O8) = Zeichenfarhe rot 


—— 
Ge 


wepgelassen 


CHR$ (156) = Zeichenlurbe purpur 


2" H:BET wor 





:X=X-j :NEXT 
IN DEBA..... 


-- DEDRA" 
*. DV. (OLIVER WAGNER + 


"S:GET J 


JUNI 1989 


JUNI 1989 


m 


ar 2) FRINIUHR$ (147) 


480 GOSURB 7000: PRINT "NOCHMAL? JiWE"s,GET W# 
485 IF WIzH" Tun GNTO 450 
ACH IP wear“ THEN PRINTCHRS (147): G0T0) 100 
SOC END 
4I0C PRINTCHR$ (147) ;p0rE 33290, 4-POkE >SZB1,8:PÜIKE 33287,7 
4014 X=1 I: v0; 60858 7000:PRINT'D REHEK" 
4020 X=12: FCH "=1 Tr 1 Tr Y=-1;BOSUR 00: PRENTCHRE (184) sXayy :NEXT 
+03 FRINTEFRINTEPRINT: ES IST I4RE AUFGNDE Erie VERDREHTE* 
2040 PRINT" ZANLENRE HE WIEDER Iy DIE RICHTIG 
4050 PRINT" FÜRM ZU BRTNGEN. (nacy SIE]JGENDER" 
AUSB FRINI" GROESSE, ALSO vun 1 gıs  e 
9080 PRINT" HIERZU STEHEN IHNEN VIER DREHE? 
470 PRINT" ZUR VERFUESUNG. DIESE DREHEIN «EWEILS" 
F0RO PRINT" Vier ZAHLEN LM EIns FESTE ACHSE. " 
300m PRENTY —,, sagen EERENT ZRGIB" 43210, pronT . 
41a PRINT“ DREHER j VERTAUSCHT DIE 1.3515 +. ZAHL" . 
4110 PRinr" DREHEX 7 VERTAUSCHT DIE 2.318 5. ZAHL ı 
#120 PRINT: DREHER 2 ver MNUSEH* DIE 5.BIS B.ZAHL" I 
N1IO PRINT! DREHER 4 VERTAUSCHT DIF &.B15 9,zaHL" h 
4140 PRINT:PRINT" ANFAENGER SOLLTEN SICH mır SLWIERIG " f 
4150 PRINT" “EITSGRADERN vVDN 2 Eıs Pe VERSUCHEN, ' ’ 
4140 4= I Y223: GOSYB 700: PRINT"PGM * IREHER x pıy OLIVER WAGNER " ’ 
4190 WAIT 5 ! 
4200 RETURN ! 
FOON a gg HR ae) ELISE TOR, E00 ga 
SO1D GOSUR FOCOLFRINT' "CHRE(1Q) "CHRP( 14%) | 
5015, YEY+-1:50<UB FOIOSPRINTCHRE CIRY" "CHR2(IgA) " "CHR (183) " "CHRE (146) 
020 =Y+1:608Un 7OOVIPRINT" "EHRE(1837 " "CARE (196) 
025 Y=Y+1:60SyR OOO:PRINT" "ECHRE(1H) "CHR$ (144) 
SOSE -Y*+1:605JB 7000: ORINT«“ "CHRELIIRI "CHRELIAS) 
FArzı RETURN 
SOSC GOSUE 0003 PRINTCHRE(IRI VEHRF CIE" 
s)y55 Y-Yı1:G0SyB /OCO:PRIYT« "CHR 418: " "CHRFC(IYS) 
SOSO Y=Y+1:60SUR FÜNORPRINT“ "CHRE (IB) ’ "CHRE (19h) u 
S06S Y=Y+l:G0SUR 7000: PRINTCHRE (1A) ©" EHRE EIS" om 
5070 Y=eY+14GDSUR "VODEFRINTCHRE (IB) " "CHRE&(IAL 3 
SORC RETURN 
S100 GOSUR 7000: PRINTCHRE 18) » "CHR (1A,, 
S10S Y=Y+1:G08Um FO EFRINT" "CHRE(IBY "EHRE (146) 
S11c Y=Y+1:G08UB 000: PRIRT" "CıIRs(ig)" "CHR$ (195) 
S11s Y-/+1:GUSU3 ’O00: PRINT" "CHRS (937 " "CHRE: (196) 
S120 Y=Y+1:608118 POOEFRINICHRE(IH) " "CHR$i146) 
S150 RETURN 
Z1än GOsUun 7SOOEPRINTCHRE CI " EHRFILAS)" 
3155 Y=Y+1:G0SUR 7000: PRINTCHR$ 8) " "CHRE (144) " " 
51lo0o Y=Y+1:GOSUR 0003 PRINTCHREITBS "Clitr (144) 
S51s5 Y=Y+1:GO3Ur WO PPINT" ug Rftı18) "CHRE(1EAI" 
s17H Y=Y+1:GO3UE FV00O: PRINT“ "CHR+{1jH) " "ECHRFEICHH I 
5180 RETURN 
3200 GOSUR FOOMEPRINTEHRE (IB) " "CHRE (146: 
S2C5 Y=Y+1:G0SUR FLO: PRINTMARK (10). EHHFIL4G)" u 
57 1a Y-Y11:608SUB OO: PRINTEHRE (IN "EHRE (136 7 0 
13 Y=Y+1:G0SyR INDEPRINT" "CHR$(19) " "CHR (194) 
3220 Y=Y+1:GDSUB FODDEPRENICHRE IA)" "CHR& (JE) m 
32393 RF TURN 
3250 QISUR OOO:PRINTEHRE CI JH "UHARF (146) 
255 Y=Y+1:60SUB OODEPRINTEHRE (18) " "CHRZ (145) 
280 Y=Y+1:60S48 FORSEHRINTCHRE (IN) » "CHR$ (196) 
9265 YeY+1:60SUB VO: PRINTCHRE<IO) - "EHhE(]A43 9" "EHRS(III" "EHRZ (144) 
770 Y=Y+1:60SUR 7000: PRINTCHRE (183 " "CHR=(194,) 
S2IC RETURN 
=30U GOSUR FODGEPSIRTCHRE( IE)" "CHR&<(149%) 
3305 Y=Y+l1COSUR DOES FRINT" "EHRE(IG: " "CHR '145: 
‚, 531n Y=Y+l:G0SuB "OOND: PRINT" "CHRF (IB) "CHRE (146) 
5315 YSY+,:BISLB ’OOISFRINT" "EHRStIB): "CHRE «(149 m 
5520 Y=Y+1:GJSUB FO FRINTCARS CL)" "EHRS(1ABy 
SEO RETUFWN 
5350 BOSUR PRO: PRINTCHREIIGN " "EHRE (14% 
5355 =/+1:G0SUR FOOOGEFRINTCHREIE) " "CHRE (134) " "ECHREIIB)" "CHR4.136) 
= 9 5) Y=f+1:605y3 OO: PRINTFHRF CE" "CHRF(144> 
ATS Y=Y+1;60SUR FON: PRINTCHRE (HB "THREE (14%) " "CHRrILIB I" "CHRF I] 4S} 
5370 Y=-Y+1: 60848 FAN PRINTCHRELLD) " "CHRE 14%) 
9580 RETUR: 
S200 GNSUX PROÖEPRINTCHRE (IB) " "CHRE& (1443 
3405 Y=Y+1:GOSUE PO FRINTOHREI BG "CHRE(14&3 " "CHRECOgI“ "CHREII2E) 
5410 v=Y+1:GUSUYE 7006: PRINTEHREF IB: "CHRE+: (14%) 
3415 Y=Y+1:503YB FOOOEFRLNT" "CHRS (19) : "CHREC146 1 
9420 f=Y+1:6505UR 7000: PRINTCHRE (197 "CHRS (1 4£)3 
32750 RCT jan 
SGOD ON M EOTn 6710,6020, 6U50, 6040 
sun H=1:B=2:G0T0 He 
020 Az Be: G0TO ISCH 
10 Kt F=5: Bes: C0TO AISC 
040 A=6:B::7, 60777) HI50 
EU50 Ch EARNAIEZE A  kapaen 
eu En DORT ze 
&070 RETURN 
7900 PODKE 214 ,V2 PORKE Z11,X:25Y8 SE64U 
+1 RETUSN 


ET a u 
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FÜR THE ABSOLUTE BEGINBEN 

von Wilian Tanı 
Wenn Sie fnastriert sind, weil Basic richt ale 
Frooranmierproblene löst und Ste daher nit 
Naschnenspäche arberen wellen, jann st 
desas Buch genau richtig fr Sin Mia Pralile- 
matik wird anschiulich dargestellt und an- 
kund won Beispieden artirt. Allı notwendigen 
Tabeen und Hilfsprogranme sind ir diesem 
Werk anthaltenı 


DM 35,00 





Not only 30 programs for Ike ZLB1 IK 


Raltiesbips. Route Blackiuck  Starwars. 
Braakgat, Memcey, Miniadrentumg, 1K-IraugMis, 


Doch nicht nur 30 Programme tur den 2X-B" ım 
der Brundwarden erthält deses !inmaige Buch: 
Jides Mrogramıı wid hlärl, Proganmiar ips 
werden gegeren und vide Perks ud Pos 
läutet 

En Buch, das zeig wasin 1 ® stecken kann! 


DM 29,80 


Das Virgin Compuler- 
hücher-Programm 
Games lor your 
V1G-20 [VC-20) 
Games for your Dragon 32 
Games for your TRS 80 
Games lor your ORIC-1 
Games fur your ZXB1 
Ganes for your 7% Spectrum 
Games far your Alari 
Games for your EBC Micra 


Bücher. die mehr aus Ihren 
Computer machen! Jedes 
einzelne Buck enthält mehr 
als 20 komplette, spielfertige 
Programmlislings lür den 
betreffenden Computer. 


Alle Programme werden arläutert 
und sind mit Bedienungs- 
anleitungen versehen. 


Ein Computerlexikon, das alle 
wichtigen Begriffe aus der 
Gemputerterminologie entnält, 
vervallständigt den Inhalt _ 
isdes Buches dieser Reihe. 


Jedes Buch nur 
DM 19,80 


vs-20 EXPOBED 

von John Inder Royden 
Dieses Bach gix eine susfätnäuhe Besslrei- 
burg des VG-70 Systems in aaschaulicher 
Wase Jede Fınklion und die Moglichselten 
der Programmisnung sind hervorragenderläu- 
ter, um dem Benustzei die esimogiiche Manc- 
habung zu ermöglichen. Tabeller und Demo 
pragramne sind eine wertolle Jille “won 
fürden Atlinger als auch fir denengacierter 
Pregrammierer 


DM 35,00 


VC-20 Innovative Gomputing 
von Clitlırd Rumıhav 


Ein Buch, geschrieben von einem der kreativsten 
Programmierer n der Microsomputar-Wahl 

Soannenmee, ıneressime Spiela wie Yuciaar 
Attick, Ssace Fight, Jopper, Invasion, $Squası, 
Gut, Brawl Prix, Adventure und sogar Schach! 
Kompletts Listings al dieserund weiterei Spiela, 
keidt vomtändich mil vielen Tips und Triche 
angereichert, ewfinen Ihnen neue Dime1sionen 


Ihres VCRO. DM 2 9, 50 


The Complete Specirum ROM Bisassombiy 
von ir. lan Logan und Ir. Frank O’tara 


Nau 7%. anırım wird nn zeunam mingehunten 
16-K-AOU geseuert. 

Die besten Zutoren erläutern. Ihnen den 
Interpreter und zeigen ihner, was der Spectrum 
tut und was dasei in dm wergahl 

I Destall. Belel isioon men, Laulsgseninen Iupuis 
Qu'put, Variable und rralbenalische Funkkiianen. 
Ihe Epeerum »yewitzi cine große Anzahl von 
einyeßayuılen Funktionen. Dieses Bach Hilit Ihnen, 
sie rum genen Noimn zu versiaren und ale n 
eganen Frogränmen sinmwol eimusetzen, 

Ein Muß Tür ale engagierter Spsctnun- 


Progptamisierer! DM 3 9 80 


Over ‚the : Spectrum 


Lin Duck, das allo Wiunsche von fpectrnum Tara 
erh: 

Kormnlatin | istogs vnmahr alc#) Prag sammen, 
dh zeigeı, wasin den kleinen schwarzen Kastır 
an Kraft und Faflinesse steckt! 

Di Palette recht von Geschicklohkentsspieln 
wa Frogger, Meteor Stom, Eiminzor üter 
Srarege-Splee wie Schach zu pchror Advan 
es 

Nützliche Winto und Tips, cowie Go=chäftspwo- 
gramme machen Jieses Buch zu mem 
Nsehschanewerk flrjerlanSpertmim- Auwnnenr 


DM 39,80 


ENTER THE DRAGDN 
Carter 


von telln 


Eine Sarımkag kreativer Programme tlır cen 
bragon 52, Ua Huch enınan kompierie Listrgs 
für viele der bekannlan Arcade- und Atenteuar- 
Syiulu w u Lunme Lader, Ineaders Miele Sloem, 
3-D-Tressure Hunt, Fligsimniator und vie 
ardero 

Vila Programme. rutzen die bervonapengen 
Möalichkerten der Dravon Higresolulimoralik. 
Erter Tas Dragon zeigt Iınan sogar, wie Sie 
ihrem Drachen das Sprechen beibringen können. 
Dazu eine Menge Tips und nlomrationen, die tür 
can Begnner Densc nützich sird, wie für cen 


Frigeschwitienen. DM 23,80 


Metaarie Programming for theORlE 1 
vor John van der Morden 


Vel Software lur wenig Gekd bient Ihnen dieses 
Bıch 

3) speziell für cen ORIG 1 entwickelte 
Programme: 2B. Luna Länder, Eliminator, Sea 
Gopser amd wiele men, Ur Ilınaı zuge, wul.lo 
Firben Grafiken und welch herri chen Soundder 
ORIG produzieren kann. 

Satsyerstäindich fehlen auch praktische Tips 
neh, de Kır dte Hasen abanan Intarassant chi. 
we für junge Füchse! 

Eine ideale Eyanızıng dieses Oompusers! 


DM 29,80 











COMWODORE 64 Games Bock 
von Ciäterd ınd Mark Ramakav 


Eneben Sie die Fascinalion der Compulter- 
Terhnikl 

Di2 Beier Aanshaw gelten in England als die 
Nımmer 1 In 3achan Commodor programme- 
re} und lieses Buch wurde von der Fachpresse 
ak eines der desten für den CAM 54 gelobt 
Sajes; ver Iıker vurgestellien Pıupamsse mmacdıl 
hervorrayender Geb’auch von den Fähigkeiten. 
dr den Commodow 64 gegarüber andomen 
Geräten seiner Preisdasse auszalchnen 

Kein Cammndnre-B4-Anwender sollte diasos 
Bach in seineı Samnlıng missen. 


DM 29,80 


COMMODORE 64 EXPOSEN 
von Broca Bayiy 
Det an siühriche Führer, der Sie zun Meister 
Ihres Commodore 64 machi! 
Dieses Buch ist eine Enzyklopädie. die-iber 
als Möglichkeiten dieses 1enworagensen 
Pampers ansrhunlirch berichtet: Oh Sie nein 
Beginner oder Fortgescwitterer sind, dieses 
Buch #1 eira werwolle ifa. 


DM 35,00 


UNDERSTANDING 10UR ZX-BI ROM 
van Dr. Inn Logan 
Die Geheimnisse «es BU Nicrmporessors 
weder in Geser Duch anschaulich orkärt. 
Eine Finfühnung ir dia Maschivensprachepro- 
grammlerueg, en Masuli enspachepur 
gramn als Demonstraton und we nan 
Maschnennulnen In Daskztogiamurg eler 
baut, anlhäk dies:s Buch. Alb erfoderlicen 
Tabellen und Zeicherklärungen sind entnälien 


DM 33,00 


MACHINE LANGUAGE SIMPLE FOR 
YauR SIMCLAIR & TIMEX 181080 
von Helbeırna dans 
Die Rehenschurg des 289. 7X-81 und Timex 
TS 1000 über Basic bis zur Programmlen.ng n 
Mashinsasprache, wird In Jesem Buch 00- 
pl‘ dirgesielli. Jedes Maschinen 
sorchekammando wird mit ausfihrichen 
Beispielen ertäutert. Tabellen und Zeichener- 

kiitrangen runden dae Angebot ab 


DM 35,00 


UNDERSTANDING TOUR SPECTRUM 
ron Dr. Ian Logan 

Diezs Buch erihait alle Imtormalonen, die 
zum engajierter Programmieren des $pec- 
rum Sorvcra in 8asic als auch In Maschinen 
sprache notwenäig sind Eirer der führenden 
Auıtcren aut dlesem Gebiet, Dr. JanLogas, hat 
mit dieses Buch eine airklich gelungene An- 
heitux für den Spectrum geschanen. 


DM 39,80 


Spectrum Hardware Manual 
vor Adrim Biobens 


Der £inchai 2X-Spectnm hat die Gamputerwolt 


revolstionkert. 

Dieses Buch exlärt das Geheimnis stimes 
Eross und wa das Gert arteiter. Wieie 
Aspesie, ul: das Allee anal ukäıl uch mon 
kurz streik, werden Ihnen hiar ausiihrlich 
vorgestellt: Wio dio Farben hrao TV-Minilore 
optimal eingestellt werden können wie der 
intene | autsnmachar durch alren anınamn msntzt 
wird nd wieles neh. 

Dazu wird gezeigt, wie der Spectrum mit 
zusätzlicher un Sebsigeyauten Harıwara 


aufzırüsten ist, DM 29,80 


SPECTRUM 
N 





WICOSOFT * Nordstraße 22 * 3443 Herleshausen * Tel. 056 54 - 6182 


Bitte benutzen Sie Bestellkarte im Innenteil des Heftes! 





GPU & HOMEGOMPUTER 


Ausgaben von 1983 zum Kennenlernpreis! 
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Sie bekommen j>dcs Hef: von Homecomputer & GPU 
für 4,- DM zuzüglich 1,40 DM Versandkosten. 
Sie können aoer auch die hier abgebildeten Hafte gesammelt 


zu einem Sonderpreis von 46,80 DM zuzügl. 6 DM Versandkosten 
in unserer Verlag bestellen. 
Eei Lieferung von 2 Heften Jetragen die Versandkosten 2,- DM. ab 3 Hetten J,- DM 
urd von 8 bis 13 Heften 6,- DV. 
Bitte beachten Sie hei Ihrer Bestellung: Die Lieferung erfolgt 
nur per Vorauszahlung des Reshnungsbetrages und der Versandkosten 
auf urser Konto bei der Kreissparkasse Eschwege: BLZ 522 500 30, Kto.Mir. 45 22 934 
Ausserdem möchten wir Sie darum pitten, unbedingt bei Ihrer Bestellung cie 
genaue Ausgabennummer des Heftes anzugeben (z.B. CPU 10/83). 





Dieses Angebot gilt nur solange der Vorrat ’eicht! 
Sollten bereits eirige Hefte vergriffen sein, schicken wir Ihnen die noch vorhandenen Ausgaben zu. 
(Restbeträne werden dann nar Srhark varriitet) 








Bei diesem Actionadventure sind 3 Teile eines Schwertes zu finden, 
welche in verschiedenen Räumen versteckt sind. Um in die Räume 
zu gelangen, müssen Sie sich erst die Schlüssel erkämpfen und sich 
dabei nicht von den Wächtern in Monstergestalt erwischen lassen. 
Im Folgenden wird die Steuerung erklärt und darauf hingewiesen, 


was in den einzelnen Räumen zu tun ist. 


I) Steuerung: 

Die Steuerung erfolgt über die Tasten | 
(oben‘, J (links), K (rechts) und M (un- 
ten) oder über Joystick. 

Bei diesem Spiel ist es besser über Ta- 
staturzu steuern, da die Joystickabfrage 
langsamer ist. 

Falls Ihnen die Tasten 1, J, K,M nicht 
liegen, können Sie dies in den Zeilen 
490 - 520 andern. 

2) Punkteverteilung: 

Für jeden gesammelten Punkt, erhält 
man auch einer Punkt auf seinem 
Konto. 

Der Schlüssel erhöht die Punktzahlum 
10 Punkte. 

Mit Verlassen des Raumes wird die 
bisherige Punktzahl verdoppelt. 

3) Pause: 

Der Pfeil nach oben”#” fungiert als 


a BREMSE FF FF FF 
22 REM* * 
9 REM& xC> 1984 BY %# 
4a REMS + 
A BENE M= LIEBE % 

REPIR Y 
73 REMAANM FE FF 


"= POREZESSVYS, 2 
4 GOSUBZESSGOTL ABA 
za PRINT" SER] 


75 POKESIE ‚A:SRETURN 


HO=EUB>31E 


SLR 
25 PRINT 
2365 PRINT" 
27 PRINT" AI 
20 TRINT"S! 
2424 PRINT" AI..." 
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Pausentaste (sollte man mitienim Spiel 
unterbrochen werden). Mit jeder belie- 
bigen Taste kann man das Spiel dann 
wieder aulnehmen. 

4) Räume: 

Insgesamt sind sechs Räume zu durch- 
queren. wobei sich alle voneinander 
unterscheiden: 

Raum 1: Keine Besonderheiten, der 
Schlüssel erscheint, wenn 100 Punkte 
eingesammelt worden sind. 

Raum ?: Alle Punkte werden durch den 
Zufallsgenerator gesetzt, es müssen 70 
von 100 Punkten gesammelt werden, 
damit der Schlüssel erscheint. 

Raum 3: Ähnlich aufgebaut wie Raum 
Il, aber mit weniger Murchgängen in 
den Mauern. Auch hier erscheint der 
Schlüssel nach 100 Punkten. 

Kaum 4: Teile der Mauer werden durch 


DrS 
PRIHT'WEREREROÖCHEHE 
R=r4-1: IFA=STFENR=1 


SCHLERT " 


3 FÜORTALFI2TOSI I :POKETIEZ+L. PEEKNIZFESH+ TI ERNSIIRL PA SNEXT 


>e1% EORT=OTOILL:FERDE :POKET LES+L-BEISCSUR12R :NEXI 
BEE E LICHICICIOILICHLICILIGILHGAG 
SOSUBL2ZE:ÖETRESIFFF= ' 


TASTE" 
"THEN22G 


Sa PPINT" } INDIE AtLE TEILE RES BEZRBRÜUSHENEN SCHWERIS " 





versteinerte Monster ersetzt, die nicht 
berührt werden dürfen. Der Schlüssel 
wird nach 100 Punkten gesetzt. 

Raum 5: Die gesamte Mauer wird 
durch versteineric Monster ersetz:, da- 
für müsser aber nur 6) Punkte gesam- 
melt werden. 

Raum 6: Der letzte und wohlschwierig- 
ste Kaum. Der Schlüssel ist zwar von 
Anfang an da, dafür kann man aber 
nicht sehen, wo die Mauern und die 
Durchgänge sind. 

Hat man alle Teile das Schwertes ge- 
tunden und den letzten Raum verlas- 
sen, wird die Punktzahl noch einmal 
verdoppelt und es ertönt eine kleine 
Melodie. 

Das Vorprogramm nach dem Abtippen 
abspeichern, da es sich nach Starten 
selber zerstört. 
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® ; =: FRINT"BBBIENK GENUEGEND: PUNKTE 
ı ZE PRINTTGESAANELT WORDEN SIND " 
ı 280 "RINT"ERSCHEINT DER SCHLUES WSEL, OHNE DEN MAN DEN " 
®@ ; =: PRINT 'JEWELLIGEN Fat NICHT BWERLASSFH KAHN." ; 
ı 306 RETURN 
' 318 PRINT — 
& : SiZ FRINT"SI p" 
ı »13 PRIYT’gI L 
ı @i6 BRINT Wii min = =L 
es 15 FRINETSMTT CEM SCHLUESSEL ER eHAELT MRH4 Eıy IEIL 
ı 324 FRINT"DES SCIHHERTES, ' 
36h RETURN 
Sr DHIN2SS 63,255, 17,255,.34,255 0 
& 32a UHTAA,G.0,0,0.5,0,0 " 


338 DATR@,3,64,190 56.0.0. 

395 A HI2E126,126,122, 122 125 126,0 
+90 ERTAZ,22,0,28,42,9,29,>26 

+16 DATAR 04 254,64 .254_68 ee ,cu 


‘ 
I 
‘ 
I 
' 
t 
’ 
i 
I 
I 
’ 
ı da OATA1,2,3,9,3,3,3,3 
I 24 OATAQ,128, 128,128,1>8,123, 120, 128 
ı +50 ORIN3,3,3,3,3,3,.3,3 
® ı 450 DE n128,120,128, 128,128, 12€ 129.128 
I 478 OATR!S 1,1,1,1,1.1.0 
ı +2 nn1n248,128,128,128,128,:38, 128.0 
ı 490 DATAG,0,6,3,0,0.0,3 
ı 530 PO<E3S8?9 ,25;PPINT"g 
ı Sie PRINT TIIENSPT 44,20 ıP[ 7586, - IT":PükeEisg, 1G:FOkz631 ‚13:PO<E632, 76 :PJKES33 ‚20 
' 
l 
’ 
I 
’ 
I 
' 


"ENDrYr. 


' 12a DENE B6STE, 1 SHE 1a ET eng 
18 I IZCD=4 138 CA sycHy nennen, 

ı 126 POKE3E865, 160008081038 

’ 139 GOSUBESG:TI$=" aaa" 

ı 198 TEN HENBSSTIS SPOKE198.3:URIT198 1 4710004 

ı 145 IFALMITHENGOSUBESE 

' 180 IFALS=2THENGOSURASA 

ı 16% IFUS=ITHENFOKECZ ‚2; POKECF „1 

176 IF IA=1THEHSL_ı 

ı 186 IF T1=-1 THENGI=22 

ı 1>6 IFSJZS1THENKiI=- 1 

ı 288 IFT3=1THENML=-2> 

ı ZIG BI=FEEKCBI4+KLH 

'ı 226 IFBI1=0THENS2G 

ı 2380 IFR 1-1 THENGOSUBS4a 

ı 248 NAT TRGS aD OUT EFPER COS egOREG ea an 


I 
' z 

ı 250 IFR1-STHENTOG 

: 2650 UF LSTHEN TER ES RIO HEBT ICH CE eungae 
ı ro IFEISSTHENIFOSOTHENZ 1 =0 

ı 280 IFA1=3THENIF@=1 THENGUSUBS?E 

ı 2969 POXEEI,32 

ı Sam ne l+R1 sLi=cBI-43963 722: 22 1NTeL rn 

ı 3106 IFBI-ZCUORBI=2K2) [HEN?IG 

ı 320 POKEEI „4 3POKE36877 „no 

: >36 LASLK+1 :IFLX=3THEN.S=1 

ı 34q KISCZELNI 49963722 :K2= INTER] 3 

s 358 ek2- 2 :IFN=GTHENGOSUB34:GUTO3BE 

‚ Ye IFN<ÜTHENGOSLBIS0 

ı 2370 IFNSOTHENLGUSLEISE 

A! FOKEZELXD VELM4DI EnBayeLx-a> 

; 33a VELK+SISSEER CZEL ESEL SE 

‚;, daa Zee OR ERS THENV LK BE eLemuns gone 

ı 41 LI EZI Kir YpeL 

ı 4206 IFZLKI=BITHENGOTO7SG 

ı 189 FOKEZULKI,S 

ı 446 GOToian 

t 458 Peer 154 1P1=37181 1P2u371524,P0kKe30, 127 

2 deo pe FEIANDIZB: IG=P=O > 3POKEND ze 

ı 47e DE PAD ae een ressy, 

ı 456 J3=-< <PANOI SC) RETURN 

l 
i 
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4er 
® ı sa0 
: 18 
R Son 
8 % 2, 30a 
} 44 
r Ss 
1} be) 
® ı zu 
’ rd) 
I 
‚v2 
ib s Ir 


538 

E55) f 580 
ı sim 

ı 526 

@ ı > 
' ==? 

' 535 
oe, € 
659 

ı 660 

© a 878 
ae <= 

N 50 

| reo 

® 4 710 
N 720 

e , 3a 
ı 735 

ı 740 

N 749 

® : >47 
ı 758 

ı  rs0 

®@ , 77a 


ı 758 

\ 738 

@® ‚ 360 
ı 805 


996 
YES 
iu 

ı ma 

ı 930 

948 
asg 
356 
970 
920 
Ele) 
1agu 


1923 
1439 
‚38 
1937 
1a40 
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SETASEIFAS=" I"THENJS=1 1J0=0 1 J1=U BIE@0 
IFAS="M" THENZI=-1: JO=0:J2=-0:23-=fl 

Ense" 3 THENI?=1 3 J9=0 111m 2 J3e0 
TERSZ"KTHENJG=L E00 T3=N 

RETURN 

PT=FT+1:$5C6C-5C+1 

POKE36877 ,130 

ORINT " BReISIEIAEEReNBLELALeIERKTeTeLKIeRsTeT«TE13S CC 2" ,5C 
RETURN 

PT=U:E1=41M6+17#22 
7c1)=41290:202)=4130:0=0 381-0 
8=0:J1=01J3-0:.13=0:B4=11? . 

1O= nz 103=8 :POKE3GB?6 ‚248 :POKESSErS FEB 
CORI1-23T01STEP-1 :POKESSOFS 171-5 
GOSUBSEH :HEMT 

TEGOSUEI 169,689, 1349,1398, 1269 117 
 To23 ıPOKESSSTB 1/1. B1COSUBRER NET 
N 26376,01 POKE3RBT5,8 :PO<E36878,19 
IFIS-1THENGOSUB 1290 

T1$=-B# 

IF ISSETHENGOTO149E 

FFETURH 

RETURN, ZyLHPOKE3E0S6,1-1 1POKESERGE „AS:POKESSEST, Ba-INTTÄT 
RETURN 

PFM 

PRINT" ko TEILIEICIEIOITI SIEGE E Awlcrico ciricheir Ir Bu 
FURT=1TO 


oO 
RTL nn aRRAAAAAAAARARSEBTAE GE anna IE NEXT 


PRINT” LEARARAFAHN RNBNGETTN STELLT CU a 
ElsEi-2:C2=0 
ENRT=1T08 1E2=E3+2: FCRT2=1TOEI 
E3=INTERNDCI I KIE?+S 
En aame2uER, 32 :POKESTBOS22HE2FEI.T 
NEXT NEXT :PT=5% 
FE 121 THENPOKE4SS6 ‚7 :FOKE4S87 © 
RETURN 
ETUEN.  SORNDFEEKCZICHETHENFOKELE Z0r-BRF370R Te 
PETURN 
Y=293 ;FORT=-ITO58 
zM4+INT URNDe LIES) 1 
N erS.v 1TOKEBSSTS.RNERTIFOKERSETE, 
BET a LFORT=ISTODSTER- „2 :POKEBBBAR. TE 
FHRT=1T01998 :NE=T 
PIKE36377 ‚B:POKE3SSTE. ‚1° 
PRINT” BERNER: TEIL LICICE LAIEN - 
PRIHT :PRINT" ZBCORE =" »5C 
PR INT "ainlapaieinlsisisinnsäß 
FRINT “ypnpegpme SF FE RORTICT ICI- LICH , ıT=6 
PET N POKEAHGEHT /ZEa Te Tr BRIPTRERTIRNTN 
POKE4428+T ‚4 :POKEA426+T -> 
PET en 1POKE3EST3,B 1POKEISBTE LAFCKERHRTS.T 
N ENC=INTRNDG1 3410034198 sPUKESSSTT.T 
EN SINTCRND« 19710054198 »PIKEBERTS,LAT=IT 
>=" ",0LTA$: IFAg=" "THENS3O 
SCKE35878,1:00TI878 
POKE 36876 ‚8 1 PÜKE:36875 ,6 : FR 
LEKL-LAPOTHENVELIIS-1 sRETURN 
VELK>=i:RETURN 
VeLHDS RETURN. enDrEcicc2eLX >72) ISTHENVELAN TER BETT 
GUTOFF9 
BUTO320 1, 22 0OnNDPEEKCZELK KEN TPSTHENV AL --ARRETNT 
ee LRPEEKCZELK RL CISTMENVEI MISH IRELDEN 
FE EEKCZILKI-1 POSTHENWILNIe-1 RETUM 


1010 TFLI-L2>. STHENYS wet sRETURN 


,cL%)=1 sRETURN 

PUKE36569 ‚297 :POKF36879,3 PRINTTIMM DAS >ERBRULHENE 2" 
PRINT" m" 

PRINT" an HWIERT" 

PRINT" au" 

PRINT" ae SERAMETIM MONSTER" 


1ase PRINT" . Ems HLJESSEL” 


PRINT" SCHHMMMNATJER" 


ara PRINT di = JOYSTICK" 


L} 
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> 1035 
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13 
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iasa FRINT"Z ur = TASTATUR" 

1999 PCKE36876,153:POKZ369775,150 

11006 FORT-1GSITOIOSTLEIr-4 EP OKEICEISS, TEN. DEE PO ICO TI NEN N 
1110 POKEISSFS,98 : 70KE35S75,3: FOKE36573,19 

11224 M$="":6GITn$ 

11565 IF" W’TIIEHTI-1:SETURH 

11458 IFn$="E#' THENA1=2 RETURN 

1154 GOTO1128 


1155 PRINT’ E8EE3E32E EL EFRLEFFRROEH #t :;s ORT TOT 

11756 FOrTI=e1T03:PRINT'RES WIR: »:NESTsFPRIHT'E Besen 
Ba" NEST 

i1lSo FORT=iTI4:FRINT"ES na’; ;HCHT 


1132 FRINT" @@@ERRBERBEBaadeE sauer." ; :RETURN 
1238 FORT=1TI118 

1216 T1=-INT<RHO<IPIKZCH Fri 

1211 T2=INTXTNOR I) H17 > #+1 

1212 DI=PEERC4BRFS+- TI+2 24T 2) 

1215 I1F01Iz1C0rG1=6&THENIZ1U 

1224 POSESOIE+TL+22#T2, 1: FPIKEIYSFIE+HT 14H 22H 2,7 
1230 PÜKXE3IESTT, > 4 : POKE368 77 „Meet 

1248 PO<E#535S5 .7 

25& FT=38:RZTURN 

125& PRINT" IEeeeEEeRee Here" > 
1270 FOXT=1T0S 

i235G FRINT"e3 1 TEE u TELTEISTEIEIEIEIETETETEIERSIPETETE 

1239 PRINT"@S N ORBIBCSSEESERRSUSEAIET" } 

1996 C2-0:FORT-1T00 

1305 EZ=E2+2:FORTZ=1T07 

1212 E3=INTCRHNOCIPHIE) +3 

153159 PORE4OSS+ZIMEZ+ES,S5Z DILDSESUSORTE SL Z4EI,1 

1316 NEXT NEXT 

1320 POXE4556 ,7 :POKE4357 -$ :POKE4573 „9: POKE4373,16 :PÜKE4500 , 21 VCH) a3 ı VII? E32 
1356 FPT=152:POKE33392 ,„ZsRETUFRH 

1340 E1=-5:605UB684 

1354 E2=6 :FORT=1TOS 

1355 EZ=E2+2: FORTZ=1T04 

13650 E3=IHTERNDE IP HL E)+3 

1355 FOKEIGSS+ 2 ZIEZ+E3,S:FOKEITSSS-ZIHE2H+E3 ,3 

135565 HERT :NERT 

1378 POKE4SSS , 7 :POKE45S7 .3 :POKE45783,7 

1354 FPT=96 :FRETURN 

1339 PRINT" ZnEEEEEEEEEE HJEEEEEEEEEEE" ; 

1466 FÜRT=1T03 

1416 PRINT" WETRRFARRAAAAAARAARARAALEENFLEEEEEEEEEEEEEEEEEE BAAR EG"  SNERT 
14205 FPRIN”"LETRRAARAAAFRRAFAFAHAAAAFRECCECCCELECCCECEECCELCT" ; 

1434 EZ=08:FIRT=1T03 

1435 E2=E2+2:FORE1=!TCB 

1446 E3=-INTXRND< ID MI16 >) +5 

1445 FOKEIUFIS+2ZHE2-E3,32 

1446 NEXT :NEXT 

1450 POKEH+FTS,T:FONE#+TGT 5 ;POKE#UT"S, 37: FOKE4FT?, 10 

1455 VCeH)=32: Wi. F?=32 

146G FPT=10G:RETURN 

i4ro FRIN”T" Ze" 

145G PRINT"E EISHEBEN .!" :RETUFRN 

1499 PRINT" KL" 

1590 FRINT'’ Bag) HAST ALLE TEILE DESBSSCHWERTS GEFUNDEN Iıı" 

1518 POKE35978.15:ıPOKE3S374, 186 

124 FORT=1TO1HGA:NEKT 

15309 FOKEISErTS. 19 

1544 FORT=1T01099:NEXT 

10 POKE36975.190 

IiTSE RESTORE 

1578 FORF=1T052 

1584 REROSCF) :HEXT 

1550 FORT=1T032 

issa POKE3SS74.SST? 

1518 IFT>ZTHENFOKE36375,3°T-7) 

I29 IFTPSTHENFOKEIESTS,SCT-57 - 

1634 FORI=1TO124 :NEXT 

16460 NEXT 

18530 GOSUE1470 

18355 PRINT" x" 

1E850 PRINT" MBASREIT: ";MIOSSBE, 3,23 5". ";RISHTSKEF,23 5°" MINUTEN" 

1857Ga PRINT" NSSCORE :" ;5C 

15560 PRINT" Mais ASPRCE":I=1 

1694 I=I+.5:IFI=7?.5STHENI=1 

iron FOKEs4s,I 

1718 GOSUB1456 

1728 GETR$ : IFA$=" "THENRUN 

1750 HOTOLSS® 

1748 DATA225, 225,225 ,.225.225,225.228,22% 

1754 DATAZ2ZE, 231 ,231,231.231,231 
IirT6B Dratnz22,231,231,232 

1772 DATFA23E .235 ,235.235,2 e>: 236 „244,24 
1786 DATNZ31,231,231,225. 229,225.235,273 
1738 DRTHRZ3Z-231 Pre 1228 2 an Frey a 
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Ihre Laserbase befindet sich in einem 
Raum. in dem bis zu 60 Centis, zwei 
Tıaceı und ein Spider ihı Unwesen trei- 
ben. Aufgabe ist es, alle Figuren abzu- 
schießen. Dabei werden die Punkte fol- 
BE onmanen vergeben: 

Punkt je Pilz oder abgeschossenes 
Centi 
10 Punkte je Centi 
200 Punkte je Tracer 
500 Punkte 'e Spider 
Sie können Ihre Laserbase nur direkt 
an der Wani des Raumes bewegen, in 
dem Sic sich befinden. Als Ausgleich 
körnen Sie sie dafür an allen vier Wän- 
den entlang bewegen und zwar mit den 
Tasterı q oder i im Uhrzeigersinn und 
mit den TIasten 2 unc p gegen den 
Uhrzeigersinn. 
Mit der untzrsten Reihe wird gefeuert 
(Dauerfeuer). Es kann nur jeweils ein 
Photontorpedc abgeschossen werden. 
Unbedinzt verme:den müssen Sie Kol- 
hsionen mi. den auf dem Bildschirm 
befindlichen Objekten. Sie verlieren 
dadurch Ihre Schutzschirme. Eine Kol- 
lision mit einem Pilz kostet einen 
Schutzschirm, mit einem Centi bis zu 
zwei Schutzschirmen. 
Zu Beginn des Spieles stehen fünf 
Schutzschirme zur Verfügung. die ineir- 
ander gestalfelt sind. Alle 1000 Punkte 
erhält man einen Bonusschirm mit 
akustischer Untermalung. 
Am Anfangcincs jeden Levels wird der 
Bildschirm aufgebaut. Dabei werden 
100 rote und gelbe Pilze über den Bild- 
schirm verstreut. Die Laserbase befir- 
det sich unten in der Mitte des Spielfel- 
des. Dirckt darunter, in der 22. Zeile 
zibt der rote Balken an, wieviel Schutz- 
schirme Sie besitzen (sind es mehr als 
32 Stück. so werden nur 32 angezeigt). 
In der 23. Zeile wird der Score und der 
Highscore angegeben (siche Bildschirni- 
aufbau). An einer beliebigen Stelle 
im Spielfeld entsteht ein "Ercloch” aus 
dem die Centis hervorkommen. Zu Be- 
ginn sind es3 Stück, prc Level kommen 
3 weitere hinzu (Level 20:60 Stück). Die 
Centis ändern ihre Richtung nur dann, 


wenn sie gegen ein Hindernis stoßen.‘ 


Sie schen die Laserbasz nicht als Hin- 
dernis an (Kellision), wohl aber den 
Photontorpedo, so daß sieihm manch- 
mel ausweichen können. Die Centis 
hewegen sich nur halb so schnell wie 
die anderen beweglichen Objckte (also 
auch Laserbase). 

Der Spider tritt periodisch auf. Er 


‚startet links unten in der Ecke und bc- 


wegt sich nur dizgonal. Stößt er gegen 
ein Hindernis, so ändert er seine Bewe- 
gungsrichtung (per Zufall). War das 
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Hindernis ein unbewegliches Objekt 
(2.B. Pılz), so verschwindet es. 

Die beiden Tracer trelen noch selteneı 
auf (ca. alla 2-3 Minuten), Zuerst 
kommt Tracer I. der dann von Tracer 2 
abgelöst wird. Die Tracer bewegen sich 
von der Ihrer Laserbase gegenüberlie- 
genden Seite des Bildschirms zu ihrer 
Seite des Bildschirms und ziehen dabei 





eine "Spur" von grünen Pilzen hinter 
sich her. 

Sie haben cinen Level überstanden, 
wenn alle Centisabgeschossen wurden. 
Das Spiel ist beendet, wenn Sie keine 
Schutzschirme mehr haben (oder auch 

avel 2) überstanden wurde). 

Das Spiel ist schnell und wird mit 
Sound begleitet. 
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KH Inmayı Sie sin sion, 
wieviel Spannung, Action 








einzigen Heft HE ah CPU 
‚enthalten sind? 


Stellen Sie sich weiter v vor, 
wieviel das in einem Jahr, 
also 12 Heften, ausmacht..... 
und erst bei beiden, in24 Heften... 
Alles zusammen können Sie zum. 
- (günstigen Abo 
bekommen! _ 

: MRSOESIERENN, oder? 

















Benutzen Sie bitte die Bestellkarten im Heft. 
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Das erste ZOP-PR OGRAM. M des Monats & 


1 


A 


Willi Döltsch und sein sechsjähriger Sohn Mike 


: ARE? 


erstellten das erste Topprogramm fiir Homecom- 
puter im Teamwork. 


Tuut, iuurt... - Hier Döltsch - Schönen 
guten Tag, Herr Döltsch. Hier ist der 
Roeske-Verlag in Eschwege, Redaktion 
HOMECOMPUTER. Sie haben uns 
das erste TOP-PROGRAMM des Mev- 
nats geschickt: Ilerzlichen Glück- 
wunsch! 

Willi Döltsch aus Darmstadt war da denn 
doch ein wenig sprachlos, als wir vor we- 
nigen lagen bei ihm anklingelten, um 
ihn, den ersten glücklichen Gewinner 
unseres großen Dauerwettbewerbes ım 
das beste Spielprogrammlisting, zw inter- 
viewen und unseren Lesern vorstellen 
zu können. 

Ja,derkleine EskimoNANUK, der sich 
sotapfer als Lebersretter seiner kleinen 
Pinguin-Freunde engagiert. hatte das 
Rennen gemacht und-die Herzen der 
Jury im Sturm erobert! 

Leicht hatten wir es uns von der Re- 
daktion gewiß nicht vorgestellt, aus der 
Fülle der Finsendungen den Sieger zu 
ermitteln- undso kam es denn auch. So 
viele herrliche Programme brachte der 
Postbote uns in das Haus: mit phantar 
tischer Graphik, tollen Sound-Effek- 
ten, Spannung. Ahwechslung, einem 
suten Maß programmtechnischen Know- 
how und immer wieder neuen Aus 
gangssıluat.onen. 

Da hatten wir fastein schlechtes Gewis- 
sen, uns füreinen einzigen Sieger ent- 
scheiden zu müssen. Ein freundschafi- 
liches Dankeschön an alle Computer- 
Fans, die mitgemacht und uns ihr Top- 
Progranım zugesandt haben!!! 


Bl 


en. 


a 


Doch nun zu unserem Spitzen-Pro- 
grammierer: 

Willi Dölısch is:37 Jahre alt. seit lO Jahı- 
ren verhciratet und hat einen sechs- 
jährigen Sohn. dem es auch schon ge- 
Hör.g in den Fingern juckt. wenn er vor 
Tastatur und Joystick silzt. 

Unser Leser mit dem Rettungspro- 
gramm für Pingaine ist ven Beruf 
Leiter der technischen EDV-Abrteilung 
eines zroßen und bekannten Beklei- 
dur.gsherstellers und vornehralich mit 
der Erstellung, Organisation und Opüi- 
mierung von CAD-Software beschäf- 
tigt. Wie viele unserer begeisterten 
Hobby-Programmierer wissen wercen, 
stehen diese drei Buchstaben für 
"Computer Aided Design” und meiner. 
eine “rechnerunterstützte Fornige- 
staltung”. u: ERPRR 
Mancher wird ein solches System im 

Automobilbau oder großen Archi:ck- 
turbüros, nicht aber ın den Ferligungs- 
stätten eines Kleideiıfabrikanten ver 
muten. 
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5% Fr N Der ‚wertvolles 


raas aend Burke einen kleinen Tan 


Wenn: er Eäbse bedenkt: dal gute Paß- 
form bei nicht individuell gefertigter 
 Konfektionsware oft zum reinen 
- Glücksfall werden kann und bei nicht 


1 ae \ 2b: 


ya. A ner hr 
'eierabend| D; \ Ar 


TI-99; ‚der ihm in-BASIC des bieten 
kann, wozu er am Arbeitsplatz in For- 
tran-IV keine Gelegenheit hat.nämlich 
seiner spielerischen Fantasie die Zugel 
schießen zu lassen... 
Gut. wenden wir ein. als Junggesclle 
mag man in solch eigenbrödlerischer 
Weise über seine F reizeit verfügen kön- 
nen: der Familienvater sollte da aber 
wohl auf massiven Widerstand seiner 
hesseren Hä’'fte stoßen. In dieser Hin- 
sicht kann ich wirklich nicht klagen. 
meint HOMECOMPLTER-Leser 
Döltsch. Meine Frau ist da ein echter 
Schatz und hat eine Menge Verständ- 
nis für mich und meine: (zweite) Lei- 
denschaft. obgleich sie durch das 


Thena ROM und RAM nicht in die- 





sponst. . Dazu kommt aber noch, 
daß auch sieein Steckenpferd reitet, das 
viel Zuwendung erfordert - sie hält 
einen Graupapagei (der vielleicht ir- 
gendwannr auch in einem Computer- 
pic. eine Wiedeigeburt er.eben mag) 
und Hand aufs Herz: wenn die Ehe- 
[rau einen Vogel hät kann sie ihrem 
Gemakl den TI-99° nicht verbieten, 
oder’ Wir wilerspfächen nicht! 
Um onun auf die ache für das Inter- 
view zu spreche@fzu komrme.cen, erzählt 
uns Herr Dölts . daß es Filins Mike 
gewesen sei. de die Idee mit dem klei- 
nen Eskimga’Natte. Und weil ein Sechs- 
jehr: ger An ıchaus die kuüns.lerische 


na 









„Ereiseit, verantworten darf, cinc antark- 


ısche Tierar ır die Heimat der Es<i- 
mos im nordischer. Packeis geraten zu 
lessen, wurde der Plan von Vater Willi 
alsbald in Argriff genommen - für Es- 
k:mo Nanuk sollte das Ganze aberzum 
Horroririp werden... 

Irgendwo am Polarkreis isteine kleine 
Pinguin-Kolonie durch vier Eisbären 
aufs Argsie becroht. Ohne Nanuk ist 
sie dem sicherea Tode verfallen. Nun 
befindet sich zwischen dem Eskimo auf 
dem Festland und den armen Vögeln 
auf dem schwimmenden Eisberg eine 
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tüchtige W egstrecke Eismecr, die ein 
ernstes Hindernis darstellt. Hilfe leistet 
nur eire Walherde, cie in den Fluten 
herumplantscht: Über die Rücken der 
Meeressäuger hinweg kann Nanuk zu 
den Pinguinen gelangen. Unser Nanuk 
ist en wahrer Held .der über sage und 


„schreibe fünf Leben verfüg!. Dies h:n- 


dertihn abeı nicht daran. sich (wi ie alle 
Eskimos) zu den passionierten Nicht 
schwimmern zu rechnen. Dieser IIm- 
stand relativiert die Lebenstüchtigkeit 
Nanuks natürlich gewalt:g, da auch der 
kühnste Nordınann bei seinen Sprun- 
gen von Wal zu Wal ins Eismeer 
plumpsen und kläplich auf tödliche 
Tauchstation gehen kann. Kurzum, 
eine teuflische Situation, in de: Nan.ık 
Ja steckt, denn aufdem Eisberg warten 
ja die Bären! 
Das Spiel ist schr gut aufgebaut, mit 
witzigen Details ausgestattet und ohne 
streckende langweilige Passagen - ein 
Spiel, wie wir Homecomputer-Freaks 
es wünschen. Es wird allen unseren 
I asern wohl ebenso viel Spaß bereiten 
wie uns beim Testlauf. 







u s 
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Willi Döltsch ist eine Einladung nach 
Eschwege bereits sicher. Er würde sich 
freuen. dort mit den nächsten Gewin- 
n2zrın zusammenkommen zu dürften. 
um Erfahrungen auszutauschen und 
sich die Räumlichkeiten anschauen zu 
können, wo HOMECOMPUTER und 
CPU entsteher. "Seine” Zeitschrift 
HOMECOMPUTER sammelt er übri- 
gens seit der ersten Nunmumer und baut 
sich eine preiswerte Programm-Biblio- 
thek auf. Ich kam auf HOMFCOM- 
PUTER. so sagt er, weil es das meiner 
Ansichtnach erste Fachmagazin gewe- 
sen ist, das schöne und anspruchsvolle 
Software in punsto Spiel für "meinen' 
TI-99 herausbrachte. Ein Lob nicht zo 
sehr an uns als vielmehr unsere Leser. 
von denen die meisten Programme 
stammen - und ein Lob aus kom- 
petentem Mund. 

Wer macht es ihm nach nrd schreibt 


unser nächstes TOP-FROGRAMM? 
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TOPPROGRAMM 





für den TI-99/4A 





Nanuk der Eskıimo 





Im nordischen Packeis bangt eine Pinguinherde um ihr 
Leben. Bedrolt ist es durch eine Gruppe von vier Lis- 
und Braunbären, die leider vegetarische Kost verab- 
scheuen. Jenseits eines Eismeerabschnittes befindet 
sich ein möglicher Retter, nämlich Nanuk, unser 
Held. 

Nanuk kann, da er Nichtschwimmer ist, lediglich mit 
Hilfe einer Walfamilie zu seinen Schützlingen gelan- 
gen. Die Wale schwimmen, Rücken über Wasser, fröh- 
lich umher und steigern im Verlauf des Spieles ihre 
Geschwindigkeit. 

Nanuk besitzt fünf Leben, die er dadurch einbüßt, daß 
er entweder von einem Walrücken abrutscht und im 
Wasser ersäuft oder aber-von den Eisbären verspeist 
wird. 

Steuerbar ist Nanuk mit dem Joystick in alle vier 
Richtungen. Retien kann er einen Pinguin, indem er 
sich vor diesen stelltund es dem gütigen Spieler anheim 
stellt, mit dem Joystick zu feuern. 

Tragisch wird die Situation für Nanuk und den 
Joystick-Kommandanten, wenn unser Eskimo während 
einer Rettungsaktion verunglückt. Dann ist nicht nur ei- 
nes seiner eigenen Leben über den Jordan gegangen, 
sundern auch der ihm jeweils anvertraute Pinguin zu 
beklagen. 

Zieldes Spieles ist es, mit möglichst wenig Verlusten an 
Pinguinen und Eskimoleben über die Runden zu kom- 
men. Das ist nicht einfach... 

ANZEIGE: Jeweils höchster Punktestand, Name des 
besten Spielers (max. sechs Buchstaben ohne X.Y,Z). 
SPIELENDE: Alle Pinguine gerettet oder alle Pin- 
guinleben erloschen. 
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© A. 


EN 2 


für den TI-99/4 | 
Noch ein paar wichtige Hinweise zum Eintippen des 


Programmes: 
Manche Befchlszeilen werden wegen ihrer Länge nicht 
ganz angenommen. Bcenden Sie die Eingabe mit 
> ENTER< , und rufen Sie dann diese Befehlszeile 
durch gleichzeitigess Drücken von > FCTN und 
REDO< zurück auf den Bildschirm. Jetzt können Sie 
die fehlenden Befchle fertig schreiben. 
In diesem Programm werden frei definierte Zeichen 
benutzt, die mit > DISPLAY AT< plaziert werden. 
Diese Zeichen werden im Listing normal nicht aus- 
gedruckt. Zur besseren Eingabe sind für diese Zeichen 
Buchstaben und Zeichen ausgedruckt, die bei "gedrück- 
ter CTRL-Taste’” eingegeben werden müssen. Es er- 
scheinen dabei keine Zeichen!! 
Das ist kein Fehler!! Erst wenn das Programm mit 
> RUN< gestartet wird, sind diese Zeichen beim 
Listen des Programmes sichtbar. 
Folgende Programmzeilen sind auf diese Weise einzu- 
geben: 
Zeilennummer 450 bis 510. 
Zum Spielen muß die ALPHA-LOCK Taste gelöst 
(oben) sein. 
Wenn der Bestspieler seinen Namen eingeben kann, 
sind alle Buchstaben bis auf > X< > Y< > Z> er- 
laubt. 
Die "@”-Zeichen im Listing sind miteinzugeben. 
Zur Programmiertechnik: 
Ein großes Problem war die Programmierung der Be- 
wegungsabläufe der vier Bären sowie dieSprungtechnik 
von "NANUK”, 
Durch die "SPRITE-TECHNIK” des Extended Basic 
ist es möglich, eine relative Bewegung (mit CALL 
MOTION) sowie eine absolute Bewegung (mit CALL 
LOCATE) zu erzeugen. Beide Techniken mußten hier 
aufcinander abgestimmt werden. 
Mit Sprites zu arbeiten, bringt immer das Problem mit 
sich, wic man am sichersten ein Zusammentreffen von 2 
oder mehreren Sprites über das Programm kontrol- 
lierenkann. In diesem Fall war es das Zusammentreffen 
des Eskimos mit einem Wahlfisch bzw. einem Bären. 
Da die Pinguine nicht als Sprites aufgebaut wurden, 
mußte hier ein Kontakt zwischen dem Eskimo und 
einem Pinguin über den "CALL GCHAR” (=CALL 
GET CHARACTER) Befehl erzeugt werden. 
Mein Ziel war es, über den ganzen Spielablauf hin, kei- 
nen Bewegungsstillstand auf dem Bildschirm zu haben. 
W. Döltsch 
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Non De ee Ve ea is 


at 







a0 CALL cLEFR :°: CALL scrEENIEI®F: CALL MAGhHIFY ID *? CALL gLoRt14. 16.8. 13.15. 19 


9.3.3.2.5. 10) °° RANDOMIZE #3 pım ng (25) .M26 129) 
19 FOR j:3 T0 7° satL © ıLnRt1l.9« g)z: NEXT I \ 
aa MER 7193 »? g=128 ®: Fo=stid ®® po=t >: sites ?* Lv »° PR=1O *° piN= : 
130 DA K. 4 1.187,1,31419 * Bari 2 


7 Pr 1 en 2,32 
ga DATA ES en 





so DPTA gurAyıSssl Mi@e.« GRATULAI UNE. WAHNSINNER@M, GUT „LEI FUSS. nraJhe +». ee. KENNE 
150 DATF BE 


179 HESTODRE 30 8%: ror I: {no 235 :: RERD nıs(1)3?® NEXT I 
180 DATA EN a 
EI at 

199 DATR ee en un 
Ten Sn TR ee 
709% DATA a na mssernes OT N «.MAMAaMIA. . „ „B-D* 


219 RESTORE aa 88 Fox Il tu 23 *° READ v2s1]9:° NEXT ! 
‚ze CALL a en nat a EETEEETTEeh 

39 FALL EEE en 
5  namanusa nee 

240 CALL CHAR 4136." en a ee TEE 


‚139. F® 

250 Zatl. En 
„183. ") 

250 Eee a 


z70 ET EREREEET nee 
480 nz g2era124b6l@hn .: EL" BeBnBee2a anne 


380 Be ae 
390 a 


ayo CALL EIER THARCICLIHFNTER TE 


425 CALL CHAR LLOA ,BRFIY ö ‚08, BR$ 12) 112, Brr 13) 
470 CALL an er RT „o,Es15}? 


52% For I=1 m 31 grep 36 ®* CALL VOHAR 21,145 nexi 1 ®® For 1=2 10% SIE 


,;, N I 
530 RESTORF 136: For I=3 10 + °: READ p.B.C *: CAL UCHARA.B.CIF? NEXT ! 
Sa TALL CHARITE, 1,1932 CALL upper tii. 6138. I CALL app 12,1.47 020018 





50 GOSUE 13980 ®! pDISFLAT EEE ei Te 
pe DISPLAY 0 ne a ragt RLETERT . pısrıLHt ng, garen 








5890 CALL EEE. 
590 CALL BER as, 1004120 ZU 


nad CALL EEE nt a 
19 CALL ER 


„5D 

672% SALl- Eee 

„sD) 

930 cal RE 
;8% 

Pialu D,SP-P 29 u zagizeied a "PINBUNNE, 5 pISPL\ ee 3 


pIsr\.AY N jsnarze ce)» FINE s‘ pisFLAr N nstze 6): "WIOHSE 
660 piSsrLA' Eu WERE 
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p70 FOR 1-21 0 25 °° CAL- ucHARttn15: 3230) nEYT I °2 ror 1.21 10 22 ®: cALL H 
AL 


21.24.37 ar NEXT I 88 CALL HEHR 23.23.32- 
| „go DISPLAY aTı21.12 zgiz).PIN ®: spLAY A’ a yzysıze im all . prsm.ay ATie 
'® \.z2) sızEi®! : gpLay A722 na) gıze (5) alt 
.yo DISFL ng 25,21) 512810 Ns 38 DISPLAY NE ze ke 
© ron ALL CcLOR (#247. # % 5,05, 15, nt „28.489 9,9, 811-1 ) 
@;: ze tal gLoR mi? gabe HS tn „15,417, 10 
720 CALL 1.1162» er 0 1300, 130€ .0° 7° 12123 
® za cALL MIT 41.0, 08 Carl SOLNDIS." jyrs:8 ‚si TMEN gosup 1700 ®* 
r nr oımD (-300, 1800. 7 
\ aa ;F FLA2=ı TMEN gnto 779 gi,se punzmt ®* CALL eogıtrontnl2.50°° geinTis'8r- 
®e.: g 5; \au/8 
750 3F y=j THEN CALL rei#1.7.1)E E call I eimt.7,5°°8 goTu 77% 
: je» IF Ve32 "\ LotaTeEi# „12.2561EL = ch ocAaTEt#l.2- 
oe; 7° AL JOvsTti.KıY)*? F %=0 Dn ya» TIEN ensup 1160 ı3 9° 779 
7 go IF Y” THEN 796 =: g ya MEN ago :: HEN 850 *! (a4 NEN cea 
) se 779 
® r 799 po=-FOti *° gLA2=t *> GOsUB 11589 »® 1721-8 :° CALL ocatei#l. 219) 
) goe CALL SATTERN (RL. 120 7-3 © \ocnTe think 
@ aya CAL rerni#1. 1788 Gosuß 1160 19 s: Locate ii. Z,D) 
N 920 CALL renntatu116)° cosuB 1160 :} goro 113 
u. >: eg-rO-1 ® pc=% eg=y ;; GUTD 779 EL ap j190 38 Be RIED, 
@ CaTEi#i.Zu 823° AL EpTTeRNi#l. 12 .„ gusuß ti „. Teitd ®® orATE(Ml,&- 


; ur 1 L 
r gaa CALL EneTean tat, 2207 -j+4 =: CALL UCcATE@MI.Z.BI ALL enTTerniAt,11® ’ 






\ 

) 

80 v.grn ar IF yyza8 THEN CALL nenTeial Eh 5=1 

) g5o ır POPI AND FOI6 (HEN LOEN gı ge geßt2 ®} cat \ocnTe (a1, 2 cal pATTERN( 
h n = Wr. %* 


g76 er paiterniki 1208 ge5+rA :® SALL \LocATE(al. 7.508 cal ATTERNant ENT 


f 

s 

ı 

r 129) 95-8 *® IF v8 THEN ALL ncateini.2, 2907 58-756 | 
: gro IF po:’i AND pIJ<E THEN 1050 ELSE S=3-2 °’ cal ncaTeial.Zr@9# cALL PATTERN! 
' 2'.120)3° GOSUB 1466 *! g=e5-2 ** CALL "ocnte (#29 
. „ec 
I 

N 

, 

L 

\ 


ya, FOR jel 162°» ALL GING (ALL. HIT FR ir HIT TUEN CALL uoTaon 3.0.50) #° cA 
LL SgunDe-E0, 109° soto 770 


y490 rLAal=b *° FOR ji 10 z 8 vALL COINCtALL.MITIE 1F HIT THEN LALL “orTont#l.® 
„epV®: BALL SOUND (50208 GoTd 778 


976 CALL antIon 1.0.0) ° caLl Cote taLL, HIT) }E ir HIT THEN 1190 
ggo IF FLAI= THEN 50TO ‚a1 ELSE FLA:=I °° caLL OngitioNn(h1.2.9)#° ge1NT (8/8+-7 


h 
age IF gig THEN CAIL \ocateml.2.1#° au grse EAU \ocateinı.Zu513° gcto 1910 
' \ogo ir 5248 THEN CA-L | oEATE (61.2, 250) ., 9e256 ELST CALL \ncaTeimi.d-® 
1010 or j=1 102 :° ALL OInctAlL HET ®? \p HIT THEN 1198 
) 50 
4050 ıE Fia=: THEN coTo 1050 ELSE cALL vert1.T.5M*! u 14918 THEN soo ‚ago FB 
Pr E CALL nr 1E 60345 THEN upro 1950 ELse FLA=l 
108 COLL SOUND (1. 2800.09 CAIL ICHARCINTLL/ERZ ut s/Bt gas GALL HCHAR 12 
1} 
® 


1356 CALL FINE KEUR SLALA ip x=o AND ya THFN 2010 ELSE 780 
| 155% CALL arzont#1.0,0%%° CALL SmTtern (hi. 1280} PAut- HCHAR 121,3,9918° UALL scU) 
’ ND 4200. 5% GnSUB 1160 
® 976 FOR 1”) 7 is; EAL eatterni#t.607°° gozum 1160 #8 CALL uarrerni#1, 12888 
1160 : 
go ZAL- yeLsprıTteihl):? ALTE geı2B ır IF giLA=6 THEN 1110 
1070 BOSUR 110 8 PuNPUN-250 3° cAL CHAR (21,5. 90) ig punde THEN PUN=® 
1100 DISPLAY nn a1. zz) sıze te) srl ., PREPR-I #° IE PR=& THEN cOTu 1449 
1a GOSUR (160.13: FO@t 3 ELA=O ®3 LivaLıv-t ?3 jp Ljvai THEN sun 1420 
120 DISPLAY nn ugs. 12) 817 (SP 2- „; DISPLAN Es MT 
ze ıF LIV-O nen soTo 1469 ELSE GOSUB yyeg ;; guTO 72€ 


1140 cal. yrennins. 12023 BAT oT Toni IM ror Il 10 7? 


1159 on PO G0’D SANET REEL SAD 
110 CALL RE el g5,F0-12) Fo=FO+4 ?° ir F0=128 I 


. 

% 

I) 

‘ 

‘ 

1136 CALL PosiTionial. 2.84 RETURN 
} 115 TD 110 STEr _y;; ALL ou nDt 20. ext ı :; @UTO 1480 
1 

1 


-_—. 
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DEBEREE  ar 


210 pa INT ERDE 29 N 

1220 CALL GCHAR (8. 5r.09*° IF G=43 THEN 1210 ELSE ca): HCHAF (8. SP. #9 
1230 nt rnpe esn-5r1) 4“ 

1za0 CALL GEHAR (10. 5P LI 5° jr g=45 THEN 1230 ELSE CALL ucHARtLA.SP.I5) 


1760 FLA= .s pinzrinti , gp=Scttl ®° aan arme 1350-1001 54109 ., I £gr>180 T 
HEN CALL Be sa, 7a8; 88 707,57 KO 7 

1270 BUN-PUN+SSOFER ss DISTLRY 121. 2msızeis)sPUN ss GOSUL 150 
1280 ZALL UCHAR 121,3. 947°° pDiSPLAN tz, I22S12E 15) TE .. DISPLAY 1T122.59)512E° 
nis tiNnT erNDezD GostlR 1150 #: Ir Fin=:% THEN 50TO 440 

129% PR=PR-I *° ir PR=# THEN G0TO 1450 

j.2) 1700 For I=] mo chLL CHARIAS. PS LZI I =! CALL SDLUND (-160.2700.) 

1310 GUSUR 1150 :° CALL Hana Fre CA SUN 1-00, 3300, 977° SoSsUR 11m %; 








1 
1320 FOR j=6 TO ya: IF 1<£9 oR >11 HEN CALL wot;ani#7.&. SP) 





J > 
1740 FOR j.7 M \7 :+ ir 1:12 or 11% THEN cAaL aorzunea1o.=SD 


1370 LIVeS :® gi as Teids 2° g-120 :: euN.Ey.PIN.FLA. NN 2, SD=4 *: Fo=i16 : 


* ze = 

1530 FOR jz2; TD 23 9° CALL cpnRt1.5.69,29)°° NEXT I *® RETURN 

1396 n13PLAY Teste TEler re pISFLA! KTeg,mstrzetiis 
@ 


- BEN." 

1400 AcCErT HSTABEN ge a) vnLIDRIE DARIN  ı 2 ns="" THEN Ne="@aW.D-" 
310 For 173 9 10 :: CALL. CPARLI,3, 148, 261 8° nexT I ®°® RETURN 

1420 FÜR =i. TO #. 2 LISPL.AY an ET anne. MaeeNE .; sOS 
g 1150 5: ALL nn a OT A ee gosup 116% 

1430 CALL CHAR (1945.47. 200° gcsuB 1100 ®° next 1°: RETURN 
1440 T=250 »: ecaL SLUND LT, 139 35164:7 1° GOSURB 1150 #° CAl-L Sound 41. 104.2. 199 # 
)s® GOSUB 1158 >: cALL UND 41, 195, 1. 26135 
1450 305UB 1160 :° CALL ra 261,129 FR T=j TU en GOSUS 116 


1450 FOR I=6 po il CALL DZLSPRITEIHAD?! next I °° GISUB 150 
147% DISPLAY AT, DSIzEt2M: BR EE SETELENDE.. ++ *" 22 nıgPLAt arıta, size 
are DE nERgEINEBBUTERLER NT, 

14A0 DISPLAY ne s: GOSLR 1166 1° “OSUR 
159% 

1490 I FUN/=HIT THEN 1520 ELSE AIC=FUN :°> NN=1 

1590 nısPl AY u TEN EST eaanteesnaaBeresE ? pISFLAY „Ti1a,m512E 
300 ER EncHaKASSERSENON 

1516 pIS?LAN Be ESENEET ansonenen t ne TE ı, 505UF 11606 ®: GOSUB 


°® 
220 DISPLAY "syanzg za nnanLenasiewEhTErS ı: nISPLAY aTı12,» SIE 


2 N. ' 
1550 DISPLAY ee EN, merken ., GCSUR 1109 
1540 FOR p=ı TU ya :: NEXT D °®® CALL KIyi3 1.098 ir 5-0 IrEN GosUR Er GOTD 


8 

N 1556 FOR {=13 TO 393 ®° CAL! UCHAR (1.5. 47.297 8° next 18: CALL peLSPRITELALLDES 1 
FE nN=t THEN scsup 13% 

157% GOTO 1379 

) ‚seo CAL- CLEAR >: END 


? 1500 CALL sounD Mm. 415,8 #3 gosus 1180 ®° CAL' enunD im. 499.59 °° gosup 11aR ®' AL 
: L LND m. 52352, 110, 191° Go3UR 110% 
1640 CALL SOunD<M. 169. 9° wostup Kıah :® SAL SOLND 22m. Gosun 1159 ®° BAL 
L SOUND(M.330. 573 GOSUB 11606 :: GosuB 1650 


1640 cAL! SOUND (N, 350.09 #° GOSUP 1160 »® CALL SuunD ır#3. 440 6)*: EOSUB 160 53 G 


1650 CALL spunp m. 89, 6)3° GUSUB 1166 ®! cal anumD it. 622,89°° GbSUR 1150 8: Cal. 

R SOUND (1, 699. 69° GD3UB 16% 

1560 GALL- SOUND (M. 022.51 8° B05UF 150 5: GALL SOUND 11.859.) *° GOSUB 1160 ®* CAL 

L, SOUND IM, 494,3: 8° GUSUR 166 8: CAL!_ SOUND (IM, 387.99 GosuURB 1160 

1576 CALL SOUNDM.S23. 8) *° GOSUB 1168 °: cALL SAD, 3066, 110-0 gostIk 1180 

68% CALL. SOUND (M. 163,8) 3° GOSUB 1160 »# cal. sounD(M. 220.6) °7 GOSUR 158 AL 
| , GI C ı 60! 


1706 CALL SQUND im. 165, 19 *° GOSUB 159 #: CA.L. SOUND IM. 208. #)** GOSUR 160 *°® CAL 


8 
1) 
1} 
[3 
@® 
[1 
! . : 70,4): 
[1 
@® 16890 CAL SOUND (M. AG. 4) 3 Gosup 1106 #3 CAt n unıp an. 290,4, 151 1m 5? susus 1160 
5 
4 £ SOUND (m. 350.4) 3° engup 1160 #: RETURN 
@ ; 
1} 
I 
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Des Prosamın kopiert den Ozean | der imm serhin 28 Sekunden hen tigt. Das unten- | 


aus dem ROM ins RAM (zur Erzeugung selbstdefi- | 


nierter Zeichen). Das MC-Programm ersetzt den 
Basic-Befehl 
FOR X = # TO 2MM7:POKES129-+X,PFEK- 
ones 


FEN DIESES 
> REM SPEIN CHERE TELLE S129A IMD naz 
3 REM SITE BEAUTHEN DAHM KILR BISTH 
3 REM Zu IMITIALISIEREN, 
2u FORRX: 


=2 DATA162,8,183,.9,128,157. 


PROGRAMM KOPIE BT DEh 2E ICHENSATE AUS 
IN 147 | 
DEH FEIGCHENZEIGER MIT POKE Beaea, 205 


me T0831 :RERIMS : FOKEN ‚NG: NEXT :S15928 
8 28, 189,8; 133,1 197.0, 21 2 15 er 


stehende Programm braucht dafür eine 1/2 
Sekunde. Das Programm wird in den Cassetten- 


\ Buffer geschrieben. 


DEM F Ar INS Frhlong 
SECKUHDE IMCL.. FIHLESEN DER 


24 DATR183. 8, 1: 1. 1% 37,0,23, 158, e a Pa 18.0.1851 


| TEL a4, 15 Fe me Kar) 199,8. 239,1 ut 


rIllII units 


Hier haben wir für Sie eine Tastaturabfrage in MC. 
Das Programm ist in den REM-Zeilen ausgiebig 
erläutert. 

Ein Beispielprogramm befindet sich ab Zeile 30. 
Das Programm ersetzt 8 IF IHEN Abiragen in 
Basic und ist daher einiges schneller als BASIC. 
Das Prosramm wird in den Cassetten-Buffer ge- 
"schrieben. Das Beispielprogramm ab Zeile 30 ist 
für 16K ES Seren bei der Grundversion Bi 


ec 


A are; rs AL) A ” 2 35. «36 


man die Zahlen 37888 in 38400 und 4096 ın 7680 | 
umändern: Es läuft auf allen Ausbaustufen. | 


Bitte beachten Sie: 
Die POKE-Befehle müssen vor dem Läden des 
Programmes und nicht vor dem Programmieren 
eingegeben werden. 


DIESES PROGRAMM BEINHALTET EINE TASTRTURABFRAGE IM MC... DIE BILDSCHIRM- 


Berg 


REM PS. DES FEICHENS WIRD IN DEN SPEICHERSTELLEN 252 UND 253 GESCHRIEBEN. 


"EN 
Rei 
rem 


252 ENTHRELT IE SENKRECHTE, 
WERDEN BENUTZT: bFOBEN, 
SICH EIN BEISFIELFROGEAMM. 


FORK=SEBTOSS me in PIKE- 
" DATA15,197 5 & 
EHTAR3S, 183 ;: 332 
DHTAIR, 269,853 ak 


POkKE2S2,8 
73828 :PIKESUH6+F EEK 1232 78224 F EEK 2 


iNBAT 


3 Bi; 2) el CENTER 


mr — m euue—n 


CBM 64 als \ Schreihmaschine 


Folgendes kurze Programm macht aus Ihrem 64er 
mit angeschlossenem Drucker eine Schreibmaschi- 
ne. 

Starten Sie es mit ”Run’’: Es erscheint ein Frage- 
zeichen. Nun können 77 Zeichen i in eine Zeile ge- 
schrieben werden. Wenn "Return" gedrückt wird, 
werden die Zeichen auf dem Drucker ausgegeben 
und die nächste Zeile kann begonnen werden. Been- 
det wird das Programm durch Eingeben von "xx 


2=3 DIE WAAGERECHTE ACHSE. FOLGENDE TRSTEN 
A=LINES. D=SRECHTS, 


AZUHTEN. AB ZEILE 3% BEFINDET 


"3.240,18, 201.17, 242.27,201,18, 249, 14,201 ,26, 240,28 
‚2Ei, 4.244,29, 198,252, 56.169.253, 201 21.248, 20,29, 283 
:1:9.244,11, 199: 253, 26. 189,252, 201 22, 246, 2. 238, 252, 96 


: POKE2SSHB: FORKSATNSOEN POKESTESEHH 6: KEHT 
3533,81: G0TN49 


Poke 59468,12 
Hr Föpen 7,4,7:Prin#7: :Cluse7 
30 Open 4,4 
40 Input AS 
0 IF AS = "xxx then Print#4:Ulose4:End 
60 Print #4.48 
7A =" 


210 Goto 170 








Dort 


KORREKTUR | 


Bere 








BEI WARST H I ERENE ARTIFRTT IS, 
‘4 \ 244377 





3 | "Paper? 7: a erden die Bildschirmfarben geändert undfok- a 
ai 14 u ‚gende Zeile muß. SI werden: “ N 
Sp ich. = a a Poke 351360 







Nm Er 


Irpir 


fällt 










Korrektur zum Programm 
MOONPATROL aus Home- 
computer 4/84: In die Zeile 1150 
hatte sıch der Druckfehlerteufel ein- 
geschlichen - Statt "Calte” muß es 
"Call Sprite” heißen. 


Korrektur zum Programm 
RALLEY - aus Homecomputer 














EVERTZ 
NORDSTR. RI=" 
5557 HAAN 4 


ze 


NIUETEINE 





Ba =00-.J 





Korrektur zum Programm Pr a 
Adventure Spukschloß aus HC 5/84 N Bas | 


—.——— ie 


Folgende Zeilen müssen im Programm noch 
ergänzt werden: 

















ROTE ua 1mR ee IHNEN Print Hi 1,0," se Us (4,0) 
31 PRINT AT DV, ze ; w 35 IF &-1-.8 THEM >SRIMT AT M+nN Sa LET u... = „nm ri 
ee A ‚ine v#+eE, u, g” R 993 LET WECE) ar. wei. N, 
TEB v8 WU;TAB Gt, ta 1b vu 36 ZETURN 985 I FT O6 00) wm % 
. “", TAB ÜI+N; ‘ BD’; D v; Bu 2i SRTFRIT AT E»N ‚D; "En ; AT E+T, 823 DI“ M& (= 7) mn nn 
Te s TAB U; ‘.» Y r raB I; 4 „ TAB n N .... ua AT F T Ü N :.* ji ‚3BT E+T, 1% 523 LET Mr ihr Lu Re 
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Schon gehört? 
Ab sofort gibt es die 





















CB2028 HUNTER 
für den COMMODORE 64 

Sie snd Jäger unc Gejagter gleichzeitig, in 
diesen irren Kampf auf Leben und "ad. 

Schnell und kaum berechentar sind Ihre Geyner. 


| DM 35.00 


Terminal 














PAU36 Y RE VILLA lem IKT Re 
ee A) nun SUPER CB2082 SUPERSCRAMBLE Terminal 


Ir einer Schloßruine Jaust en blutrünstiger Vam- rn deı COMMODOFE Gd 
pir, dam Sie Jas Handwerk legen müssen. Superschelles Acadegaıng Ein Jetrast im Tie’- 
Jedesma ein neues Spiel, völlig ur terschiedlich flug über die Oberflähe eines Flaneten Schöne 
van dan vorherigen. Eine völlg neuartige Szenerie Grafik, guter Sound. 

racht dieses Programm zu einem Leckerkissen DM 35.00 

fir ıegen Adventure-Fan. 


DM 33.00 




























RORIK SDFIVEANE 














SP4002 MANIC MINER BUG BYTE 
für den 2X SPEGTRUM 

Einfach toll, was Willi im verlassenen 3ergwe’K 
erleb‘, wo er von einem Stollan zum jeweils näc)- 
sten gelangeı muß. Die Grafikensin] sovieffältig, 
wie bei kzinem anderen Spiel. Ein Frogramn, bei 
dam selbst das Zuschzuen enorm Spaß macht 
und cas hei keinem Speetrum-Freund fehlen darf. 


vc1030 ZORGONS KINGDOM Romik 
fü den VG-20 + mind. 8K 

Eine Mischung aus Abenteuer- und Geschick- 
lichkeitsspiel Diingen Sie vor bis zum Monster 
Zergon! Sehr abwechslungsreichunc interessant 
Jaystick- oder Tzstenbedienung möglich. 

DM 35.00 


























0 BE VER BUPREME 
Um LAT LAIEN 








v51040 INVADERS Terminal 
für den VC-20 0. Erweiterung 

Das bekannte, schon zu den Klassikern zählende 
Spiel im originalgetreuen Nachyau. 
DM 24.00 


SP4040 JUMING JACK Imagine 
für den SPECTRUM 16,45K 

Ein Spiel bei dem auch die Zuschauer auf ihre 
Kosten kymnen, wenn „ack versucht, von zinem 
Laufbanc auf das nächste zu Springen. SpaN- 
nung garantiert. 

Ein Fiesenspaß! 















Wollen Sie Ihr eigenes Programm verkaufen? 
Cassette oder Disk an WICOSOFT senden oder Info anfordern 





>” Spannenden Spiele 
besonders günstigen Preisen. 













652026 SNAKE PIT 
fiir den CAMMONORE 64 
ee # Pit, der E erdieb stienlt den Schlangen die Eier! 
= Wehe wenn die Schlangen ıın erwischen. 

2 Ein Spiel voller Sparnung, mit super Grafik. des 

\/  ) stets Überraschungsmomente enthält. 

NNAM 3 nd Natur ich ın Maszhirensprache! 
a, 2 DM 35.00 
a x 


Pustern 


2. ——  JAMMIN Task Set 
j für der COMMODORE 64 

k Fin Mısikant muß die im Labyrnth versteckten 
Instrunerte aufspüren, Jedes Musisinstrument, 
dab er geiunden hal, spielt den Solopari der 
aktuellen Mebodıc 


Hiskete 082031 DM 30.00 


Br 


ww; u 3 n 















CB2027 SUPER DOGFIGHT 

ye für den COMMODORE 64 

ER Ein Kampf in den Wolken in Jieseı Duppel- 
ee deckern wie sie im 1. Weltkr eg eingasetzt waren 

Fir 2 Speler, Joysticks bevorziat. 

Kealıstische Szenerie mit comchaft wirkenden 

Fugzeugen und Wolkerhimme, mit einem fast 

naturgetreuen Motor: und MG-Reräusch. 

En TIP-Programm! 


DM 32.00 


Terminal 





30MI<T SOFTWARE E.3 
m. J f} 


DXAI5 ORNMDS 


rOR TIE COVWODOAE 
















» s » BON AR wu Bam“ 
waL vor BE Im BupRie 
WoN.D CHAATIOM 













PIPELHIE 

“ür den COMMIDORE 64 
-in Jusuges Smel mit einer tollen Musik. Achten 
3ie darauf, daß die Pineline richt unterbrochen 
WIIC 

Kassette 632032 DM 30.00 
Disketie CB2033 DM 39.00 


Task Set 















CB2006 HUSTLER Bubble Bus 
für den COMMODCRE 64 

Sechs-Loch-Billard können Sie mi: diesem tollen 
Procramm zn Ihrem Fernseher spialen. Für einen 
uler zwei Spieler, verschiedene Spiele möglich, 
Joystick- oder Tastenbedienung. Sehr guie Gra- 


ik. ausgezeichnete Handhabung. 




































C82005 DICKYS DIAMONDS 
ür den COMMIDORE 64 
Jicky, die Eule, willdie Jiamanten zurückerobern, 
die die Spinne yeslotllen und in ihrem Netz ver- 
steckt hat. Ein variantenreiches Spiel. Durch 
Mer uewahl 70 verschiedene Saelstufen einstell- 
bar. Wırklicı guter Sound mit einem kompletien, 
klassischer Lied. Ein $piel, des Freude macht, 


Romik 






































CB2024 PURPLF TURTLES 
ür den COMMÜDORE 64 

kın Spitzenspiel in punkto Grafik, Sound und 
Animation. 

Übe’queren Sie den Fluß aui den Rücken der 
Wasserschildkröten. 

Gule Spielbarkeit, Spannung Chne Scniefere! 


Quicksilva 

























Über 250 weitere Spiele finden Sie in unserem Katalog, hitte 
anfordern hei: WICOSOFT, Christian Widuch, Nordstr. 22, 
3443 Herleshausen, DT 05654/6182 


Schützgebühr: 3,- DM 










Scuba Dive 

für den 
Commodore 64, 
Oric-1 und 
Spectrum 48K 


Als Handlunssort für Com- Bag 
werden gern; 


puterspiele 
fantastische und geheim- 
nisvolle Schauplätze ge-N 
wählt. Die meisten be-8 





u 


FON 


vorzugen den Weltraum. 3% AN ARTERRE, 


Einige - und so auch dasigäy u 
den! IN I 


hier vorgestellte - 
Meeresgrund. 


Die ausgezeichnete, an Co- 
mikstrips erinnernde Gra-f a 
fik und dic schnell und®2 


us 4 4 


rıckfrei ablaufenden Be-3 A IR 


weguingen weisen darauf 


hin, daß dieses Programm & 
bei allen drei getesteien' 
Versionen in Maschinen- 
sprache programmiert ist. 

Der Spieler kontrolliert ei- 
nen Taucher, der auf dem 
Meeresgrund zwischen 
Haifischen, Kıaken und 
anderen Meeresbewoh- 
nern umherschwimmt. 
Seine Aufgabe ist es, den 
Eingang einer Unterwas- 
serhöhle auszumachen. 
Durch das Labyrinth dieser 
Höhle muß er sich hin- 
durchkämpfen, um an den 
sagenhaften Perlanschatz 


zu gelangen. Einige der: 


Gänge sind Sackgassen, in 
anderen lanern grauen- 
hafte Monster. Der Tau- 


Super Frogger 


u 
hr N 
x ED 
7 - ; 
7 
Ei w. N 
u # 
Ei 
F Fa 


"char hat natürlich nicht un- 


begrenzt Zeit für seine 
Suchaktion, Jaihm nur ein 
bestimmter Sauerstoffvor- 
rat zur Verfügung steht. Ge- 


‚lingt es ihm nicht recht- 


zeitig aufzutauclcı, be- 
deutet Jies sein Ende 
Sicher erinnert diese Ge- 
schichte an dutzende ähn- 
lich gearteter Spiele. Durch 
die ausgezeichnete Pro- 
grammierunz stellt dieses 
Programm von Daurrell- 
Software aus England je- 
doch einen besonderen 
Leckerbissen für die 
Freunde von Arcadespic- 
len dar. 


für den TI-99/4A (Ext. Basic) 


Das beliebte Computerspiel 
um die Rettungdes kleinen 
Frosches, der sicher und 
wohlbehalten über eine be- 
fahrene Straße zu seinen 
l.aichgründen geführt wer- 
den soil. beginnt in der vor- 
liegenden Version mit der 
interessanten Status-Ab- 
frage. ob Sie cas Spiel in 
Stufe II (für Fortgeschrit- 


tene) spielen wollen oder 
sich mit der Anfängerstufe 
bescheiden: Der Clou ist al- 
lercings. daß Sie Stufe I] 
nur spielen können, wenn 
Stufe Izuvorgemeistert wor- 
den ist. 
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Der Zeitparameter. der zur 
Kontrolle Ihrer Leistung 
unerläßlich ist, wird gra- 
fisch durch einen immer 
kürzer werdenden Balken 
in Rot kenntlich gemacht. 

Darüber hinaus ist die 
SUPER-FROGGER-Ver- 

sior. reizvoll durch eine or- 
dentliche Biidsshirmgrafik 
mit vielerlei Fffekter. Vier 
Leben besitzt Ihr Frosch - 
und ungeachtet der Tat- 
sache, da3 er hin und wie- 
der auch das eine oder an- 


.dere verlieren kann. ist die 


Sache sehr amüsant... 












Atom Smasher 
für den 
VC-20 0. Erw. 


Unseren Lesern, die in die 
Spurer von Otto Hahn. Ilse 
Meitner und Fritz Straß- 
mann treten wollen, sei 
dieses Spiel wärmstens 
empfohlen. Vor Romik aus 
England haber wir schon 
manches hübsche Spiel be- 
kommen - was sie uns dies- 
mal über den Kanal ge- 
schickt haben, halten wir 
jedoch für hesondars origi- 
nell. 

Statt uns in galaktischen 
Dimensionen herum- 
zutreiben, begeben wir uns 
diesmal :n die Welt des 
Kleinsten: Ihre Aufgabe be- 
steht darin, mit Hilfe eines 
Protons den Atomkern zu 
treffen. ohnc dabei mit den 
Kern umkreisenden Elsk- 
tronen Kontakt aufzuneh- 
men. Jede Kollision zwi- 
schen Ihrem Proton undei- 
rem ZUlektron führt (in 
Abwechslung zu ähnlichen 
Spielen) zu einem Elektron 
mehr. wodurch sich Ihre 
Arbeit mit cer Zeit erheb- 


Zwei neue Pro- 
gramme vom 
Piman: 


Pi-Balled 


und 


Olympimania 


für den 
Spectrum 48K 


Wenn man schon einmal 
einen Gag hat, dann muB 
man ıhn auch vo.l ausrei- 
zen. Nach diesem Motto 
handelt der znglische Soft- 
warehersteller Automata 
und bringt ständig neue 
Abenteuer seines Co- 
ımikhelden Piman auf den 
Sofiwaremarkt. 


Pı-Balled: 


Man stelle sich eine ge- 
heimnisvolle Pyramide in 
einer öden Wüstenland- 
schaft, ein kleines ro- 
sarotes Männchen mit ei- 
ner großen Nase vor, und 





lich erschweren kann. 
Dazu kommt daß Ihr 
Pro'an eme Halbwertszeit 
von 1,5 besitzt, nach Ein- 
satzvon drei” Leben" somit 
kampfunfähig wird. 

Programmtechnisch ist 
Atom Smasher zwar nicht 
in die Spitzenkategorie der 
Romik-Software einzuord- 
nen, aber dennoch ein 
Spiel, das man immner wie- 
der gern laden wird. 


ROMIK SOFTWARE & | 


ATOM SNASHER 


FOR THE UNEXPANDED VIC 20 


"AREAL ACTION SHOTOFTHEGAME” 


> fi EM 





hat damit die neue Episode 
ausder Piman-Äravorsich. 
Um den Sinn des Lebens zu 
erforschen, hat sich dic 
zentrale Figur dieses Spiels. 
hier Burt genannt. zur Me- 
ditation in die Wüste zu- 
rückgezogen. Nach einigen 
Tagen. in denen cr in den 
Sanddünen umherirrt, ent- 
deckt er die lependäre und 
geheimnisvolle Pyramide 
von Pi. Auf dieses alte Bau- 
werk klettert Burt, um zu 
meditieren. Doch er hat die 
Rechnung ohne den Piman 
und seine Gehilfen, die 
Ballbrothers gemacht, die 
überall umher geistern. Der 
arme Burt muß also auf der 
Pyramide umherspringen, 
ceren einzelne Segmente 
ständig ihre Farben verän- 
üVern. Dabei wird er vun den 
Ballbrothers, einer Schlan- 
ge und verschiedenen an- 
ceren Fabelwesen verfolgt. 
Durch geschicktes Auf- 
springen aufsich drehende 
Scheiben kann cr seinen 
Feinden entkommen. 

Diese Geschichte ist zwar 
reichlich weit hergeholt, 
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aber dennoch, wie die mei- 
sten Programme von Auto- 
mata, recht amüsant aufge- 
macht Das Programm Pi- 
Ralled, natürlich Maschi- 
nencode, hat 66 verschie- 
dere Spielstufen und kann 


Olympimania: 


Bv. 

b 7 : 
RE | Va 
A BE az Kr 

Br - „akt 


Nachcem der Piman in ei- 
nigen seiner letzten Aben- 
teuer ein recht flottes und 
manchmal sogar ausschwei- 
fendes Leben geführt 
hat, beschließt er etwas für 
seine körperliche Ertüchti- 
gung zu tun. 

Wie nicht anders zu er- 
warten, sieht seine sport- 
liche Betätigung etwas un- 
üblich aus. Mit Blick auf 
die bald stattfindenden 
Olympischen Spiele, hat 
sich der Piman eine Arl 
Fünfkampf ausgedacht. 
Erstens Pi-Jump, eine Arı 
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mit dem Kempston-Joy- 
stick kontrolliert werden. 
Auf der Kassettenrückseite 
gibi cs als Zugabe, wie bei 
allen Automatatiteln ciner. 
Gratissong von Piman und 
seinen Freunden. 


Hürdenlaufdisziplin. zwei- 
teus Alp-Pi, ein alpiner Ab- 
fahrtslauf, drittens Pi- 
Tathlon, die Pimanversion 
des Biathlon, viertens 
Butter-Pi, was soviel be- 
deutet wiedas allen Schwim- 
mern bekannte Butterfly. 
Fürftens Step-Pi, einer 
Art von Pferdesport. 

An diesem Programm 
merkt man ganz besonders, 
caß die Macher von Auto- 
mata eine gehörige Portion 
Humor besitzen und gerne 
alles auf die Schippe 


nehmen. 





Die Grafiken in diesem 
Progmmm sind ausge- 
zeichnet. Besitzer eines 
Currah-Microspeech kön- 
nen den Piman in Jiesem 
Spielauch sprechen lassen. 
Ein Kempston-Joystickin- 
terfacz macht den Einsatz 
eines Joysticks möglich. 
Wie bei allen Automata- 
Programmen ist auch hier 
wieder auf der Rückseite 
der Kassette ein mehr oder 
weniger wohltönender Mu- 
siktitel aufgespielt. 


HURG 


für den 


"Spectrum 48K 


Bestimmte Gesetzmäßig- 
keiten dürfen jedem Zei- 
chen zugeordnet werden, so 
z.B. die diversen Bewe- 
gungsrichtungen, die Ge- 
schwindigkeit, die Bewaff- 
nung einer Spielefigur usw. 
Scrolling. Farben, verschie- 
dene die Szene aufflok- 
kerade Objekte, Bild- 
schirmbegrenzungen, Hin- 
dernisse und vieles mehr 


‚stehen für die Gestaltung 


des Hintergrundes zur Ver- 

fügung. Die Spezifikation. 

der Hinderalar wird ein- 

zeln und damitspieltypisch 

bestimmt 

- Runker bei 
INVADER, 

- Mauern und Punkte bei 
PACMAN, 

- Leitern und Gerüste bei 
DONKEY KONG... 

Außerdem steht ein großer 

Vorrat ar. Kollisionsabfra- 


SPACE 


gen zu Grebote, sodaß man 
beispielsweise entscheiden 
kann, ob ein Aufprall mit 
oder ohne Explosion erfol- 
gen soll. Ist die Entschei- 
dung zugunsten der Ex- 
plosion erfolg (wer wollte 
auch auf diesen schönen 
Effekt verzichten?), sa ist 
die Palette der Gestaltungs- 
möglichkeiten von HURG 
damitnoch nichterschopft: 
es Springt prompt in cin 
IInter-Menü und fragt Sie, 
ob Sie lediglich ein leichtes 
Säuseln des Sonnenwindes 
oder den Todeskampf eines 
Sternes, eine Super Nova, 
haben wollen. Da mag die 
Wahl schon schwerer fal- 
len. denn schließlich ist 
auch manchmal der Ver- 
zicht auf die totale Kata- 
strophe reizvoll. 

Wie schon oben erwähnt, 
programmiert man im Ma- 
schinencode, was zrheb- 
liche Schnelligkeit im Pro- 
grammablauf mit sich 
bringt: Die Bewegungen er- 
foleen nicht ruckweise, 
selbst professionelle Titel- 
bilder, die mit dem ”"43K- 
Melbourne Draw” ecıstell: 
wurden, können mit 


HURG 'abgeSAVEd’ wer- 
den. 


Auf der Cassettenrückseite 
befinden sich Jrei zusätz- 
liche Demo-Spiels (natür- 
lich mit HURG geschrie- 
ben) und das ganze Pro- 
gramm selbst ist - wie nicht 
anders zu erwarten - 
"KEMPSTON-kompatibel”. 
Kurzum: eine geballte 
Portion Leistung für alle 
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diejeniven Freaks die 
schon cin wenig Irustee- 
„chuüttelt sin. und 
l..ıst haben. sich 
Kreativität durch nersen- 
aufreiDende Routinvar- 
heit schädigen zu lassen. 
cin Programm-Gene ion. 
(ler wirklich wert ist. 
was er kostet - vielleicht so» 
zur mehr als das! 

IIU'RG ısı die Formel für 
einen "High Lerel 1'ser- 
Irendly Rea time Giume 
NDesiener”. was im Deit- 
schen soviel wie "Extrem 
henutzerlreundlicher Echt- 
zeir-Spielegenerator” — Ko- 
deutet. 

Wir haben uns das oe 
Stüex angeschaut und fest- 
gestellt. daß von hocherali- 
wer Anwen.lerfreundlichkeit 
in dder Tat lie Rede sein 
kann: Selbst blutige Liiien 
können unter  Zuhille- 
nahme ıler 23 Menüs unıl 
des Joysticks  Spielpro- 
zrammein Maschunencode 
schreiben. Alle Farben 
können lesteelezt. Hinter- 
wründe aufgeba.nt werden. 
und wenr man bedenkt. 
dals las System vinen Zei- 
chengeneritor ml automi- 
tischer Animation. Rotı- 
ton sowie Linzelpunktian- 
steuerung besitzt. dürfte 
sich unschwer dessen Werl 
ermessen hıssen. 


e ING 
Ihre 


las 





TESTEENSIE 

IHRE COMPUTER- 
INTELLIGENZ 
Alfred W. Mlunzert 


Es gibt Bücher die reme 
Fachliteriten cknstelien - 
im Positivon wie IM nogstli- 
ven Sinn: posiliv. weil sie 
Detaillragen.die innerhalb 
einer bestimmien Thema- 
tik steressie en. gründlich 
behanceln un semit sıvl 
zar Lösung eines oder 
mehrerer Probleme beita- 
gen können! negativ. weil 
sie all diejenigen Leser. die 


vielleicht micht zanz so tief 


nach Wrkenntnissen 
ben. sondern sich einen pu- 
nerellen Uberblicek ver- 
schaffen wollen. weiß Gmti 
nicht begeistern können 
und somm manche Markt- 
criINnce verlun. 

Unddonn ibt es natürlich 
uch das imere: Extrem. 
jene Literetur. die  nuı 
sehvinhir zu einem  bDe- 


sr ’;)- 
% 





stimmten Thema Stellung 
Nezieht, dünn aber ‚len L>- 
ser enttäuschtundledielich 
durch das Unwissen des 
Autors aulsehen erregt: da 
wird scickt herumgeplöt- 
scher. Altbekanntes 10- 
era url uns als Lesern 
statt eines aulhborchenden 
Ar nichts as ein stellen- 
weises Linnicken beschert... 
Alfred Munzert gelingt >s 
weht gut zwischen diesen 
Unurtiekeiten den rechten 
Wep zu finden und an 
packendes Buch zu liefern. 
das für alle. denen die Rolle 
der Conputer 'n unserer 
Gesellschaft bewußt ge 
worden ıst viele Denka )- 
stöße hereit hält! 

Wie der Titel schon a 
deimtel. zeft cs dem Autor 
umenen lestihrerspeziel- 
len "Computer-Intelligenz”. 
Min weiß nämlich heutz.- 
tape längst. daßes nicht nur 
daran! ankommt. cinen 
Cimpu.cı zu besitzen. um 
leistungsfühige und geschl f- 
lene Programme zu schrei- 
hen: es genügt auch nicht. 
einen besiimmten 10 zu 
haben um im Kopfrech- 
nen zu brillieren! Vielmesr 
ih es in etwas wien Tir- 
lent zum Umzang mi dem 
Rechner - Tests mit Schul- 
kindern haben das genauso 
sicher erwiesen wie Schutz 
wor Karııs durch Fluor 
Undeben Jieses Talent eilt 
es Zu testen und zu 
fördern. 

Daßcin Test aber nicht not- 
seilrungen trocken. pein- 
lih.nerveraufreibend un 
schlichiweg ärgerlich zu 
sein braucht. Zeigt unser 
vorbsögendes Buch. es führt 
so amüsant und spannen«l 
indie Wel und Systematik 
von Computern und hren 
Spruchen ein. dab eigent- 
lich jeder. der vwwas fl 
Denssportuufgsuben Ahrıe 
hit. vie. Spalf daran haben 
müßte! Was genau. ist ein 
Computer” - Wie lunktio- 
nerter”- Welchen Nutzen 


bringt mir der "HO- 
MECOMPUTER! - Eın 


ich cin Computsr-Genie? - 
Bin ich zum Programmie- 
rer geboren! - Worm liegl 
im Umgang mi Con 
putern meine individuelle 
Stärse?...das ılles sind Fra- 
gen. denen der Autor mit 
Engarement nachgeht und 
sont auch bezüglich dei 
Berufswahl ein> Hilfestel- 


lung bietet. die im Rahmen 
der standardmaßigen Ar- 
hbeitsyermittlung nur schi 
beiliyet moglich ısı. 

Unser Ural: Em emsfeh- 
lenswertes Buch. das nicht 
nur lem etwas bringen. der 
zu Dsiern neber Eiern 
auch eine Floppy im Nest 
erfunden hat sondern uns 
alle angeht. Cie wir ein Le- 
hen im Zeichen von Bit und 
Byte führen werlen. 
Heyne. 1. Aufl. 1984. 9.80 DM 
ISBN 3-453-47037-0 

(154 Seiten) 


CBASIC - 
ANWENDER- 
HANDBUCH 


Adam Osborne 
Gordon Eubanks jr 
Martin MeNitf 
(Übersetzt von 

P. Niemann) 


, NN a 
"3 , . ” , 


a = ' = > ns % 
En 





r 


inc Proeiiinemacispiiche 
ist eine beursnzte Menge 
son Wörtern und Symbo- 
len. die Prozeduren. Br 
rechnurgen. Eniseheillun- 
ven und andere durch den 
Computer auslührbare Dpe 
ratlonen «darstellen: - Die- 
ser S11z steht aufeler ersten 
Seite «des Buches von Os- 
barm2. Zubanks und Me- 
N I. das bereits I9S1 ın der 
enelischsprachigen Origi- 
ni.lausgabe erschienen und 


jeiztvor Peter Niemann ins 


Deutsche abertragen wor- 
den st. Die Definition ci- 
nes fundamentalen Begrit- 


m — 


les aus dem Computer- 
lexikon kornte zu dem 
Trugscaluß ver eiten. man 
habe es bs dem CBASIC- 
ANWENDERHAND- 
BUCH mit einer Einfüh- 
mng zutun. ıdiesich on ab- 
solute Neulinge werke - 
zunz und urnicht 

Die drei Autoren. von de- 
nen der zweite, nänlich 
Gorlon Eubanks überdies 
Fründer von C-BASIC ist. 
haben ein erittes Standard- 
werk Für ddiese Proprmm- 
miersprache geschaffen: 
Sie besinnen zwar von 
vort. kommen. edoch sehr 
schnell zur Sache und 
hieten fundierte Kennt- 
nissein Bezuraul alles. wis 
an Fragen ansteht wenn 
man in C-BASIC arbeiten 
möchte Der Band st für 
den echten Prolt genause 
erplenet wir für ernsthalle 
Amateure. die komplexe 
Solmwäare selbst erstellen 
und erößßre Programmer 
Vorhasen reulisieren wol- 
len... 

Nich einer kurzen Einfüh- 
tune.in prinzipielle Frazger 
des Arbeitens an Corm- 
puter befaßt sieh das Buch 
mil Th»men wie (er 
DATEN-EIN- bzw. -ALUS- 
GÄBE. den CBASIC-Spe- 
‚Nixulionen im Rıhmen 
arıthmetischer und nu: 
merischer Operatinnen.der 
eesamten Proerammlozik. 
den Variablen-Typen. Ab- 
lauorzanisction. Behand: 
lunz relativer Dateien. mı: 
CBASIC-implementerten 
Stardardfunktionen. Stute- 
ments usw, und leistet so- 
mit das. was auch ein guter 
Leligang Dieten müßte. 
Wirmesinen: Der Dshborne- 
Eubarks-NeNilff gehört in 
die Bibliothek eines jeden 
UBASIC-Anwenders. 


Oshorne’MeGriw-Hill 
I. Aull 1884. 39.80 DM 
ISBN 3-89 028-NDG-4 
(224 Sciten) 


uru 


“ihn nd 





DER TEE 


"en dssı 





Übrigens: Die nächste 
CPU ist ah 18.06.84 im Zeit- 


schriftenhandel erhältlich. 
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: ee Seit Zen han uhoihlbre, ich, Besitzer: 4 a 


Graftkunterstützungen und sonstige Un: 


He tes) bringen konnten. Sehr gut Jand ich 2.B. Ihre 
RR "Telefon/Adress-Datzi”'( HC 3/83) oder ihre ER: ar 
nidenfhek!" (GPU 183), 
RR SHHSSEE Vielleichischon in der nöchsten ""Homesomputer 


NE ern neues U. Sn 7 


ji Hober 


en & ei HRROU SCHEIDEN. 


Bu Schneider, 


sie Sie in mirvor einiger Zeite eine Kasschäjurden Ei 


A ER ’Homecomputer" u naeh 0-64 geschickt. Teh kann ihr aber? nur undefi inter. | 


0. noch ab und zu die "CPL!" Beide Zeitschriften 9 
in Ande ich sehr gut habe jedoch troizdem zu den A 
©. Programmen, aiesieabdrucken, eine kleineKritk W . 
unzubringen: Die meisten Programme sind zwar 
nn recht gute Basic-Spiele, doch fände ich es echt 
Re Spitze, wenn Sie Afters auch mal Änwenderpro- 4 
Ba gramme (Karteien, Haushalıs- und Finanzpla- 


baren Wirrwarr enılocken: 


 LOAD:FGUND AA FLA> < -Sprite | HARE 
= Könnten Sie mir vielleicht mitteilen, ob ich einen i 
Fehler gemacht habe, oderod die Kassettenicht in 
Ordnung ist. Meine eigenen Kassetten funktionie- 
> : a tadellos! Ich habe die Kassette auch PHRIETON: 

Y al dem KC= 20 BErSHENE,| 2 


Redkktion. Es:ist iöslen. daß der tonkopfihrer | 


v he: anders justiert ist als dei unsrize.. 
6% Überden Tasten Ihrer Datasette hefindetsichen . 
Kleines Loch. Wenn derRec Senn a 


HAReRE: iR ns Se a em eh zu ® 

=. kommen zu lassen, wir möchter. hier aber auch 
aufunsere Serie Basic #& Basic hinweisen, diees 
ermöglicht, auch Programme dieser At. von an: 07 
= en KerEn en ul 


n 3 et ichh Habe Behöre aß bei meinem Come Tan et 


" werarbeitung möglich sein sollund auch schonem 


2 wenig min LEFT-String und RIGHT-String gear- I 
u. beitel. Bei MID-String allerdings klappt es nicht | 
Ei u Techt, An es ne daf 


= Di aplnger: z 


‚mein Compuier eh, Are 


ER Redaktion: Leider Babe Sie uns nicht Ihren Ge: : 


etyp bzw, dis. Modellbezeichaung mitgotcik! = 


eich dürfen wir Sie beruhigen: Wennfr & 
a Rechner über LEFT-und RIGHT-String verfügt, | 
© fhaterauch” ein MID-String! 


2 Allerdings ist die Syntax für MID-String 2 gering- | 


Nigie urmnfangreicher als für die beiden Siehe Hi 
von Ihnen zitierten Textfünktionen. 


 . ‚Probieren Sie’s doch mal folgendermaßen: 
00 Wirwollen annehmen, daBSie aus A-String die. 
©... bis. Position ‚herausgreifen wollen. D Dann schrer 
ben Steia. ae: 
2 B-String = _MIN-String(A-String,3, a Ba 
Ba eu formuliert ‚ergibt sich für uns die Syntax: 
N.) 4 y 1} 7 
IR: ze diesbezuglich zwischen den einzelnen 
2 BASIG-Versionen keine nennenswerten Untcı- 
2 schiede gibt, müßte ein solches Format auch auf | 
: .. Tirem: Rechner laufen! 


MID-S (Yariable,1.Pos.,Anzahl Pos.). 


4 none 
. EIN NILNWEIS IN EIGENER SACHE 


rn eine Ha 
a a zu Sal die aufallenich: 


| a .computer-spezifischen Hagen Hiteratuiangaben | 
NE BErSialk, Ben Ib N 


ET 


| I, steht, ‚können Sie edo 


Obersidorg/äigäu Bern e 


KR ı 4 Wegen. en Dh Nullen und Be Waaso Be 
2.2 nulztmannichtunsere BOrmalen Zahlen ?Können. 
= en | 2 Be mir vielleicht a 


hre ee it son et lrde 


. Ei Ale Weit heute nicht von BASIC und dergleichen 

ni “reden. jun | 
RER - Prinzipiell ist es mit Beliehlion Ziffern, dh.mit- 
einer beliebigen Arzahl von Ziffern möglich, je- 

. de Zahl darzustellen. Unser “normales” Dezi- 

. malsystem ist dadurch nicht ausgezeichnet. Daß 


y sich beim Rechnen mit C omputern des Dual- 
stems bedenke En ann Sure 1 Brakigche 5 


| a sc halten er, Damiis Iätsen sich ee zwei 
.. verschiedene Ziffern darstellen, nämlich O und I | 
(man könnte natürlich auch irgendwelche zwei 


anderen Zeichen nehmen). | 
‚Die Stellen einer Dualzahl stehen jeweils für Viel- 
fache der Zahl 2. sodaß wir uns Zur Errechnung 


u eine praktische Kleine Tabelle me, KOREEIG: 
ass 28 ei 3; 


"von echte: en links tragen: wir uns »mit 1 be- 


ginnend- die jeweils verdoppelten natürlichen 


- Zahlen ein (theoretisch könnte die Reihe nach 

. links unendlich wei: fortgesetzt werden) und aus 

- den dadurch verfügbaren Zahlen die jeweils be-. 

...nötigten Dualzahlen zusammen, indem wir für 
eine gültige Zahl I und für eine ungültige Zahl O 


setzen: Unser drittes Beispiel (200) errechner sich 


a. aus 1x128 + 1264 + 1x8 -- Alles 
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= SSETTENSERVICE 


- - nr = N 
aus HC ; ir eer 








: Beate nd: 
Fear Eirssrcnjihen Ecke do Vor- 
aan, ‚aul unser Konto dei ee Kreis: 


-snarkassa Eschwege. 

- "Bankleitzahl 52250030 
-Kto-Ni. 45.22 954 - 
$sandan wir Ihnen: die gewünschten Pro- 

ee 1zu- = 


















Ay 

Helkopler-Attack 
= Karylon:. NE 
a Km 
Ahnen ee ee 
SMayerkauek. = ee 
ee rn 
Memory Bene 


"Gratik-PRM 
-Pfe’derennen 


Lanmadore-B4 = 

























-Eilergie 
Talafnn!Adrnas-Datei = 
- Gharak: ‚ergenerator- 
‚Gips 


EEE ze ee |  TB/h 

S elhankiie in | 

. Diskotte20, DM) ee 
weisungent- | 

























Lit: EIERN: 

Asee Su Au Vere : Drakulas Diamanten en 
Der: Pili wu, ee ee EEE ABS erg 
Frogpath. ee gr ea  Spschrum- Dr Be | © ee 
Fligabwetrasehütz 3 DR | FERNE re ern 
‚Monster Hunt za 


Imbiß-Bude 
Garace 




















































= | B 16-00 


Sega ee 

| - 212 Wochendauern, bis wit ve Bestelungin: | 
- Händen haben. 

. Oft passiert es; daß auf der Überweisungs- | 
= ee weder Name, noch Ort; ncch Art: 
Ki sieltung zu erkennen. sind. Schreiben - 
Saunen kostan: viel-Geld und bringen; 
zen en ee Sind, 

sa Ergebnis 


2 ‚Wenn es beiuns Keaandere hektisch rate 
= dann kann.as schon mal passieren, daf es mit 
=. gerLieferüng etwas linger dauert Vergessen 
= $ie bitte nicht: Der Kassetlenservice ist ein 
= a SIE dam 
-- Leser, Tipparbelien ersparen soll (Sie kennen 
= ‚den Versuch einer anderen Zeitschrift. dieses 
= per Lichtgriftet zu ermöglichen). Wirtununser 
ie Aber: ‚Fannen sind nie ausge 


= 2 ie haben Sei in. solchen Fallen Verständ- | 


TAS-Bt ee Gen Hua then: 

























"Burdesiiga EEE et 
Nimm =: 






 2X-Spschrum —K 10-0M £ = e LE 

Spachraxians GER BE ee 

„Kreisstatisik ©. = SR RSEHE ee ver a 

Ba Ir + Ben rt) ERS: 
| rel ae 
Haliköpter | | 

Crown Jübllee 

-Gasterschbß. © =: 

- Sharp MZ#0 ° :  KID-IM 

Roadrunnar 0: = 

. Data Cenerator 





er 




















| mac HE 8 
ei 
Bin Se Terre 
ausm BEE RER 
=6lpophinme: = Be ee 
= Haishllsachrung Fe 


| ms Bean 
=:9-D: Honway-hace Mr 





















ans 469/83 = | 


STAY: K10,0M 
= Haeleutomat = = | 
 Fallschifmspringer: = 


74-81 K 12, DM 

=-Ganeymed: 
- -Mäaschinen- Programm «Loader 
ar Schwarzes Lo 





































= Seren 2:18,-DM 






ame San 


IE ‚Survival 




















Bemmon-Bd 









Eommolore 1.) Eee K 10, DM = er 

| = E : Laser Force Barer REEL re ee 
Jump Man 

AICERGEN ir 


1. van nn Panne > 
an — - Kuräuh . 
> Zur sun ... un et 
- . rt - liessen z 
In vo.0 EN Eu .“r 
pam ’ Ye“ nr 
mem %“ 20° je u, \ br het 
“ un - ri z 
- ge ans 4” ” 
- nd ra 
Ri, g 







„Meiträumschlacht: 
=. Wildwässer 


Bere Grid ammer 

1 EIER Qu Panız 

2 N6 Pinball:: 
eo Highway 


ze 2-8 sc K12, DM 
= AptBIDA ARE = 12: 21200 76: 
2X ärgere üch nicht 
= Hausnummern. 


—CBM 3000 K 12,-DM 
= „Adventure Gästle- Hiree 

Börsenspiel. 
= N Detender ;E 


: RT: 


"=: Steckerspieli.. 


Mamptmans == 












16:20 
= Joypainter Ä : 
 StHvivab == 2: Nee 
= Sfar Tran := 

















we P , 
Demon ANRPK= re et 
Sehiife versenken. = 

/ Maul Man ne 






















Apple li. ..0.9-18;DM 
= Kıgelahyrinth 
Gartner: 

























D 16,-DM 











it um | SE 
= Gammetıret x zn 
BI 


_aush6 10/83 
: Eommalara-Bd 




















Bee 
Di6-DM 





Km 








PhOBnEX 
nyvalers= - 
-allschirm 


Kane fe SEHE 
SE Spukschloß 
Praiiboard 













KM 
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Ta8-80 K 10,DM 
Serpents 











Vc-20 K 12,DM 


D 16,-DM 
Space-Zaf 
Texas-Kid 
17+4 





Apple Il D 16,-DM 
Sprite-Designer 
Panzerjagd 











Dragoa 32 K 10,-0M 
Lrand-Prix 
Pznzerjagc 





Z-Spectrum K 10,-DM 
Bogen 





Zx-81 
Astro Jäger 
Srake 


TI-98 
Vokabeltraining 
Hangman 









aus IC 1/84 
16-29 











Damz 
Roulette 
Fishing 
Compute" Blues 
Mad Booyy 
Lool KOoct 


6-84 










balaktikz 
Heli-Zommard 


7x-B1 
Orior 
Antares 













2X-Specttum K 10-DM 
Dina pldtschert iustig In der 
Badewanne 
Gralis Generator 


1-99 K 10,-DM 
Raumschiff Enterprise 
Catch N'Bogc 


Apple II D 16,-DM 
Spider 
Wallstreet 


















Dragen 32 
Fireball 
Froghopper 


[BM 
Munchmann 


Frei ea 
aus HU 2/84 


karl 
Location 
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C-64 K 12,-DM 
D 15,-DM 
Höhr 


Lander 
Blumenschießen 















VG-20 K 12,-DM 
D 16,-DM 

Nagar 

Seeschlacht 

Staı Was 





T1-99 [ 10,-DA 
J-Boot 
Sar-Racing 





Spectrum k 10,-DN 
Pferderennen 
Laser 


Apple II 
Chamäleon 


2X-8] 


lMinenfeld 
Break Out 


chen! 
aus HC 3/84 
TI-99/44 K 10,-DM 


Antares 
11 -ärgere Dich nicht 
























Commodore 64 X 12,-DM 


D 16,-DM 
Bowiing 


Defender 
Börse 


TRS-80 
Atlantıc Adventure 


Sharm MZ-B0 A 
Ship Battle 



























Dragon 32 
hıvasion 


Y6-20 





Blue Marster 
Monsterjagd 
Fislting 





2X-B1 K 10,-DM 
Chop-Liftaı 
Kometen 





ZX-Spectrum K 10,DM 
Enteryrise 


mus HC 4/84 










Zx 
Superfile 

Biorhythmus 
Tunnelraider 


Specirum K 12,-DM 








2X-B1 K 10,-DM 
Space Ball 
Tır Search 








Cummodore 64 K 10,.0M 
D 16,-0M 

Bulldczer 

Alveıs lure Castle 





vC-20 


Apfeldieb 
Geisterfahrer 
Rotot 
Defznder 


Dragon 32 K 10,-DM 
Ufo 


Apple II D 16,-DM 
Space Lusiress 


T1-9 K 18,-DM 
Wanderung 
Mocn Patrol 


aus HC 5/84 


Arple 11 
Galartie Fiyhtar 
Irrgarten 


vc-20 


Ub Allack 
Pirqi 


Cemmodore 84 K10,-0m 
D 16,-DM 

Meteoıs 

Isola 


T199/4A K10,-1M 
Amor 


Erstellen von Zaichen u. Sprites 


2X Spectrum K 10,-0M 
Star Trak 


2X-81 K 10,-0M 
Adventure Spukschloß 
Asphalireiter 


Dragon 32 K 10,-DM 
Schiffe versenken 


CINE RHEET] 
aus HC 6/84 


2X:81 K 10, aM 
Straße überqueren 
Galaktik Invasion 


ZX Spectrum I6/46K  K10,-DM 
venttren 


T1-39/4A K 10,-0M 
Nanuk der Zskimo 


VC-20 K 12,-DM 
D 16,-0M 

Das zerbrochana Schwort 

Dreher 

Rasenmaher 


Commodore 64 


Ferhter 
Desert 
Anwencerprogramm 


Apple I 


Biask Jack 
Daienverwaltung 
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BIETE AN SOFTWARE 





10 Programme auf Cass. DM 29.00 
NEU! Menuegasteserte G+V — Rechnung 
(Kassenbuch) DM 398,00 10 Disketten 
SSDD DM 57.00. Händleangabnte anfırdern! 
Fa. W. Hzuth, Waisenhausstr. 3, 
4200 Oberhausen I2, ©@0208/392355 


Fir -Toiofreunde- ca. 22000 Bytss 

umfassendes Fußball-Ergesnis-Programm. 

Gesamtpreis Kassatte für Commodore 54 
= 35,- JM 'Scheck) 

H. Koers, 4470 Meppen, Postiach 133) 


%* x Commodore 54 Commodore 6) A %* 
Super Software ab 2 DM, Info 80 Pfennig, 
M.Itschert, Meisenweg 2 5205 St Auoustin 1 


Hyperolympie u. Stinger u. Varquard 
Lste an W. Hid, Max-Eytstraße 10, 
7907 Langenau, 50 Pi. Rüc<por:o CBM 841 
CBM 541 CBM 641 ca. 200 Procr. CBM B4l 


Apple 11 - Software auf Dissetten. 
Über 400 Progranme. billigs:! Muliono. 
Rütscherstraße 123/13, 5100 Aachen 


Schnauze wol > 150 Diskseiten 
6-54 5oltware25C0 DM, 80208/50675 


wLohn/Enkommenssteuer-Programme % 
ZX-61 15K, Spectrum 16/48K, 
Erfaßt alle Einkommensar:en, Werbuncs- 
kosten, Sonderausgaben, 7b/Immobilien- 
eink., AFA, Außergew. Belastı. etc, be- 
rechnet frei/Höchlstbetr., 
Casselle 30,- DM, 
koraı ss Stemerriünkert/Nach ? 
A _ehnholf Wagrie'weg 78, 
2UD0 Hamburc 61 


Verk, für Specirum 100 Programne zB. 
Hobbit B,- DM! M. Miner B,- DM, Info + 
Sratisprcg. kostenlos, H. Novak, 
Egeiländerpl. 19, 60£3 Obertshausen 2 


Commodore 54: Neueste 5-D Gates 
Topgafik + Sound EI Suserszhnelle 
Action] Gafikprq.ll Mathenatikll 
Maschinensprachel Schon ab 2,” BM 
TI-99/4A: Einmalige Action in 3+ 
Grafiil Datel Advantuvel ZB. 
Land des Grauens! schon ab 1,- DM! 
Inio 1,- EM, Compuler angebenl! 
C.Wurzer Grüntenweg 14,85 Nürnberg 50 


Wer ist an Software für den 644 
interessiert? Der schreibe an 
Alphasoft PLK 098852A 2300 Kiel 1, 
® @ NurDisk ® ® Uber500 Pıyg © ® 


16-20 (35K) Unkosienbeilrag ie 
Pmgramm 1,- IM. 70697/42725 


© KNeul VC-20 Super-Flugsinulator ® 
Das Proyramm für Leute mit Köpf- 
chen und Fingerspitzengelühl I 5K 
Landsn Sie sicher! Prag + Kassette 
cder Diskette + ausf. Anleitung 30,- DM 
= NN. Bestellung ar. Uwe Grünleid, 
Margaretensir ?, 5320 Känigswinter 21, 


T02294/4102 
\c-64 Software Vc-54 
£0 Programme {MC} auf Kassette 


Zaxxın - Zeppelin - Blue Max usw. 
£0.- DM, NN.M. Lorche. Jchannettentaler- 
straße £, 4930 Detmild, W25024 
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Commodore \6-20 u. E + C-64 Soltware 
Aut Kassette, Into 1,- DM in 
Brefmarken, H Krzyzaniak, 

4650 Gelsenkirchen, Kurfirstenstraße 28 


Ark hs A A Ah ı oa 
%* Commodore 654 Snitzensoitware 
* aus dan LSA. Alle in Masshinen- % 
* sprache, viele iu SD Ellekl, 
* auch für Cassatte geainnet, 
%* Supeiinfo für 2,- DM bei Post- *x 
* jagernd Nr. UU/JSB B, %* 
EG 1000 Berlin 47 *r 
wrrkrkrkr hr. 


VC-28 EASID-Compiler nur 50- DM 
SPEEDY 64. der schnelle Compler 
ür 664 für Cass & Disk nur DW 75,- 
kompakter, Info 80 Pf, Klaıs Raczek, 
Wick’athberger 12, 5140 Erkelenz 


TENBERBRBHEBNBmMNmE 
Mm Commodıre 54 Lommadore 64 
g 





EB AAxrRuckeiww wsaver AH 
M Nas Programm für Ihren 6al' 
m 20 KB, Maschinerspräche, Sound, 
M hochauflösende Grafik, üner 25 
MB Bilde und super Farbeifckieh! 
M Ständige Arzeige von Score, 
MB Level, Stage, Ships! Und cas zum 
mM Superpreis von DM 20- il, 
m ausführlicher deutscher Anler- 
EB Hung. Dieses Spiel ist völlig 
M ıeull (Keine tillige Kopie) 
MW lenen Sie einfach DN 20,- 
Bir eiren Umschlag und s;hicken 
m Sie ıhn an: Andreas Gauger, 
mM Adonauerstr. 4, 7505 ETTLINGEN. 
MB Am ubemäctsten Morgen liegt 
M cas Programm in Ihrem Briei- 
M Lasten. Sie können auch per 
B Nachnahme (+DM 5ı bestellen. 
M Commodore 54 Commodore 64 
TEBEBBBSEBBRU mM 


tBM 64 5pie und Anwerdernrogramme, 
Jedes Programm 5 DM, Liste oder 
Pruyı. telef. anforderı WOZRI/STISG 





Verk. für VE-2O ca. 30 Programme 'ür 
GV FIK+HIB6K tur nut UM 3t,- im UnN- 
schlag ocer per Nachnahme, Uwe Fiß- 
bender, Lindenstr. 49, 5020 Frechen 


T1-99/4AlBasc ohne MemExg. Sc’ambie 
+ (Raubritter=25KB! 10,- DW/sFr(Po‘to 
+ Cz5ss, incl Scheir an T. Przygienda, 
Reherstraße 228. Ch-9016 SI. Galkıı 


VE-20 Viele oricinal Czsselten keine 
kupien (Krazy-Kong, Matherratik USW.) 
ab 1F,- OM @02122/76640 ab I6 Lhr 





CBMB4 Tausch+ Verkauf ®02235/78802 


® Hard- und Software @ VC-20, 16-54 

ZX-91, Spectrum, Apple, Liste kostenlos. 

So0s, Ocenwaldring 7, 6146 Älsbach 2, 
06237/4956, nur Veisand 


® QUICKSAVE/LOAD 

® Ar Für jeden Spectrum, für 
® jeden Casset’enrecorder! Sawed 
© Alles mit bis zu A-tacher Ge- 
® schwindigteh (zB 16K im 225). 
® Zum Laden cer quickgesavecen 
® Programme wird QUICKSAVYE nicht @ 
@ benötigt. Inc. dt. Anl. Cass. ® 
® Porto: 3D DM (Schäne) y. MAROHN @ 
@ Am Belstück 30, 4600 Dortmund50 ® 


Commodore 64 Superangebol 
200 Prıg. (Tapspiele, Adventuras, 
Anwenderprog.) wegen Systımwechsel 
für nur DM 200,- aut Disk oder 
Cassette irch. Bestellungen an: 
P. Weber, Alter Teichweg 1377, 
2000 Hamburg 70 


© ®@ IX-5il Sotwre® © © 


Hohe Schreibdichte für ZX-PRINTER 
Drucken mit 42,54 »der 85 Zeich/7ei 
Grafik m. 512 Pkt/An. Cass 10,- DM 
as Subrautine 20431/13375 


B debuveland Langenbeckstr 39, 23 Kiel 


® ®@ © ZA SPECTRU @ © @ © 
LITTO "7 aus 38” wertet Ihre @® 
Lottoscheine binnen Sekund:n ® 
aus und relgi die Gewinre a1! 2@ 
Zusa’zop'ionen. ufallsoenera- ® 
tor, statistische G2winnau- ® 
Schlusselung' IU,- DN Scıen + ® 
Learcassalle + Freiumschlag an ®& 
Narcıs Fent, Warermannberg 10,@ 


© 4E00 Dortmund 41 @ @Elnmalg® ® 


C84, Apple Il, Riesenauswahl! Fast 

ale gam. Prgs. Liste ıbitte mit 

RP!) Jei: Thomas Raddatz, Schulenbu y- 
illee 140. D-318I Wälfsturg 1 


T1-99/4A TI-99/4A T199/4A 
Software Module Farsece ?00O- Tl- 
Invaders 150-, Munchmen 300.-, 
Fuliball 200.-, Car Wars 306-, 
Tamst. C. 200.-, Video Gancs 1-2 
ie 200,- 
Zillner, Axel, 


L.cfere: Dundesstraße 100, 
A-570C Zeil am See 


TI-99/4A TI-89/4A TI-98/4A 
Suner FGMs ru tiefst “edtmierlen 
Preisen!! 

Zillier, Axel, 


Laterer Bundesstraße 10, 
A-S70C Zeil am See 


CBM 84 Supersof'ware aus alen 
Pereichen Kleinste Prese, ne- 
siges Angebot. Info 1,10 DM 
Rubel Steinhaus, Alleinallıstiaßz 10, 
4600 Dortmund 70 


® SOMPUTER-CASSETTEN ® 


EASF-Band LHD 10er ?ack mit 
Eoxen Etketten und  Einlegern 
U 16 nur 15 DM, 5 2) nur 16 DM 
Ande‘e Längen auf Anfrag». 

TDK PC-10 im 1der Pack 29 DM 
® CASSETTEN-AUFKLEBER & 
100 51 auf Lochstreifien 5DM 
120 St. auf Ad-Druckbönen 7 DM 
Chnstomenia-GmbH, Postlach 

3584 Zwesten, Tel. 0620/28 ° 
Mind>sthestelweit 20 DW 


Specirum — Vekauie D sassembler 
(20 DN) ! Spiele, Liste gecen Frei- 
umschlag, Chiffre H6110584 


ZX-Spectrum Pıuyranme ab 1,- DM 
“r Artinn ung Hzusgehraurch n 
jeutscher Strache. Lste gegen 

80 Pt von H. Sonnennol, 
Junternweg 2, 5990 Altena * 


m Tr99/4A + Ext.Basic + Joyslick IM 


Superspiele wie: WILD-ZIPPY, OBERT 
N-GENTIPED= u.a. Info: 1.- DM (Marke) 
T. Unger, Uhlznds:raße 6, 7434 Riederich 


us m m VC-20 Sfiwre EM mM m 
Absoute Spitzenprogramme, F. <utheil. 
Herm.-Simonstraie 4. 789) Tiengen 





Verkaufe meine gesamte VE-64 
So'tware, Wert größer as 10.00) DM 
fü 15) DM (15 Disk uuer auf Tape) 
WO20R/RA0R11 





® © Gommador: 64 - 300 Frogr. ® @ 
® Neueste Ware aus Amerika. TIP- ®& 
® Programme. G>gen BO Pi. Liste bei @ 
® Jens Kriese, O denlorfer Straße 23, @ 
®» @® 4802 Hall: (Cass. + Disk) @ ® 





TI-99/4A Software Service 
vun Avliun sis Praxis 
Info gegen 1.- DM Rücknartı 
Behrincstraße 45, 4600 Dorimund 50 





Nur die VR-20 Krundversion??? 
Totzdem Flugsimulator, Scrarrble, 
Pac Man, Frooger, Crazy Kong u.a. 
Jedes Programm nur 2 {zweil) DM. 
Alle Programms Maschinensprache! 
Info gager 80 Pf. Achtung! Neueste 
Adresse: J. |lanm, Buhlstraße "6A, 

7595 Ettlingen. auch Tausch 


Suchen Sie billige RWC-20 Mm Software? 
liste m allen Suferpg 1.- DM Tausche 
auch! M. Part, Be’gsti. 27, 5551 Veldenz 





VC-29 Progranme zu verkaufen! 
45 Programme für 25,- DM oder 1)0 
Programme für 90- DM, @08231/255% 





VL-20-User-Club, 20 GV-Proaramme 'ür 
3- DM! Wie? into 180 Pi.) b2i D. Dornieden, 
Dziye-Stejye 225, 4420 Coesteld 


N-99/4A: PC-1500: PC-1211, suche, 
tausche, verkaufe, Kaule Sortware 





@07022;61845 
Commodore-Bd Flugiralnin.. Auch 
Versionen für 2008 bs 303° Ile 


barbar. Für V6-2D (+ 8K cder mehr) 
Proor. A+B. Umfargreche Auswer- 
tung Iher Flüye, Eıkldaung ver 
Auginstrumerte. Steuerumg mit- 
tels Tastatur oder Joystick 

Al  Hubschraubersinula'or 
in Aktinn. 3 Anzeigen im 
3 Flugprog. zur Wahl. 
HI Space Shultle Landung. 
zaitsimulalion 

Cl Boeng-”27 Simulator Dieses 
Spitzenprogt, St zur Arfäncer 
und Irsteumentenflugschulung ce- 
egnel Mi:  Anleitura  34,- CM 
Ab 2 Proge. jedes Progr, minus 
9, DM. Irfo yagen Rückpo tu, 

Liefer ing ner NN au“ Kass. adeı Disk 
Fluging. F, Jahnke, Am Barge 1, 
3344 Flone 1, W0o5I21/91618 


Y6-20 Flugtraiing 
oler mehr). Unfängreiche 
tung der Flige Erklärung cer 
Fluginsirumerte, Steuarung mit- 
tels Tastatur oder Joystick 

Al NubschrauberSimulaloı in 
Aktion. 9 Anzegen im Corknit. 3 
Flugpoor. zur Wahl #29-DM* 
Bi Spase Shuttie-Landunmg. Echt- 
zeitsimulatian #29. DM* 
Ab 2 Programme jedes Progr, minus 
*3-UDM%& Inte gegen Hüc«porlo. 
Lieferung per NN au’ Kass. oder Disk. 
Fluging, F. Jahnke, Am Barge 1. 
3344 Flöthe 1, 20531/91618 


Hubscır 
Korckyit 
23- CM 

Echt- 
23,- CM 





lertog. +85K 


Auswer- 


JUNI 1984 


T1-90/4A: Ca. 90 TI Besic u. za BO 
E<-Basic-?rog’amme zu verkaufen, 
Irfo geger Rückunschlag. 

B. Knedel, Tulpengasse 16, 

3171 Weyhausan. @05362/71187 


iX-B] Softwere Info 80 Pt. K. Hollmann, 


Grafenstraße 24, 5760 Arnsberg 2 
Spitzenspiele für WVE2D/CBN 64 
ca. 300 Pro. billigst auch Tausch, I1fo 
cegen Ruückforto (80 Pi} w Soft * 
Postfach 2364, 6750 Kaiserslautern 
Deutsche Software für ZX Spectrum 
Gratisinic von Friedrich Neuper, 
£472 Pirelmd, Leuchtenberger Straße I 


2} Achlung CBM 64 Userl! 2) 





ka Ich habe super Programme 159) 
2) 2u super ?reisen Ba 
Wü Inko! Gratis 2 

1 


Postlagerkart2 099945A, 2300 Kiel 


Wenen Systemwechsel: 150 VC-20 
Progs tür 50),- DM, 08217/811631 


Suchsn Se x #1C-20% Wr Programme? 
Bei uns finden Sie de besten am 
tilligsten.. INFÜU gegen Freium- 
schlag. *##%* Bei: H.-i. Spesk, 
Epemayerstraße 14, 7505 Eitlincen 


6-64 Topspicle ale < 5, DM z. 3. Fort, 
Scramble, Facon usw... Irfo gegen Porto, 
J. Thiermann, E.-Rauter-7, 7030 Böblincen 


Verk.25 Tops2iele für 16-20 6W (Sc‘amhle, 
Pacıran, Tron..\1.20 DM, #02402/28930 


VC-?0 Fansl! 

Die »estan Spiele aul Cassette, 
„ste gecen 80 Plenng, 
Achim Zoelcher, Kalterstraße 146, 
5166 Kreuzau-Winden 


khhkAkA—K U A A a a a 
Enechnung 
der 
Loh1- brw, EInkommenssteuer 
NM ?0- Scheck, Schein. NN, 
Bruno Stark, Händelstrafe B1, 
80/U Ingolstadt 


2x8! Scitwere-Gassatle 10-1K 
Programme z.B. Space Irvaders „ancer, 
ecgen 1), DM Schein, INFO gecen 
Freiumschlan bai Christian Käher. 
Stiefmütterchenw2g 4IF, 2 Hamburg 52 


Dragon 32 Adreßverwaltung für 
max. 300 Adessen + 1C Seiten "Noliz- 
tiock" auf Disk: 20,- DM Schein/5check 
an Th, Hörnschemayer Osnabrücker 
Straße 22, 4512 Wallenhorst 1 


® T1-09 Programmtauschzentale! 

® info kostenlos! Puschmann, 

® Kazmairst"aße 60, 8000 München ? 
7-99 8 200 @ Superprogamme @ DM ® 1-2@ 
0 @Pi@an:R. Ibram® Tulpanstr.11/2@ 
© 807 | @ Wettstetten® 70841/39123@ 


HÜBSCHE JUNGE DAMEN aus 
1ah. u. fern suchen Briefwechse., 
"reizeitgastaltung, Ur aub Hei- 
rat, etc, Fotoprospekt kostenlo«! 
D. Rethe, 1 Berlin, Fostfach 270/U 
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Verkaufe ZX-81-Iplele. Aula yeyusı 
80 Fi. N. Brischle. Feuenwetgstraße 10. 
7630 Lahn 


9) VC-20 Grundversion ® 
® ca 5)0 Spitzenprogr, Defencer, & 
® Dunkey Kıang. Froager, Puc Man! ® 
® Lste gegan 80 Pf. Diik Fıank, ® 
® Aryus’in-Kast-Str. 9, 7605 Ettlingen @ 


“ura% woOiterrichw 7 a Wo 
— - VC-B4 Commodore - — 
Riesenasswahl Spiele 
wien #0222/267131 bis 14h 
Wien #0222/332 115 a5 14h 


SUCHE SOFTWARE 





Suche Commodore Floppy 1541 
Manfred Henke, Lavelslor 136, 
3079 Diepenau 1, @05775/1032 


We ar2 cu'renily Icoking for original 
debugged games for an/ machire, to 
market in the II.K. If yoıı have any pro- 
grams ihat lit those cniteria, call us on 
(10 44 532 2bUE/Y, or write, lor 
further details. DARKSTAR, 

32 Sovereign Street, 

.eeds LSI 4BJ, England 


TAUSCH 


KAAhArHütereichk AA a 


-- V6 64 Commodore - — 
Riesenauswahl Spiele 
Nien ®@9222/257131 tis 14h 
Wien @0222/362115 cb 14 h 


Softwarebörse Tausdı und Verkauf vun 
Pragrammen, INFO von H. Srhaffner, 
Frobenstraße 72, CH-4053 Basel 


Spectrum Software W06151/662372 





VC 20/64 Reset-Taster [Einbau ohne 
Lötarheiten) dazu GRATIS Ro-Now-Li- 
sting > > holt mit RESET oder NEW 
gelöschte Pıogr. zurück. Preis 10,- DM 
=@02333/30202 


BIETE AN HARDWARE 


ZX Speciram: /erkaufe ZX Drucker 
und Trickstick günsticst. 
Z schriften an! M. Länger, 
Nordfeldstraße 5, 2709 Berakamen 


%* TI-88/4A zu verkaufen x Konsole + 

"Extended Basic + Rec. + Feckahel + 

Fußballmadul + diverse Bücher + Joyst. 
Software VB 45l,- UM 


ELEKTRONIK-BAUTEILELISTE- mit SUPER- 
PREISEN Gegen -30 DM Rüzkporto 
Gommodore G 64 Teizor. man. 77,- DM 
Commodare Elecutive 64 Teilzpr.mon.249,- JM 
Näheres bei: Elektronik Varsand, 
Haselgraben 17, 7917 Vönringen 


Verkaule VE-20 + Spielmadul 
für insgesamt 310.-NM Rite 
meldan bei: Bernc Müller, 
Hüttenstr. 20, 4040 Neuss ",at 14 h 


Joystickanscn. Quick-Shot/Atari 
an Spectrum/ZX-81 für Ihre MC-Spiele 
belick. Tasten Einbauglan IM 10, 
Wengorz, Lüsterstraße 3d, Bochum 1 


Yeık. VEZ20-13KHBK+ Masulispi.tUiver. 
Bücter ı. Progiamme JP 500.- cder 
mit Vereinbarung. 

Norbert Simon, 

Hirtenweg ?, 

8831 Döckingen 





ÄAyAahkrı Acer Hr Ar AK 
Soft und Hardware für VC20 + 64 


8K Speichererw.m.Sch. 100,-- IM 
"GK Speichsierw.m.Ssh, 163,-- DM 
b4K Speicherenv. m.Sch. 270,-- IM 
Programmierbilfemodul B,-- IM 
Maschimenspraulnmodul 80,-- IM 
Aratkmnaııl ohne 3K AN,-- IM 
Modulbox 5Steckpl. 161),-- IM 
Modulbox 2Steckpl. 65,-- IM 
40/80 Zeichenkarte 250,-- IM 
Epronm Karte 20/64 50,-- IM 
Epronmer 20/64 24),-- DM 
Basic 200 20/64 160,-- IM 
Quicx Save 20/64 70,-- IM 
Softwitsch 9),-- IM 
Juoysliuk 20/84 4),-- IM 
AN Zeichenkarte CRM 64, 

Nur lür Monitor 295,-- IM 
Prg. INFO gegen 2,-- UM ın Brıefmarsen 
bei N. Flesch, Lippspringerstraße 14, 


650 GELSENKIRCHEN 
Bitte System angeben 20 oder 64 
AkchAurıihcAc AA Ar A 


1C-20/64 SUPERANGEBOTE VC-20/64 


VC-20 S5-Taul MudulaJapleı 85 IM 
VC-20 8K RAM Erweit.m.Sch. 119 IM 
VC-20 40/80 Zeichenkart? 249 DM 
VG-20 Super Too! Modul 119 IM 
VC-E4 Super Too! Modul 129 DM 


Schrell-Savee + _Programmier-Mcdul 


mit 25 neuen Basicbefehlen und 
0 x schnell. Kasseite. Fleppyzeit 
VC-£4 Epromkarte 55 IM 
VC-£4 2-fact Modulajapter 89 IM 
VG-E4 50-Zechenkarle 269 DM 
VG-20/64 Mithöryerslärker 24 DM 
VG-20/64 Resettaster 11 DM 
YC-20/64 Recorder inlen laue 55 DM 
VR-20/64 Pihtinystie< 44 NM 
VG-20/64 PIO IN'OUT Mcdul 84 DM 
VC-2U/64 Epromprogrammier. 1/5 DM 
VC-20/64 Dauerschuß-Interf. 36 DM 
VG-20/64 Staubschutzhauben 29 DM 
Stecker, Padde, Bausätze usw. 
16-20/64 Superssiele ab 8DM 


Neues Spitzenino 2 DM in Briefmar<en 


MÜKRA, Rotdornweg 15, 1000 Berlin 45 


Joysticks für TIOB/4A.  Originat- 
7 nur 65,-  Super-Joystick für 
I mit 2 Fauerknöpfen nur 59- DM, 
Super Joystick mit  Aute-Feuer- 
Trigger nur 69,- Cassettenrecorderkzbel 
30,- DM, Cassettenrecorder für TI 85,- IM 
K. Noack, Pf. 32, 422 Dinslaken 3, p. NN 


2X-8l + 32K + Keyboard + Zub. + 
Software 35C,- DM =07152/419 


Spectrum; Interlace 1 + Microdrive 
+ Gardiidye + Handke. + Garant, 290 IM 
ne ı, sofort lieferbar, @06950/2173 


Verk V6-20 + Datasette + 8K Sp. Er- 


weiteruny + Bücher + SW-Monitor (Laut- 
sprecher defekt) für 660 DM, U. Schäfer, 
7 06274/4924 ab 17 Uhr 


2X-Bl, 16K, Qwerty-Tast, S/W Fernseh/ 


Mon. Literatur DM 350 

Iber 150 Prog. DM 150 (auch teile 
10 Fro/10 DM) zusammen DM 450. 
=05109/63125 


Achtung! Verkaufe  ums‘ändehalser! 
TI-99/4A + Rec-Kabel + Rec, VB 400,- 
Peri-Box -F 32 KRAM-Karle VB 950,- 
Angebote schriftlich an: 
Manfred Kraus, Jahnstrahe 92/2, 
7132 |llincen/Württ. 


V6-20 — Sysiemwechsel 
r AV6-20 % Höfach Modulbox x ArMo- 
dule-16KRAM-Mäsch Sprache-Befehlser# — 
arafik + 3KRAM-Schachr # 4 Bücher- 
ncl, Hardbüsher#r Drucker VCI515%# 
"VB  1200-" Tele auch einzeln. 
=07156/7537 5 10 Uhr 


EEE ee ee ee en u zw ne 
BEBBBBRVCLBuBBBmM 


m 5-Fach-Stockrlatzerw. 
m 40/88-Zeiches-Karte 


115DM mM 
21SDM m 


EB u m 705122/108073 m m 0 


SUCHE HARDWARE 


TI-00/4A Ext.-Basie, Jaysticke 
07022/61570 


T1-99/4A Suche Ext. Basic 
und Module jeder Ant!! 
ZB.:V0000D-Lästle=2(,- DM 
Arnot Kemper, Helmstraße 15, 
4300 Essen 11, @0201/699792, 
PS.: Zahle gute Provision! 


T1-99/4A Suche Ext.Basic 
=0761/491592 nach 19 Uhr 


VERSCHIEDENES 





T1-99/4A + Extended Basic + @6®@ 
Natenanalysa + Kabe fir Recorder 
+ Buch n. Tips - alles neuwärtig 
=06121/5086#1 \B DM 8)0,- 


Teleione ()rahtlos-, Antik-, USA-,) 
ab &0,- DM, Anrufbeantworter 600,- DM 
Lurosignal 1200,- Hohe WVK-Rabstte, 
Winner. Höchberaer Strzße 62, 
8700 Würzburg, @0931/411179 








Suche Software-Auteren, derer Programme 
ich verkaufen kann. Zahle gute Provisionen. 
Heinz H. Hateck, Posttach 1263, 
5870 Hamer, @02172/73404 


Easic-Kurs VC-20 + W5-64 
Kompakt Kurs I # 1 Teil mit Kassette 
zu verkaufen. Information: Rolf Freitag, 
Gneisenaustraße 87, 4600 Dortmunc 1, 

=0231/825826 cder gegen 
80 Pfennig Rücknorto 








Homzcompurer 71 





IN LETZTER MINUTE 





BIETE AN SOFTWARE 


VC-28 Verkau'e mzine ges Software 
im Wert von über 1500C DM für 
£00 IM 06898/78823 ab 14 h, 
K.-.. Schmöt, Im Rosselfeld 51, 
6620 Vüklingen 7 


% * 6-54 Commodore Sollware # %* 
%* x Biete für Inren G-64 ca IODO x * 
%* »% Programme an. Spiele usw %# * 
%* % Alle auf Cassette, Preisbeisp. x %* 
%* % 4 Spiele 25 DM incl. Gasseite X %* 
#* % Nur Topware. Tosten Sie uns. w % 
# x Listeceg. ! DMvonH. Pılpanck + % 
# # 463 Bcchum6, Stauflenbergstr 10 Wr * 


Haben Sie schonmal ar eine 
Werbung in unserem Kleinan- 
zeizenteil gedacht! 


6-64 Kielnhetrleb & Haushallspregramme 
Buchungspreb. leicht gemacht mit 1.0.sprogr. 
Buchhaltg. Disk DM 16C,- Tape DM '48,- 
Adressverweltg. Iisk DM 98,- Tape DM 85,- 
InventunRoenler Disk DM 149,- Tape DM 135; 
Pres/Waren Kalk. Disk DM 129,-Tape DM 119, 
Kartei/Katal. Disk DM 16),- Tape DM 148,- 
Fakturieren Disk DM 110,- Tape DM 98;- 
Scheck ud. Gellanweisunyg # DM 5,- für 
Versand ıınf Vers. an Trans (can, 
Int Conpt. 42-Alexand’a RD.Waymauth! 
Doiset.DT4 70C Express Versand 


/LEINANZEIGEN 


ACHTUNG VC 20/854 | 
Wir haben alles für Ihren Computer Über 
900 Programm: aus allen Bereicnenschon 
at..0,50 .1,-..1,90..DN! (kein Schund!!) 
Komplette Programmpakelte schan ah 3,- 
D4..5.-DM..6.-DM und und uni Spitze) 
Z3. Programmgeneratoren..Statistie und 
Anwenderprogramme, Arcadaspiele, Adven- 
tures..und..und. .und..! Fordern Sıe heute 
nech ınse’en neuesten Katalog mit vielen 
Tips und Tricks, Inlotafeln und Übersichten 
ar! (Gratis !) Eslohnt sichl! Werbekassetie 
beachlen!" Aus unserem Angebot’ PRD. 
TEXT 64 dıe wohl eıciysie Texiverd- 
beıtuny ın Maschinensprache. Randaus- 
gleich und und und unler 10,- DM!| PRD. 
GALT cıc Tabellencalkulallon mil Profi- 
leistung. ‚Buchhaltusg. Lagerhaltung. -..Dis- 
kettennilfen..Assemblerpakeie. ‚slektro- 
nische Wörterbuch. SUPER SPIELE! Fydenn 
Sır heute noch unseren Katalog mit Wer- 
hekassette an. 
ACHTUNG TI-99 /4All 
Eın umfangreicher Kalalag ınıl vieler Tips, 
Tricks und Programmbeschreibungen war- 
tel auch auf Stel Und naturlıch auch hier 
SUPERPREISE! ([Werbekasseite heach- 
ten!!) TESTEN SIE UNSER ANGEBOT und dıe 
Qualıtäl unserer So'twaäre! Fir nur2,-DMin 
Biieimarken {nder Munzei sender wır 
Ihnen unseren neuesten Katalog{mitvielen 
Tips und Trichs..Intotaleln..] und unse 
Werbexassette randvoll mil erstklassigen 
Programmen, Utilities, Aawenderprogramme, 
Arcade, Adventure und und und!! Sch’eiben 
Sıe heute noct an $ + SOFT, J Schluter 
Schottalkamp 23a. 4620 Gastrop Räuxel 3 
(?s lehnt sich! 





SUCHE SOFTWARE 


Orlc-1 I6K SUCHE BASIC-SOFTWARE 


Pıayr hesandars: Gra'ik, Businessprogr. 


u.a. keine Spiele, 02261/25207 ab 1Ch 


BIETE AN HARDWARE 





21-81 TEK-H- 3asicbuch-+Softw.-Cass. + 
Proyr. + Inierfase DM 120,- 
202582/4533 


VERSCHIEDENES 


Einc RIESENAUSWAHL an 
EDV-BUCHERn 
Kostenlosen Katalog anfordern 
EDV-BUCHVERSAND ’ D, Michel 
Postiach 110505-6. 563€ Remscheid 11 





Anzeige 


———— DD 


rrogrammiertares Joystick- 
Interface (für alle Spiele) 


Quickshot-Jovstick 
Light-Pen 


2X SPECTRUM 


Speichererweiterung auf 48 K 
Speichererweiterung auf 80 K 


‚loystick-Interface (kempstan-Compalitel) 


Profi-lastatur mit Zwölfertastenfe d 


® 
& 
® 
Alle Preise ind. MwSt. + Porto + NN ® 
© 
® 
® 


et 


89,- DM / 4 & 
® 


189,- DM 
110,- DM 


53,- DM 
39,- DM 
84,- DM 
188,- DM 


Ausführliches Info gegen 250 DM Rückpor:o. 


COMPUTER & MEDIENTECHNIK HEINZ MZYER 
RAHSERSTR. 58 4060 VIERSEN I TEL 02162/22964 


Auftrag für Gelegenheitsanzeigen in Homecomputer 


An Homesomputer 
Fuldaer Straße 6 
Postfach 629 
3440 Eschwege 


Name ı.nd Adresse 


Untarschrift 


Unter der Rutrik „Kleinanzei- 


jen“ veröffentlicnen wir Ge- 


egenhei:sanzeigen für Ver- 


«aufsancebote, 


Kauf- 


und 


Tauschgesuche, Koantaktauf- 
nahme bzw. Erfahrurgsaus- 


"Tausch USW. 


>reise für „Kleinanzeigen': 


>rivate Gelegenheitsanzeice 
‚e Druckzeile 5,—- DM inkl, 
V“wSt Chiffregebühr je Anzei- 


ge 10,- DM. 


Sewerblicha Gelegenreitsan- 
zeige e Druckzeile 7,—DMinkl. 
MwSt (dürfennicht unter Chif- 


fre erscheinen). 


?2 HoMECOMPUTER 


suche I] Software 
bieta an ”) Software 


len zahle so'ort nach Rechnungserrait. 


Ich wurschs foigengen Test zu. veröffentlichen 


suche | Hardware 


biste an Hardware 





Zutreffendas ankreuzer 
[[] Verscr. 
[) Chiffre 


I Tausch 
U} Kontak'e 


JUNI 198% 


\ | 
uabıpuny | uopeasat uobIpuny YallyIyos Jonep 
YINJLUUIS JanepsÄnzaglsan. PEASOTAA 0079 -sbnzaggsepuiy uabIeucu 2] 





5 UAÄNELIW-Z| JEP INEIAY Joa | a | Jap „nejgqy JoA Layaom g Sılamaf 
HOPBAqSOLAA 0079 uayoom 8 sSıamal 1UalWauUogaN | „EDLS WENSCA swewauuoggy Juy] usUUoy dıg 
‚JaindwWo9aUIOH ul UaUUoy ale | LegeNS SNIOISg-YOHFONA 
LDLS ydeNsod | UOIUNSIBLOIA 
LOger;S snwlag-yoLpar 
UOIUNSSELIOA usaungadllajsnz | USlyungegllals’Tz 
pur Jenalsı.amusw aAsnIaul | s3s4ndısaaarsays pun Jenajsiısmuyew anısnyui 
sneH 191 3510J,8 duniajarı aın | a SneH 91 Öjoue Bunizyal] arg 
| n2l1 2333 In 
saındısazaLsaıs | N4_?3 
| | N 
nz agedsny SE: | nz egedsny 
UEIEQUNSLIAISUIBU 19P ER UAIPANNIALIEISUIB. 19P 
a ge Bigeuaßgı ejndWosswoh | N | ge Higewisba. JeindwuagawoH pun Nd9 
enI ugly] UEpUaS „IM ag Uauyj UOPU9S IM 


I 


ee E) 1 112517 Va | IHUEIENH 


ee a ed ne ne SE RER EHEN ET FITEE, Eu | u 
— DE a Al Dune pen 7 prwan au site "asane” wummen ‚men vun Abb me | ums Tamm (a 1 a on m ae Te a Ge nun „del, em 


















DR5SW3 _____ Automata Pimania Dragon 32 35.00 DM | A beärder en 
DR500____ Romik Strategic Command Dragon 32 35.00 DM | BESSER | 
NRS00? Terminal Line Up 4 ä Diayun 32 29.00 DM i i } | 
DR5SC0l._____ Romik Cube (Würfel) Dragon 32 39.90 DM Name: ———_ | Sitte | 
OREW2._ ___ PSS Hopper Oric-1 30.00 DM Ä frei 
OR6004___ PSS Invaders Orc-l 30,0 DM | SIE ES NER SERINEE machen 
OR6W6 ____  Melhourne The Hobbit Ore-1 69,% DM | 
BD9W9 ___ Virgin Games for yoar Dragon (Buch) 1930 DM WOHNOrt LS EEE EREE — 
BOWIl ____ Virgin Games for yoar Oric (Buch) 1930 DM 
BZ9012 Yirgin Games for yuvar ZX 81 (Buch) 19,30 DM 
BS9%013 ____ Virgin Games for your ZX Spectrum {Buch) 19,30 DM 
BVYXW8 ____ Virgin Games for your YC-20 (Buch) 19.30 DM | 
BS9O04 ___ Melbourne Over the Spectrum (Buch) 39,30 DM | 
BS9003 ____ Melbourne Spectrum ROM Disassembly (Buclhı) 39.30 DM | 
BCS0W ___ Melbourne Commodore 64 Game: Raok (Buch) 29,30 DM | WW 
BD%0)] ____ Melbourne Enter the Dragon (Buch) ch En N | ICOSOFT 
BOS005 ____ Melbourne Metoric Programming Oric 1 (Buch) \ Zaalung: isti 
RSMW2 _____ Melbourne Spectrum Hardware Manual (Buch) 29,80 DM | Christian Widuch 
BZ9007 _____ Melbourne Not only 30 Programs ZX-81 IK (Buch) 29,80 DM Bestellwert: DM 
BV9006 ___ Melbourne VC-20 Innovatire Computing (Buch) 29.30 DM | : Veen, Nordstraße 22 
BS%018 ____ Melbuurne Understanding your Spectrum ; Lö Sinafs ER 
BSM19 Melbourne Spectrum Mach. Language f. the beginner 35,00 DM 9 Sereck ist beigefügt 3443 Herleshausen l 
BZ%20 _____ Melboume Machine Language simple f. Sinclair + Timex 35.0 DM © per Nachnahme zze.. Gebüluen: 
BCW)7 ____ Melbourne Commodore 64 Exposed 35,00 DM Sy kasse (her ]tefar ER 
BV9016 _____ Melbourne VIC 20 Exposed 35,0 DM | = ypıkassu (bei Lie erung Ins Ausland 
BZ01 __ Melbmurne Linderstanding your ZX-81 ROM 35,0) DM | keine andere Zalılweise mMÖg.ich) 
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Bestellkarte 


Ich möchte Homecompuler ab der nächslerreichbaren Ausuabe zumgünsligen 
Abonnementspreis von 95,- DM für 12 Ausgaben, monatlich ins Haus 
geliefert bekommen. 


mm Ti nn nn 


Nams/Vorname 


Straße FLZ Or. 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise (12 Hefte jährlich DM 55,— innerhalb der BRD, 
Ausland s. Impressum) 


U] Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug: BLZ (vom Scheck abschreiben) 
Konto-Nr Er FERIEN a Gealdinettut 


[} Gegen Rechnung 
(keine Vorauszahlung leisten) 





Natı ım/Ilnterschrift 


Diese Karte ausschneiden oder Foto<opieren und einsenden an Jmseitige Adresse. 
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Bestellkarte 


Ich möchte Humecompuler und GPU ab der nächsterreichbaren Ausgabe zum 
yünsligen Abonnementspreis von 100,- DM für 24 Ausgaben, vierzehntägig 
ins Haus geliefert bekommen. 


Name/Yorname 
PLZ Ort 


ch wünsche falgend2 Zahlungswe se 24 Hefte jährl ch DM 10C,- innerha b der BRD, 
Ausland Ss. Impressum) 


[] Bargeldios und bequem durch Bankeinzug: _ BLZ (vom Scheck aaschreiben) 





Konto-Nr. ___.. Geldinstituhrs rn EIERN RN NR HET 


[] Gegen Rechnung 
ikeine Vorauszahlung leisten) 


Natum/.Interschri’t 


Diese Karte ausschneiden oder Fotakopieren und einsenden ar umseitige Adresse. 
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WICOSOFT * Nordstraße 22 * 3443 Herleshausen * Tel. 056 54-6182 
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